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Erste Ausgabe.
PoMische Wochenschau.

* Wiesbaden , den 3 . Juni.
Die Coupletdichter , welche jetzt nahezu I4 °z Jahren

in den Varietes den wohlfeilen Witz sangen , Fra n k-
ikich wackele, weil es auf einem Dreyfus stehe , dürfen
sich allmählig nach einem anderen gangbaren Stoffe
Wisehen. Denn aller Voraussicht nach ist bereits jetzt
M Cassationshofe in Paris die Revision des
Dreyf u Sp r oz esse  s ausgesprochen worden und die
große sensationelle Woche hat damit ihren Abschluß ge-
fmiden. Ballot Beaupre  hat ein Meisterstück als
Berichterstatter geliefert und der Vertheidiger Dreyfus ' ,
Monar d , zog die Zuhörer , einerlei welcher Richtung,
«Willkürlich in seinen Bann . Man höre nur den
Schluß seines Playdoyers : «Lassen Sie mich zum
Schluß der Wahrheit die Ehre geben . Als Jurist und
Staatsbürger habe ich viel gelitten , indem ich sah , daß
die Leidenschaften entfesselt waren bis zur Vergewal¬
tigung des Rechtes . Heute ist unser Gericht feierlicher,
nm(o genugthuender wird die Rehabilitation sein . Im
Namen dieser armen Frau , die ich vertrete , die
feit5 Jahren in Trauer lebt , die in ihrem Herzen
alle Tiefen des menschlichen Schmerzes fühlen mußte,
Mre ich : Sie will nicht das Herz der Richter
röhren oder bestechen , sie will Gerechtigkeit als
Sühne für alles Erlittene!  Auch ich selbst
bin nicht unberührt geblieben von Schmähungen , weil ich
mit meiner Robe den Unglücklichen überm Meere deckte.
Ich bedaure sie, die mich mit Koth bewarfen , aber ich
mzeihe. Sie waren getäuscht durch falsche Spiegelbilder.
Nrin, es ist nicht wahr , daß es einen Gegensatz
giebt zwischen Armee  u n d I u st i z. Unser
Zeitalter duldet nicht mehr die Formel , daß die Macht
das Recht unterdrückt . Wer sie wieder Herstellen will,
vergißt, daß Frankreichs Fahne nie über andern Werken
wehte, als denen der Ehre und Gerechtigkeit . Und ich
weiß, daß die Armee selbst sich dem Werke des Lichtes
»ad des Rechtes beigesellt . Viele Offiziere dieser Arinee
Hab«, mir persönlich erklärt , daß sie stolz wären , mit
beizutragen zum Schutze des Rechtes , das ein Erbgut
unserer Ration , ihr Stolz und Ruhm ist . Dieses Ge-

Das Kurlei-Gespenst.
Novelle von Wilhelm Gaedk ».

. Die Burschen gingen ihr stets nach ! Sie hatte es
allen angethan mit ihren blitzenden Augen , ihrem schelmischen
Aachen, und glockenrein tönte ihre Stimme , wenn sie ihre Lie¬
ber sang, das weiß ich — denn ich hatte sie das Singen gelehrt,
and ich war stolz auf meine Schülerin . Mein Herz schlug
hoch vor Freude , wenn sie die frischen Töne so rein aus ihrer
«ehle hervorschmetterte. Ich will es Ihnen nur gestehen, auch
mir hatte sie es angethan , doch ich hielt mein Geheimniß fest;
ich alter, schon bemooster Ast paßte doch nicht zu der frischen
Glockenblume; aber ich freute mich doch, daß sie sich auch aus
kn jungen Burschen nicht zu viel machte ! Der Schankwirth,
im■Dorfe allgemein der alte Bertold genannt , der Vater des
leigen Wirthes , war ein gemüthlicher Alter , voll schnurriger
Unfälle! Er hatte nur die beiden Kinder , den Sohn und die
^irsi, und letztere war sein Liebling , dem er alles nachsah , und
°uf welchem sein väterliches Auge voll verzeihlichen Stolzes
whte! Der Sohn hatte oft ein rohes und scheues Wesen , ob-
bi-ich der Vater auch bei ihm nichts gespart hatte , um ihm eine
bkssere Bildung zu geben, als es hier bei dem Landvolke der
E ist. Mit der Schwester stand er sich nicht gut , schon des-
Mb, weil er sah . daß ihm diese vom Vater vorgezogen wurde;
o»ch mag sie ihm durch Neckereien lästig geworden sein . Genug,
7 stimmten nicht zusammen, und während der Vater nicht
Mn Tag ohne die Rest sein konnte, schweifte der Sohn oft
Wochenlang in den umliegenden Dörfern umher , ohne von dem

daran gehindert zu werden . Die Mutter war den Kin-
früh gestorben, aber das mußte man der Resi lassen, rührig

richt selbst weiß , daß Unfehlbarkeit eine Chimäre und
daß auch die Armee nicht geschändet wird , wenn sie
einen Jrrthum cingesteht . Ich erwarte mit Vertrauen
Ihr Urtheil als ein befreiendes Wort , befreiend für
das Opfer eines Hasses , der vergangenen Zeiten ange¬
hört , befreiend für die geopferten Kinder , die ihr Vater
Parias nennt in seinen schmerzvollen Briefen , befreiend
für die unselige Frau , deren Augen erschöpft sind vom
Weinen . In der Liebe der Gerechtigkeit und des
Friedens erwarte ich dieses Urtheil wie den gesegneten
Schein der Morgenröthe , der endlich Licht ausgießt , das
große glänzende Licht der Eintracht und Wahrheit ."

Mit dem erfolgten Ausspruch der Revision muß
auch die Freilassung Picquardt ' s erfolgen , wenn man
sich jenseits der Vogesen keines neuen Justizverbrechens
schuldig machen will , muß man auch Zola den Weg zur
Rückkehr öffnen und das gegen ihn ergangene Urtheil
kassirett , und muß endlich , will man ganz gerecht sein,
gegen die wirklich Schuldigen Vorgehen , vorausgesetzt,
daß man sie noch erwischen kann . Paty du Clam ' s
hat man sich noch rechtzeitig versichert.

Das zweite Ereigniß der Pariser Woche war die
Freisprechung Deroulede ' s undHabert ' s
und das dritte die Rückkehr Marchand ' s.  Was hat
Marchand eigentlich gethan , um so gefeiert zu werden?
Andere Leute haben auch wie er Expeditionen in das
Innere Afrika 's unternommen , ohne so angejubelt zu
werden , wie er . Aber Marchand hat aus dem Innern
Afrika ' s sich, trotzdem er wohl 2 Monate keine an-
ständige Zeitung zu Gesicht bekommen und keine Kunde
aus der civilisirten Welt erhalten hatte , gegen Dreyfus
ausgesprochen und gegen die Juden . Und so was
imponirt dem französischen Pöbel . In den letzten Er¬
eignissen blieb es natürlich nicht ohne Kundgebungen,
bei denen einige der Hauptschreier heiser wurden , die
aber sonst keinem Menschen geschadet haben

Auch unsere Woche  brachte ein Ereigniß . Wir
wollen hiermit weniger die Taufe des „Ersatz
König Wilhelm " in Kiel  oder gar den schönen
Fall Küchler,  der endlich doch zur Wiederaufnahme
des Disciplinarverfahrens gegen den Beschuldigten
führte , im Auge haben , als vielmehr die endlich er¬
folgte Einbringung der Zu chtha u s vo rlage
im Reichstage . Die meisten Blätter lesen eine Be-

vnb fleißig war sie und hielt das Hauswesen zusammen , und
der alte Bertold wurde zu den reichsten Leuten der Gegend ge¬
zählt . Die Resi war nun in ihr achtzehntes Jahr getreten , ohne
einem der jungen Burschen , die sie mit Bewerbungen bestürmten,
ihr Jawort zu geben. Dies war dem Alten sehr recht, denn oft
sagte er. er möchte sie um alles in der Welt nicht missen ! — Da
kam eines Tages , im Hochsommer zur selben Jahreszeit wie
jetzt, ein junger Bursch ' in das Gasthaus . Es ist mir noch so
gegenwärtig , als wäre gestern der Tag gewesen, da ich ihn sah
und doch sind schon viele Jahre darüber hingegangen . Wenn
man aber Jahr aus Jahr ein nicht viel Bedeutendes erlebt,
dann bleiben einzelne Tage um so lebhafter im Gedächtnisse
haften ! Ich war in der Schankstube , und die Resi hatte den
Gästen auf Zureden ihres Vaters ein Lied gesungen , da tönte
plötzlich durch die geöffneten Fenster derselbe Gesang aus fri¬
scher Männerkehle zurück, noch dazu begleitet vom Saitenspiel.
Alles schlug erfreut in die Hände ; der alte Bertold aber legte
sich in 's Fenster , um nach Dem zu schauen, der es gewagt , seiner
Resi mit Gesang zu antworten . Das wäre kaum nöthig ge¬
wesen, denn im selben Augenblick that sich die Thür auf , und
der Sänger trat ein. mit lachendem Gesichte frohen Abend
wünschend.

Es war ein schmuckerBursch ' , gar sehr schmuck, von einem
Gesichtsausdruck und von einer Gestalt , die jeder gern hat , und
die man immer gern sieht ! Aus dem hübschen jugendlichen
Gesichte strahlten die freundlichen Augen voll Jugendlust und
Uebermuth . Gekleidet war er in Studententracht ; das Käppi
auf dem Kopfe , der Sammetrock , alles vereinigte sich bei ihm
zu einem Bilde schönster und männlichster Jugend ! Ueber der
Schulter hing ihm ein Saitenspiel , und in der Hand hielt er
einen festen Bergstock! — Ja , das war er , so stand er lächelnd
da, und wer von uns allen in der Schenke hätte nicht mit Freu¬

schränkung der Koalitionsfreiheit heraus und alle end¬
lich sind der Ansicht , daß der § 8 , der die Gefährdung
der Sicherheit des Reiches oder eines Bundesstaates
bei Ausständen mit Zuchthaus belegt , nur deshalb ge¬
macht wurde , um den Namen „ Zuchthausvorlage " in
Geltung zu halten . Keines aber glaubt , daß die Vor¬
lage wirklich so angenommen wird , wie sie vorliegt . Es
wird eben nichts so heiß gegessen , als gekocht.

Im Uebrigen geht die Politik ihren alten Gang.
Oesterreich - Ungarn  laborirt noch immer an der
Ausgleichsfrage , im Haag  kommt man heute  bei
der Friedenskonferenz zu Differenzen und m o r g e n
faßt man angeblich einen wichtigen Beschluß , in Ruß¬
land  hat der Zar jetzt einen besonderen Delegirten
nach Finnland  geschickt , um die Zustände dort an
Ort und Stelle zu untersuchen , in Riga  haben die
Arbeiterunruhen einen anarchist Yen Zustand herbeigeführt
und Aguinaldo wird sich noch immer darüber wundern,
daß die Amerikaner  auf den Philippinen siegen,

ohne daß er etwas davon weiß . _

Politische Tagesüverstcht.
[] Wiesbaden , 30. Mai.

Eine neue Erwerbung.
Spanien hat jetzt die Karolinen , die Palaos-

gruppe und die Mariannen  an Deutschland endgültig
abgetreten . Man entsinnt sich, daß schon längere Zeit Gerüchte
im Umlauf waren , welche von einer solchen Erwerbung Deutsch¬
lands sprachen. Schon 1886 wollte Deutschland die Inseln,
auf denen es große Handelsinteressen besaß , nehmen ; damals
übertrug Bismarck dem P a p st e den Schiedsspruch und dieser
fiel zu Gunsten Spaniens aus . Die Karolinen liegen im
Großen Ozean in der Nähe der Ladronen , sind etwa 1450 qum.
groß und haben etwa 36 000 Einwohner , darunter 866 Weiße.

Konflikte zwischen Rußland >und — Bremen.
Vor Kurzem wurde in B r e m e n der russische Priester

Sotikow  als Hochstapler unschuldig eingesperrt . Rußland
verlangte für diesen polizeilichen Mißgriff Genugthuung und
der Bremer Senat verweigerte nun die Bestrafung der Schul¬
digen . Infolgedessen hat die zarische Regierung ihren Mini¬
sterresidenten für Bremen , Herrn We st mann , abberufen.
Stände Rußland nicht in der Friedenskonferenz an der Spitze,
Bremen dürfte sich in Vertheidigungszustand setzen!_

den in seine dargebotene Rechte eingeschlagen ! — Bald saß et
bei uns auf der Bank , der alte Bertold hatte sieb neben ihn
gedrängt und hörte schmunzelnd seiner Rede zu. Rest aber
war gebannt , und ihre Augen blickten mit bewunderndem
Staunen auf ihn ! Auf der Thürschwelle stand 'sie, hielt den
leeren Weinkrug , und dachte augenscheinlich nicht daran , daß
sie ihn von Neuem füllen solle. Ihre Augen hafteten an der
Gestalt des Jünglings , alles andere hatte sie vergessen; erst der
Zuruf des Vaters , sich zu beeilen , brachte ihr die Besinnung zu-
rück. Als sie dann mit dem frisch gefüllten Kruge zurückkehrte,
goß sie dem Ankömmling ein , und reichte ihm den Trunk mir
einem Willkommengruße . Und wie wußte sie dann geschickt zu
fragen , um ihre Neugier zu stillen ! Lachend gab ihr der Stu - >
dent Bescheid. — Er erzählte , von Göttingen sei er gekommen,
um den Rhein zu sehen, sei heut ' schon weit gewandert und freue
sich zur Ausruh ' so liebe Wirthsleute und gemllthliche Gäste ge¬
funden zu haben ! — Nun gab ein Wort das andere , die Rest
plauderte unaufhörlich mit dem Fremden ; dann wurde ge¬
sungen, Resi und der Fremde sangen Duett , ihre Stimmen
klangen so schön zusammen , als hätten sie immer miteinander
geübt ! Der alte Bertold war außer sich vor Vergnügen , und
von keinem von uns nahm er an diesem Tage Bezahlung ; ja,
er wurde grob , wollte man dagegen sprechen! Der Morgen war
schon hereingebrochen, als wir endlich nach Hause gingen ; ich
erinnere mich noch, daß ich am nächsten Tage mit ziemlich
schwerem Kopfe erwachte. Aber ich hatte keine Zeit , über das
Geschehene nachzudenken, denn unser Pfarrherr schickte mich
noch am selbigen Tage mit einem Aufträge , der mich einigt
Zeit entfernt hielt , nach Köln.

Als ich zurückkam und zur Schenkstube ging , war der Stu¬
dent schon fort , zum großen Bedauern des alten Bertold , der
mir nicht genug erzählen konnte, was das für ein lieber , junget
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Die Kölnische Volks -Zeitung erfährt zuverlässig aus Ber¬
lin , die Regierung bestehe auf der ersten Lesung des Gesetzes
zum Schutze der Arbeitswilligen  noch vor der Ver¬
tagung des Reichstages . Das Blatt sagt , die Antwort des
Reichstages auf dieses Gesetz könne nur eine Ablehnung sein.
Das Centrum werde in seiner Haltung sich auch durch Reden
nicht beeinflussen lassen , welche die Annahme des Gesetzes mit
der Begründung verlangen , daß dasselbe dem persönlichen
Wunsch des Kaisers entspreche.

Wie die Berliner Volkszeitung erfährt, , hat das Cultus-
ministerium an die Regierungen eine Verfügung erlassen , welche
sich mit der körperlichen Züchtigung von Schulkindern befaßt.

Ausland.

Der brave Beaurepaire
Eine hübsche Blamage  bereitet dem edlen Beaurepaire

der Pariser „F i g a r o" . Beaurepaire hatte vor den Ge¬
schworenen erzählt , Loubet habe ihn am 19 . November 1892
verhindert , beim Baron Reinach rechtzeitig Haussuchung vorzu¬
nehmen , indem er ihn durch allerhand Mittelchen hinhielt . Der
„Figaro " publizirt nun einen Brief Veaurepaire ' s an seinen da¬
maligen Freund Joseph Reinach , den Neffen des Barons , vom
19 . November , worin Beaurepaire Reinach die bevorstehende
Haussuchung anzeigt , so also dem Baron Reinach selbst Zeit
verschafft hat , alles Kompromittirende zu beseitigen

Zur Verhaftung Paty de Clam 's
wird aus Paris  gemeldet , seine Freunde seien der Anstcht,
daß unmöglich der Beweis der Theilnahme Dupaty ' s an Hen-
ry ' s Fälschungen gelingen könne , und ohne einen vollgültigen
Beweis werde wohl kein Gerichtshof einen Schuldspruch wagen.
Was aber die von Esterhazy geschriebenen , von Dupaty inspirir-
ten Drohbriefe an Faure betreffe , so besitze Dupaty bedeutsame
Dokumente , welche die Verantwortung auf andere Personen
abwälzen . Paty werde von diesen Dokumenten entsprechenden
Gebrauch machen.

Im ungarischen Abgeordnetcnhause  erklärte
Ministerpräsident S z e l l , der A u s g l e i ch sei verfassungs¬
gemäß nicht durchzufllhren , weshalb das Interesse des Landes
es gebiete , denselben durch selbständige Verfügung zu regeln.
Da diesbezügliche Verhandlungen mit der österreichischen Re¬
gierung schwebten und es möglicherweise zu einer Kabinets-
krisis in Oesterreich oder Ungarn kommen könne , bitte er um
Vertagung bis Mitte Juni.

AnS dev Umgegend
— Bierstadt , 2 . Juni . In der am 31 . Mai abgehaltenen

Generalversammlung des Gesangvereins „Frohsinn"  wurde
das Programm zu dem am 17 ., 18 . und 19 . Juni Hierselbst statt-
findenden vierzigjährigen Stiftungsfeste endgültig festgesetzt. Am
Vorabende des Festes , dem 17 . Juni , findet ein Fackelzug durch
die OrtSstraßen statt und hierauf folgt ein CommcrS im Saale
zum „Adler " . Hier wechseln Gesangs - und Musikvorträge mitein¬
ander ab . Am eigentlichen Festtage , dem Sonntage , werden von
II bis 1 Uhr die auswärtigen Vereine empfangen . Um 2 Uhr
setzt sich der Festzug in Bewegung und durchzieht da « Dorf bis
zum Festplatze am Kloppenheimer Weg . Der offizielle Festakt wird
eröffnet durch den Sängergruß : „Grüß Gott mit Hellem Klang 1
Heil deutschem Wo « und Sang !" , vorgetragen vom festgebenden
Verein . Hierauf spricht eine hiesige Dame den eigens zu diesem
Feste gedichteten Festprolog . Die Festrede hält der Vorsitzende des
Festausfchuffes des „ Frohsinn " , Herr Florreich . Darauf folgt der
Festgesang : „Unser Lied " , gedichtet von dem Ehrenmitglied Herrn
R . Baecker und componirt von Herrn K . Schauß . Für die Musik-
vorträge ist die Regiments -Capelle der 1 . Hessischen Infanterie-
Regiments No . 80 von GerSdorff unter persönlicher Leitung des
Königl . Musikdirektors Herrn Münch gewonnen . Von 3 l/s Uhr
ab folgen die GesangSvorträgc der erschienenen Gesangvereine . De»
Abends findet in den drei Sälen zum „Adler ", zum „ Bären " und
zur „Rose " Ball statt . Am Montag , den 19 . dS., wird auf dem
Festplatze ein Volks - und Kinderfest abgehalten . Die hiesigen Ver¬
eine werden durch Liedervorträge die Besucher erfreuen . Von den
Gründern des Vereins leben heute noch drei . Die Wirthschaft ist
an Herrn Hopfchen abgegeben . Der Garantiefond weist eine be¬

deutende Summe auf , was um so mebr anzuerkennen ist, als die
Zeichnung nur durch Mitglieder des festgebenden Vereins geschehen
ist. Al » nächsten Dienstag werden die Plätze für Budenbesitzer
öffentlich versteigert.

s§ Kloppenheim . 2 . Juni . Gestern Nachmittag 2 Uhr
fand die Einweihung unserer neuen Schule statt . Anwesend waren :
Königl . Landrath Herr Graf v . S ch l i c f f e n , Herr Regierungs-
Assessor Dr . L e e r s ch , Herr Geh . Rath Dr . M a r s ch a l l , Herr
Kreisbanmeister Krapp,  Herr Bürgermeister Schneider,  Herr
Oitsfchulinspektor Pfarrer Thomae,  die beiden Lehrer , der
Schulvorstand , sowie Bürger hiesiger Gemeinde . Um 8/«4 Uhr ver¬
sammelten sich genannte Herren und die Schulkinder vor der alten
Schule . Herr Pfarrer Thomae hielt eine Abschiedsrede und nun
begab sich der Zug unter Glockengelänte nach der neuen Schule.
Daselbst angekonnnen , erläuterte Herr Kreisbaumeister Krapp zu¬
nächst den Bau der Schule und übergab hierauf Herrn Bürger¬
meister Schneider die Schlüssel . Derselbe hielt eine Ansprache,
welche mit einem Hoch auf unser » Kaiser schloß. Sodann fand die
Besichtigung der Schule statt . Dieselbe enthält : Bier große Lehr¬
säle , eine geräumige , vier Zimmer große Lehrerivohnung , welche
dem ältesten Lehrer , Herrn A l b e r t i , zugctbeilt ist , eine .Woh¬
nung , welche anderweitig veruneihet , sowie ein separates Zimmer,
welches eventuell von einem dritten Lehrer , welcher demnächst hier
»» gestellt werden soll , bewohnt werden kann . Auch kann im Dach¬
geschoß eine Wohnung mit geringen Kosten für einen Schulpedell
eingerichtet werden . Außerdem enthält die Schule große Speicher,
Keller und Wirthschaftsgebäude . In letzteren sind auch die Aborte
für Knaben und Mädchen angebracht . Nach der Besichtigung
sangen die Schulkinder das Lied : „Wenn ich da « Haus nun sragel"
und Herr Pfarrer Thomae erstattete Bericht über den Zweck der
Schule . Dann wurden an die Schulkinder Bretzel vertheilt . Die
Kinder sangen noch die Lieder : „Danket dem Herrn " und „Was
ist des Deutschen Vaterland Den Schluß bildete eine Nachfeier
im Gasthaus „zum Schwanen " , wo auch der Männergesangverein
Concordia  sich versammelt hatte , die durch Liedervorträge die
schöne Feier verherrlichte . Möge die neue Schule , welche einer der
schönsten Bauten unseres Ortes ist, unserem Orte zum Ruhm und
Segen gereichen . Das walte Gott l,

a . Eberbach i . Rhg ., 30 . Mai . Die heutige D o m a n ial-
Weinverstcigerung  in dem Capitelsaal dahier war
äußerst stark besucht und nahm bei vielen Kauflustigen einen raschen
Fortgang . Zur Versteigerung kamen Weine aus den Jahrgängen
1898 , 96 , 93 , 95 , 93 der Gemarkungen Hochheim , Hattenheim
und Wiesbaden . Da « Ergebniß für je 1 Halbstück (600 Liter)
war folgendes : 18 9 8er Hochheimer M . 500 (Hummel -Wiesbaden ) ,
M . 500 (L. Breß -Mainz ) , M . 600 (Schadtinger -Heidelberg ),
M . 600 (Bohner -Kreuznach ). M . 630 (Lebrccht u . Co .-Mainz ) ,
M . 610 (Bremser -Katzenelnbogen ), M . 650 ( I . Rapp -Wiesbaden ) ,
M . 690 (Lembach -Hochheim ) , M . 750 ( Treuheit -Nürnberg ) , Hatten-
heimer M . 710 ( Leo Levitta -Rüdesheim ) , M . 680 (L. Levitta ) ,
Steinberger M . 710 ( Treuheit -Nürnberg ), M . 640 ( Bohner-
Kreuznach , Marcobrunner M . 1110 (Buschmann - Kiedrich ).
18 9 6er Hochheimer M . 770 (Weinbund -Wiesbaden ) , M . 900
(Ph . Engel -Wiesbaden ), M . 950 (PH . Engel -Wiesbaden ) , M . 910
(Ang . Engel -Wiesbadcn ) . M . 820 (Spahn -Winkel ) , M . 810
(Treuheit -Nürnberg ) , M . 910 (Eganz Sohn -Kreuznach ) , M . 820
(Otto Eigler -Königsberg ) , M . 810 (Gundlach und Rademacher-
Geiscnheim ), M . 950 (PH . Engel -Wiesbaden ) , M . 890 (Treuheit-
Nürnberg ) . 1 8 9 2er Hattenhcimer M . 1150 ( Berger -Mgnn-
heim ) , Marcobrunner M . 2130 (Leo Levitta ) , Steinberger M . 1110
(Honders - Eltville ) , M . 930 (Wiesbadener Casino ) , M . 990
(Kranz -Johannisberg ) , M . 990 (Gutermann -Winkel ) , M . 1000
(A . I . Neuß ) , M . 1050 (Sahrholz -Lorch) , M . 1240 (Franz
Jan » Söhne -Geisenheim ) , M . 1100 (Hilf -Preuß -Limburg , M .1060)
(GesellschaftS - Verein - Düsseldorf ) , M . 1010 (Spahn - Winkel ) ,
M . 1210 (Bohrmann -Bicbrich ), M . 1220 ( I . Rapp -Wiesbaden ) ,
M . 1280 (Weinbund -Wiesbadcn ) , M . 1210 (Gesellschafts -Verein-
Düsseldorf ) , M . 1070 (A . I . Neuß ) , M . 1020 (Kaiser -Stuttgart ) .
M . 1190 (Craß und Siebert -Erbach ) , M . 1190 (Jakob Orth-
Remagen ). M . 1120 (Herke -Oestrich ) , M . 1250 (Weinbund -Wies-
baden ), M . 1170 (Herke) . M . 1100 (Herbst ), M . 1110 (Heß-
Oestrich ) , M . 1000 ( Casino -Wiesbaden ), M . 1110 (Sahrholz-
Lorch ) , M . 1190 (L. Breß -Mainz ) , M . 1110 Casino -Wiesbaden ) ,
M . 1290 ( Bohrmann -Wiesbaden ) , M . 1200 (Gebr . Simon ) .
18 9 5er Neroberger M . 710 (Ruppel -Wiesbaden ) , M . 1000
(Pauli -Oberingelheim ) , M . 800 (Weinbund -Wiesbadcn ) , M . 850
(Gebr . Wagemann ) , M . 910 (I . W . Nach -St . Goar ) , M . 780
(I . Stubcr -Wiesbaden ) , M . 890 (Herke) , M . 910 ( Spahn -Winkel ) ,
M . 1060 (Craß und Siebert ), M . 920 (Klotzbach . Mainz,
M . 1130 ( Kreiß -Wiesbaden ) , M . 1850 (Bohrmann -Biebrich ) ,
Hattenheimer M . 2160 (Weinbund -Wiesbaden ), M . 2520 (Bohr¬
mann ) , Marcobrunner M . 3170 (Craß und Siebert ) , M . 3020
(Wcinbund -Wiesbaden ), M . 3360 (Bohrmanu ) , Gräfenbergcr
M . 3200 (Weinbund ), M . 3510 (Buschmann -Kiedrich ) , Stein-

berger M . 2380 ( Aug . Engel ) , M . 2700 ( B °hrmanH„
Diltey Sahl u . Co .), M . 3100 (Craß und Siebert ! sn> ^
(Quellenhof -Schwalbach ), M . 2900 (Weinbund ) M . 3i9n .l 56®
Flick-Wiesbade » ) , M . 2900 (Gebr . Simon -Miesbadenl sro Ah
(W . Beckel-Mesbaden ) , M . 3370 ( Leo Levitta ) . M . 3l ^ >
Siegel u . Co .-Mainz ), M . 3910 (Herke) , 3114 (Eebr
M . 3450 (Weiubund - Wiesbaden ), M . 4050
18 9 3er Markobrunner M . 5300 (Metropol -WieSbaden
berger M . 5250 (Weinbund -Wiesbadcn ) . M . 6220
M . 9000 (Bohrmann ) . M . 15200 ( Baahr -Mainz ) Der S f" n)-
erlös betrug M . 180 750. _

Locales . I

* Wiesbaden . 8 . Juni,
s ] Die städtische Kehricht - Abfuhr hat sich bei uns

einer sörinlichen Industrie berausgebildet . ES bestehen in ««:"
baden 2 städtische Kehricht -Lagerplätze , einer in der Nähe 'kf
Dotzheimer -, der andere in der Nähe der Mainzersiraße , von den
der Bedeutendere der Ersterwähnte ist. Tagtäglich treffen auf de
selben 14 Wagen mit Kehricht ein , welcher alsbald abgeladen Ja
soweit solches ohne aüzugroßen Zeitverlust möglich ist,
wird nach den Hauptstoffen , aus denen er sich zusammeiis-n.
Nicht weniger als 14 Personen harken den Kehricht auseinand»
und . entfernen aus demselben zunächst die Papierabfälle . DieM»
werden entweder gleich an Ort und Stelle verbrannt oder, taJ!
es sich um große Stücke  handelt , zurückgelegt zum Verlaus au
Pappdeckel -Fabriken . Weiter werden ausgesucht die Thonschnbw
Steine usw . zwecks Verwendung zur Feldwege -Befestigung,
zinkte Bleche und Gefäße zur Abfuhr in die Sandkauten bst
Biebrich , wo sie Niemanden mehr im Wege liegen , EisenstüL
weißes und buntes Glas , Knochen , Lumpen zum Verkauf , sW
stücke zur freien Verfügung der Arbeiter selbst. Für heiles
Glas wird — wie wir in Erfahrung bringen — von den Glaz.
fabriken ein Preis von 60 Pf . pro Centner , für buntes  Glas
ein solcher von 25 Pf . bezahlt . Ist der Kehricht so der Haus»,
fache nach von den festen Körpern gesäubert , so wird er aus
Haufen in einer bestimmten Größe gebracht und in geeignet«
Jahreszeit zu Dungzwecken versteigert . Früher wurde für einen
solchen Haufen Kehricht durchweg 10 M . gelöst, seitdem das An¬
gebot jedoch über den Bedarf hinausgewachsen ist, sind die Preist
in letzter Zeit bis auf M . 4 heruntergegangcn . Daß bei der
Durchforschung des Kehricht dann und wann auch Werthgege».
stände zum Vorschein kommen ist nicht verwunderlich . Auch
größere « Silbergeld wird dann und wann gefunden , so dieser Tage
erst ein mit ausländischen Silbermüklzen gefülltes Portemonnaie;
nur „reich"  hat sich noch Keiner von den Leuten gefunden,
welche gegen kärglichen Lohn diese gewiß Bielen recht widerliche
Arbeit verrichten.

* Personalien . Der Militäranwärter Joseph Klotz
ist nach Ableistung einer sechsmonatlichen Probezeit als Supei-
nummerar bei hiesiger Königl . Regierung angenommen worden.

* Flüchtig gegangen ist der 20jährige Student Kat
V — ck von hier , nachdem er in einer Restauration in Mainz
aus der Büfsetkasse 136 M . gestohlen hatte . Dadurch , daß er
Stock und Bücher dort zurückließ , erfuhr man seinen Namen.

* Wegen Verletzung der Berufspflichten , so läßt
sich die „Frankfurter Zeitung " von hier melden , ist gegen dm
Rechtsanwalt K — f ein S t r a f v ersa  h re  n seitens des Land,
gerichts eingeleitet worden.

* Trauermeffe in der griechischen Kapelle . Nächsten
Mittwoch , am 100jährigen Todestage Pusch k i n ' s , eineS der
bedeutendsten russischen Dichter , . wird zu dessen Andenken eine
Trauermesse für die hiesige griechisch-katholische Gemeinde ab¬
gehalten.

* AnS dem Handelslebeu . In de ". Gesellschaftsregißer
ist bei der unter Nr . 423 eingetragenen , hier domizilirten offenen
Handelsgesellschaft „ I . M . Roth Nachf . ' vermerkt worden,daß
der Kaufmann Moritz Klein  von hieraus der Gesellschaft
ausgeschieden , der Kanfmann Wilhelm P l i e s von hier in die
Gesellschaft ausgenommen worden ist. — Das seither unter der
Firma Hubert Merzenich  zu Wiesbaden betriebene Handels¬
geschäft ist mit allen Aktiven und Passiven in Folge Vertrags
ans den Kaufmann Paul Schelelig zu Biebrich  über¬
gegangen und wird von demselben unter der Firma „Hubert
Merzenich , Inhaber Paul Schetelig " in Biebrich fortbetrieben.
Demzufolge ist die Firma Hubert Merzenich im Firmenregister
unter Nr . 742 gelöscht und die Firma Hubert Merzenich , Inhaber
Paul Schetelig , in dar Firmenregister unter Nr . 1350 auf dm
Namen des jetzigen Inhabers eingetragen worden . — Bei Nr . 4w>
des Gesellschafts - Registers,  betreffend die Fi« »
The Singer Manufacturig Company ) Hau>'
bürg , A .-G ., wurde vermerkt : Die Firma der Gesellschaft ist A

Mensch geivesen . so lustig und doch so gelehrt , daß er oft gar
nicht verstanden habe , was er ihm gesagt . Und die Rest hätte
die Tage mit ihm zusammen gesungen , daß es eine Freude ge¬
wesen ; auf den Bergen und Felsen sei er herumgeklcttert , nichts
sei ihm zu beschwerlich gewesen . Er habe aber versprochen , auf
seiner Rückkehr im nächsten Monat wieder bei ihm einzukehren!
Nun trat auch Rest in die Schenkstube ; frisch und nett , wie
immer , sah sie aus , als sie mir guten Morgen wünschte , aber sie
sah mich nicht an , wie sie es doch sonst zu thun pflegte . Ich
fragte sie, ob eS ihr auch so leid thäte , daß der fremde Geselle
wieder fortgezogen , und als sie nun aufsah , that mir die Frage
auch schon leid ; die sonst so frohen Augen schienen sich mit
Thränen zu füllen , aber sie kämpfte tapfer dagegen , und erwi¬
derte mit gepreßter Stimme : „ Es ist nicht anders in der Welt !"
Der Alte schien die Veränderung im Wesen der Tochter nicht
zu bemerke » , ich aber wußte genug , und mir wurde ganz traurig
zu Muthc . Die Zeit verging in gewohnter Arbeit , der neue
Mond erschien , aber der Student kehrte nicht wieder , wie sehn¬
lich er auch erwartet wurde . Ich kam damals seltener zur
Gaststube und sah ich dann die Resi , so glaubte ich stets Spuren
heimlich geweinter Thränen auf ihrem Antlitz zu sehen ; ihre
Augen hatten eine » so sehnsuchtsvollen Glanz angenommen , daß
eg mir in ' S Herz schnitt . Die Munterkeit , welche sie ihrem
Vater zu Lieb « zeigte , schien mir gezwungen , und ihr Gesang
verstummte fast ganz ; nur wenn sie der Alte schalt und sagt «, sie
hätte sich früher nicht so Men lassen , sang sie, aber eS klaug
nicht , wie vordem . —

• Dann kam das Unglückk „Im Herbst , bet ker Weinlese,

mochte der alt « Bertold wohl eines Tages des Guten zu viel

genossen haben , und als er gegen Abend aus dem Weinberge
ging , stürzte er von einer Steinterrasse , brach sich ein Paar
Rippen und starb nach kurzem Krankenlager . Resi beweinte
den Vater heiß und innig , mit ihm war ihr bester Freund da¬
hingegangen . Ihr Bruder trat jetzt als Nachfolger des Vaters
in die Wirthschaft . Zwar hatte der Alte ein Testament ge¬
macht , und bestimmt , daß beide Kinder zu gleichen Theilen er¬
ben sollten , und daß der Resi auf ihr Verlangen die Hälfte des
Vermögens sofort ausgezahlt werden mußte ; auch sollte sie, so
lange sie wolle , ihre Zimmer im Hause als Wohnung behalten,
und dieselben Rechte genießen , wie der Bruder ! Aber die Ge¬
schwister konnten sich nicht vertragen . Nach dem Tode des
Alten war der Bruder noch eigenwilliger geworden , und vorbei
war es mit der Eintracht im Hause . Es fehlte der Rest auch
jetzt nicht an Bewerbern , ja , es waren ihrer noch mehr geworden,
da man nun sicher wußte , daß sie ein reiches Mädchen war , doch
es blieb wie vordem . — Vor Weihnachten brachte der Bruder
eine junge Frau ins Haus , die er früher bei seinem Herum¬
schweifen kennen gelernt hatte ; diese nahm die Wirthschaft für
sich in Anspruch , und Resi kam sich überflüssig vor ; auch mochte
wohl das Gefühl des Verlassenseins und die Erinnerung an
frühere Tage sie mit Wehmuth erfüllen , genug , man bekam sie
nie mehr in der Schcnkstube zu sehen ! Doch ob sie sich gleich
aus dem Hause sehnte , gab sie dennoch keinem der recht ansehn¬
lichen Burschen , die um sie warben , ihr Jawort.

So kam der heilige WeihnachtS -Abend heran , ich war aus
lcier Kirche heimgekonuuen , und saß allein in meinem dunklen
Stübchen , traurig der letztvergangenen Jahre gedenkend , wie
»fr immer so froh beim alten Berthold um den Helle« Weih¬

nachtsbaum gesessen hatten . Da klopsse es leise an meine
Thür und Jemand trat hastig über die Schwelle . Es war die
Resi ! Erstaunt stand ich auf und ging ihr entgegen . Sie
faßte krampfhaft meinen Arm , zog mich zur Ofenbank und sagte
mit vor Thränen erstickender Stimme : „ Ich komme zu Euch
Andres , ich konnte es drüben nicht mehr ertragen , es druckt mir
das Herz ab . Der Vater ist todt , Ihr seid mir allein als
Freund geblieben . Euch will ich beichten , was mir das Herz de«
schwert ! Ihr werdet mich nicht verachten . Andres ? Ihr ma«
immer lieb zu mir , als ich noch bei Euch zur Schule ging.
das waren gute Tage !" 7

Mir zitterten die Hände vor Erregung , ich wollte schnell
zum Tisch , um das Licht zu entzünden , aber sie hielt meine
Hand fest und sagte : „Nein , kein Licht , ich könnte kein Wort
über meine Lippen bringen , eher würde ich sterben !" So säße»
wir da drinnen auf der Ofenbank . Junger Herr , Ihr w>ß
nicht , was es heißt , nahe , Seite an Seite , mit Jemand zn
sitzen , den man schon lange im Herzen getragen , und der dam
erzählt , wie er einen Andern liebt , und wie ihm die SehnW
das Herz beschwert.

Sie hielt noch immer meine Hand , und während sie tf*
zählte , kämpfte ich gegen mich selbst , nicht einmal meine Fing
zuckten in den ihrigen , obgleich es mir oft heiß im Herzen wur°r.
Wie gern hätte ich sie an mich gezogen , hätte ihr gesagt : 4 “*
hier ruh ' aus , Rest , es ist ein treues Herz , das Dir gehört;
davon konnte keine Rede sein , nicht ich war es , um den I?
weinte.
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— § a, Nähmaschinen Act.-Ges." geändert. — In das
Leuten . Register  ist unter Nr. 364 eingetragen worden,
ft “1 Kaufmann Carl Martens  zu Hamburg für die unter
H?7k« »es Gesellschafts-Registers eingetragene Actiengesellfchast
B *~~a Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges." mit dem Sitze
i VThurq und einer Zweigniederlaffung zu Wiesbaden zum
MMen mit der Befugniß bestellt worden ist, die Firma der
ptu . -t Gemeinschaft mit einem Borstandsmitgliede oder

Prokuristen Heinrich Müller zu zeichnen. — In da?
Firmenregister  ist unter Nr . 1351 die Firma

Pi Wellenberg"  und als deren Inhaber der Kaufmann
Lia-lm Karl Schellenberg zu Wiesbaden eingetragen worden.
^ "Ordensverleihung . Der „Reichsanzeiger" meldet die

deS KSnigl. Kronenordens an den Rektor Philipp

im
sich

51 . Lebensjahre
in den weitesten

Haltet ®n der hiesigen Blücherschule.
** Gestorben ist gestern Abend der
„, »de Kaufmann Karl Specht,  der

m einer besonderen Beliebtheit erfreute,
t'". Jas gestrige Gartenfest der Curverwaltung fand

u unter der günstigsten Witterung statt, die man nur wünschen
gL Der Luftballonaufstieg,  der gegen 5 '/, Uhr
«•tffltomtnen wurde, verlief glatt. Der Ballon , in dessen Gondel
‘tt„ Tapitän Ferell  und Miß P 0 l l y noch Herr Maschinen-
^er Dörr  Platz genommen, flog zunächst langsam auf die
Mn>ZU. Miß Polly stellte die Geduld der Zuschauer mit ihrem
Sä « lange auf die Probe, um denselben kurz vor 6 Uhr zu
«iirnehmenund hinter dem Lindenhofe zu landen. Der Ballon
SL später der sich wendenden Windströmung und trieb auf
Amienberg zu, hinter welchem Orte er gegen 7 Uhr glücklich
»jiderkam.

War schon Nachmittags während der Concerte der Curgarten
Ni besucht, Abends beim Feuerwerk war er überfüllt. Besonderen
Kisall fand diesmal außer dem Schluß-Bombardement der
Nusbruch des Aetna"  und der seillausende Hirsch, der

'umgrößten Gaudium mit 0 -Beinen seine Tour beenden mußte.
p * Zur Leitung einer Fortbildungsschule für nicht
«ir schulpflichtige Mädchen ist dem Vorsitzenden des Bolksbildungs-
WiinS, Herrn Prof. Dr . Kühn  Hierselbst, die Concession ertheilt
Btten.

* Scharr 'scher Mäuuerchor . Wie aus dem Inserat er-
sch, unternimmt der Verein morgen, Sonntag , den 4. Juni,

AchmittagS, einen Ausflug nach E r b e n h e i m (Saalbau zum
Stoen). Für Unterhaltung ist in jeder Hinsicht bestens Sorge
Mgen, so daß den Besuchern recht vergnügte Stunden in Aus
ichtstehen.

* Schießübungen . Da das 2 . Nass. Jnf .-Regt. No. 88
m 9 ., 13., 14., 15., 16 ., 20 ., 21 ., 22 . und 23 . d. MtS . im
zibeuwaagethale  bei Frauenstein Schießübungen mit
ftarsen Patronen abhält, wird das genannte Gelände an den frag
MjenTagen von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr durch Militär,

len abgesperrt.
* Ausweisungen Den bayerischen Staatsangehörigen

„10)ad Böhm,  Georg Kaspar W ü l l s a r t h und Magdalena
EStz ist aus allgemeinen polizeilichenGründen der Aufenthalt im
{Witte des preußischen Staates untersagt worden.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats-
Maltschaft der Kammmacher und Taglöhner Theodor Max Jahn
in? Glauchau wegen Betrugs , der SchreinergeselleJosef H e f e I e
«r Breitenwang(Tyrol) wegen Diebstahls und Franz Kuchen-
brobt  aus Westheim, der sich einer Verletzung der Wehrpflicht

big machte.
* Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft über

tat Aufenthaltsortder Prostituirtm Elise Reinhardt  aus
Heidelberg, der Dienstmagd Marg. K r a y e r aus Oppenheim und
dirKellnerinnen Marg. S t e p u t a aus Königsberg und Anna
Witte tt,  zuletzt hier, zu den Akten 4 M 23/99 , des Militär
tüchtigen Hch. Äug. Schmidt  aus Erbenheim zu 3 b E 123/99,
ber Dienstmagd Karoline Hoff mann  von hier zn 3 a D
255/98, des TaglöhnerS Theodor Koch aus Aachen zu 3 a D
3/99, des Taglöhners Valentin Schuck aus Frauenstein zu 3 b D
196/99, des SchriftsetzersOtto N e e S ans Frankfurt a. M . zu
3bl)  190/99 , des Taglöhners Karl Philipp Diehl  aus Gießen
jn 3a E 110/99, des TaglöhnerS Lndw. A l b r e cht anS Weiler
|u3 &C 79/99 und der Prostituirten Elise, gen. Franziska
Etempel,  zu 3b  E 94/99 , Erledigt  sind die Ausschreiben
M MH. Hübinger und Konrad Matthäi.

Die gefährliche Ansichtskarte. Man schreibt uns
wS Rüdes he im: „Vor Kurzem hatte in Paffau ein Wein
tttfenbetein junges, hübsches Weibchen heimgeführl. Nach einigen,
imWen Wonnerausch jungen Eheglücks verlebten Wochen mußte
ii mietet auf die Tour. Vor feiner Abreise mußte er seinem
Weibchenein Postkarten-Album kaufen und ihr versprechen, von
IibernOrte, den er berührte, und der sich in malerischer oder
morifcher Beziehung hervorthat, eine Karte zu schicken. Der
ginge Ehemann versprach Alles und reiste ab. Regelmäßig in be
tarnten Zeiträumen trafen die Karten ein, Eines Tages kam
W Rüdes heim  eine Karte an, auf die der junge Gatte den
Wannten Vers geschrieben: „Ja , nur am Rhein, da möcht' ich

— Ja nur am Rhein begraben sein." — Darunter stand
*" Blei von Damenhand geschrieben: „Ihr Männchen ist ein
Mb« prächtiger Kerl. Betty. — Die junge Fra » gerieth in eine
achtbare Aufregung und sah ihren Man » schon in den Schlingen
tmtr herzlosen Kokette. Alles Zureden ihrer Mutter und Ver-
tatbten, daß sich ganz sicher Jemand einen schlechten Scherz er«
Mahals nicht. Sie bestand darauf, sofort zu ihrem Mann zu
tafln. Es kam jedoch nicht dazu ; denn am nächsten Morgen lag
T? Ijtaje Frau im heftigen Fieber. Die Aufregung hatte so
Ablich aus s,e eingewirkt, daß sie « nstlich am Nervenfieber er-
“Mite. Der empörte Gatte, dem man davon Nachricht gegeben
"!° bie ominöse Karte geschickt hatte, forschte sofort nach dem Ur-

des unzeitigen Scherzes. Da stellte sich denn heraus, daß
« — Pjeealo des Hotels der Miffethäter gewesen. Er wurde
"Hotelier sofort weggejagt."

* Das Sommerfcst des M .-G .-B . „Union " findet
Mn , Sonntag Nachmittag um 3 Uhr auf dem Turnplatz im
istrilt„Atzelberg" statt und zwar unter Betbeiligung des Ge.

Mereins „Sängerrunde", sowie verschiedener hiesiger befreundeter
'ri «' Der schöne schattige Festplatz wird gewiß nicht verfehlen.
. ^ Anziehungskraftauf dar Publikum anszuüben, zumal auch
/ S-fllichkeiten diese« Vereins sich immer eines recht großen

»M >chs erfreuen. Für Unterhaltung, wie Gesang , Musik, Tanz,
und Kinderspieleist von der Vergnügungskommission ge=

“ätab gesorgt.
... . * Kxplodirt ist gestern Nachmittag einem JnstallationS»
tth •***' nls er  *n einem Hause der Röderftraße die Wasserleitung
^Parttea wollte, die Löthlampe. Durch die Explosion wurden in

" ' " " " ^ der
der

wo sich ein starker Rauch entwickelt batte, ohne daß ein Brand
vorlag und 9.50 Uhr mußte sie zum Hause M i che l s b e r g 9a,
wo sich Ruß entzündet hatte. Hier wurde die Gefahr rasch be-
eitigt.

* Die 1 . internationale KatzenanSstellnng wurde heute
Morgen 9 Uhr im Saalbau Drei Kaiser eröffnet. Wir kommen in
der 2. Ausgabe näher darauf zurück.

* „Wiesbadener Streifzüge ." Unser unter diesem Titel
laufendes Feuilleton erscheint diesmal in der 2. Ausgabe.

* Der Wiesbadener Athleten -Clnb veranstaltet Sonntag
in der „Waldlust" eine Unterhaltung mit Tanz . Das Fest ist aus
das Beste arrangirt, sodaß den Besucherneinige vergnügte Stunden
in Aussicht gestellt werden können.

* Seinen Verletzungen erlegen, die er kürzlich bei dem
Sturze vom Gerüste eines Neubaues hinter der Dietenmühle
davontrug, ist heute Morgen im S t. I 0 s e f s h 0 s P i t a l der
TünchergesellePH. S t e r n b er g e r.

* Die Roller'schen Stenographen - Vereine des
„Heffischen Bundes " unternehmen am Sonntag, den4. cr.,
einen Ausflug in die Bergstraße, an dem auch die hiesige
Roller'sche Stenographen-Gesellschaft Theil nimmt. Die Abfahrt erfolgt
Morgens 6.18 Uhr (Taunusbahnhof). Alle Freunde der Steno-
graphie, insbesondere alle Rollerianer werden daher nebst ihren
werthen Angehörigen zur Theilnahme an dieser vielversprechenden
Tour freundlichst eingeladen.

* Weinvcrsteigernng. Am verflossenen Samstag, den
27. Mai , wurde durch Herrn Auktionator W. H e l f r 1 ch hierselbst
in G e i s e n h e i m die Versteigerung der Gräflich v. Jngelheim-
chen 1897er und 1898er Weine vorgenommen, die für 29 Halb,
iück, meist GeisenheimerBackenacker und Pfad Rothenberg, insge»
ammt 26 090 M. einbrachte. Wurden 602 Ltr. Geisenheimer

Backenacker mit 400 M . bezahlt, so brachten Hochheimer Kirchen-
stück(608 Ltr.) 1050 M.. Hochh. Rauchloch(594 Ltr.) 1140 M.,
Hochh. Domdechaney (595 Ltr.) 1510 M „ Geisenheimer Pfad
Rothenberg (Auslese, 623 Ltr.) 1570 M ., RothenbergI (600 Ltr.)
1880 M. und Rüdesheimer Berg II BeerenauSIese (608 Ltr,)
3810 M.

* Aus dem Cnrhanse . Mit besonderer Freude wird stets
in den Kreisen unseres Fremden wie einheimischen Publikums die
Wiederkehr des einzig in seiner Art. dastehenden Humoristen Herm.
Förtsch  begrüßt . Keiner der zur Zeit lebenden Wander-
Humoristenvermag in so feinsinniger Weise wie er, die Heiterkett
einer Auditoriums zu erregen. Hier werden wir ihn am Mitt¬

woch den 7. Juni in einer Soiree im weißen Saale des CurhauseS
wieder begrüßen, die wohl um so besuchter werden dürfte, als dem
Künstler in dieser Saison die an ihn von allen Seiten er¬
gangenen Einladungen nur dieses einmalige Auftreten dahier ge
tatten. Die Eintrittspreise werden mäßige sein._ _

haben, wie F . die Pfeife aus einem Schiebekasten, während die
Geschäftsinhaberinauf einen Augenblick den Rücken gewandt, an
sich genommen habe, sondern er behauptet auch, F . habe «US-
drücklich später ihm gegenüber seiner Freude darüber Ausdruck
geaeben, daß e» ihm gelungen sei, einmal zu recht billigem Preise
eine Pfeife zu erwerben. Der -Gerichtshof erachtete den Ange¬
klagten für überführt und belastete ihn unter Zubilligung von
mildernden Umständen mit 3 Monaten Gefängniß.

IV.otMI. znnplmstmmlmig dw Verbands

AusfteUnngen.
« HnndeanSstellnng in Gießen. Der Verein znr

Züchtung reiner Hunderassen  veranstaltet auch dieses
Jahr wieder eine große zweitägige Ausstellung.  Dieselbe
indet am 15. und 16. Juli auf dem Festplatze des 17. Verbands-
chießens statt und wird nach den bis jetzt vorliegenden Anfragen

und Meldungen der ersten Kynologen und Züchter die vorjährige
Ausstellung weit übertreffen. Reiche Ehren- und Spezialpreise
ind bereits gestiftet, beliebte und kompetente Richter gewonnen,
obaß es an zahlreichen Ausstellern nicht fehlen wird. Meldeschluß

lft ° * Preisstiftnngen für Frankfurt a . M . 1899 . Für
die 13. allgemeine deutsche landwirthschaftlicheWanderausstellung,
welche die Deutsche Landwirthschafts-Gesellschast von 8.—13. Juni
in Frankfurt a. M. abhält, sind folgende Preise auSgesetztr
125 887 M., 45 Preisgaben und 323 Preismünzen , davon für
die Thier-Abtheilung 119 844 M ., 41 Preisgaben und 25 Preis,
münzen. Um diese Preise bewerben sich im Ganzen 322 Pferde,
1228 Rinder, 214 Schafe, 462 Schweine, 74 Ziegen, rund
1500 Stück Geflügel, 53 Nummern Fische, 1619 Erzeugnisse und
Hilfsmittel und 3312 landwirthschaftliche Geräthe und Maschinen.

(Fortsetzung.) .
Wiesbaden. 2. Jum.

Nach Beendigung der Pause, ergriff Herr Dr. R.
Ka ys er -Nürnberg das Wort, um über die Auslegung des
Gesetzes, betr. den Verkehr mit Butter, Käse, Schmalz und
deren Ersatzmitteln, vom 16. Juni 1897 zu referiren. Red¬
ner bemerkt, daß in Bezug auf die Kunstbutter ein solches Ge¬
setz nothwendig war, um das Publikum vor Täuschungen zu
bewahren. Bei den verschiedenen Schmalzen sei die Farbe
theils eine natürliche, theils eine künstliche. Die Verwendung
von Farbschmalzen zum Zwecke der Färbung des thierischen
Fettes, falle nicht unter das Gesetz, da es erwiesen ist, daß es
nicht zum Zwecke der Täuschung gebraucht wird und nicht ge¬
braucht werden kann und schon der Geruch und Geschmack
dieser künstlichen Produkte ein ganz charakteristischersei. Das
Gesetz habe ausgesprochenermaßen den Zwecks das Publikum
vor Täuschungen zu bewahren und deshalb sei die Mischung
von Butter mit Margarine verboten. Gestattet sei nur der
Buttergehalt in der Margarine, welcher aus der Herstellung und
zwar einer Verwendung von 100 Theilen Milch oder 10 Thei-
len Rahm und 100 Theilen fremdes Fett entstammt. Gefäße,
Umhüllungenu. s. w., in welchen Butter als Kunstbutter auf
den Markt kommt, müssen die Bezeichnung„Margarine" tragen.
Auf Kunstbutter, die nicht zum Genuß für Menschen sei, finde
das Gesetz keine Anwendung. Nachdem sich Redner noch in
ausführlicher Weise über die Anfertigung der Kunstbutter ver
breitet hatte, wurde dieses Thema zur Diskussion gestellt und
erging nach derselben eine Resolution dahin, daß der Zusatz
jeder Menge unschädlicherFarbstoffe zu Butter nicht als
Fälschung anerkannt werden kann, sofern ein« wissentliche
Fälschung oder Täuschung nicht erwiesen ist. — Um 4 Uhr
wurde denn die Versammlung des ersten Tages geschlossen
und fand nach ihr im Casino ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen statt, zu welchem Küche und Keller der Casino-Gesellschaft
wieder ihr Vorzüglichstes boten

3n&J S?fmi,n0  einige
E » «‘ur selbst eine

erhielt.
wurde gestern Abend zwei

7.50 Uhr rief man sie nach Kapellenstr.

Scheiben zertrümmert, während
nicht unerhebliche Verletzung an

-Die Feuerwache
"»»mirt . 1 ■ m

Mal
87,

Wat«, Kmfl md Wiffkaslhast.
* Vorlesung über Musikgeschichte. Im Frendenberg

scheu Conservatorinm wird nächsten Dienstag Nachmittag um 5 Uhr
eine Vorlesung stattfinden, in welcher Herr Cäsar Hochstetter
über „Mozart, . Beethoven und Weber als Opern«
componisten"  sprechen wird.

* Kleine Mittheilnngen . Der Dichter Klaus Groth.
der erst kürzlich seinen 80. Geburtstag feierte, ist jetzt in Kiel an
einer Rippenfellentzündung gestorben. — Der wegen
Majestätsbeleidigung  in der Simplizissimusaffaire ver¬
folgte Schriftsteller Frank Wedekind  hat sich, direkt von
Paris kommend, der Leipziger Polizeibehörde freiwillig gestellt.

Handel nnd Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner BBree
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & SShne Webergaage 8._

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , ,
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . < .
Harpener . , . .
Hibernia . . ! •
Gelsenkirchener . ,
Bochumer . , » >
Laurahütte . . . .

Tendenz: fest.
Deutsche Eeichsanleihe 3%% .

v " , 3 °/. •Preuss . Consols 3'/z"/o • • • •
. 3°/0 .

Frankfurtei*| Berliner
Anfangs -Course

vom 8 . Jnnl 1899
224. 1/, 224.70
199 .10 199 .40
173.80 174 —
164 90 165.10
212 .- 212 .20
154 M, 154 7,
153 .— 153 .20

2810 28.80
206 .10 209 .7,
225 .7, 225 .7,
210 .— 209 .90
287 .— 287 .30
276 .40 -

100.00
91.96

100 .70
91.90

Bank-Diskont.
Amsterdam 2 '/, . Berlin 4. (Lombard 5) Brüssel 3'/,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4 ll̂ . Wien4 ‘/j.
Italien PI . 5. Schweiz 4 */2. Skandin . Plätze 5ss<>. Kopenhagen
5Vs- Madrid 5. Lissabon i ._

» Limbukb . 31 . a .ai  Rother Weizen (neu per Malter)
M. 13.85. Weißer Weizen M . 13 .55 . Korn M . 11.19. Gerste
(neu) M. 0.00 . Hafer M.

Stück 10 Pfg.
7. 33 . Butter Pfd- M. 1.10. Eier

Aus dem Gerichtssaal.
ssl Strafkammer-Sitzung vom 2 . Juni.

NückfüNiger Diebstahl. Am5. Märzd. I . ist der Tag-
löhner Erwin F . ein Mann , welcher wiederholt wegen Eigen-
thums-VergehenS bereit« vorbestraft ist, darunter wegen gcwcrbz.
mäßiger Hehlerei mit 2 Jahren Zuchthaus, in daS Göbelsche Ge»
schäst gekommen, um dort eine Pfeif « zu kaufen. Er that das
auch, kaum aber war er mit 2 in seiner Begleitung erschienenen
anderen Burschen weg, da vermißte die Verkäuferin eine zweite
Pfeife, welche nach der Versicherung deS Einen seiner Freunde,
F. entwendet haben soll. Der Mann will nicht nur selbst̂ sehen

fclcpamt>mi>letzte MtidHtn.
Berlin , 3. Juni. Für Berlin und Umgebung sind für

nächsten Mittwoch von den Sozialisten 19  P r 0 t est- V er -
samml un g en gegen die Z u cht ha u s - V 0 r l ag e an-
bcraumt worden.

* Paris , 3. Juni. Auf der hiesigen amerrlaneschen
Botschaft  wird die Nachricht von der bevorstehendenA b-
t r et ung derKar 0 l i n en, der Mariannen und der Palaos-
Jnseln sehr günstig ausgenommen. Es könnte den Vereinigten
Staaten nur angenehm sein, in der Nähe des Phiüppmen-
Archipels eine so wichtige kulturelle Kraft zu wissen.

* Paris , 3. Juni. Im Parlament  besteht die Ab¬
sicht, zu verlangen, daß die Entscheidung des Kaffationshofes
in ganz Frankreich angeschlagen werde. Zola  trifft über¬
morgen in Paris ein. Die Nachricht begegnet allerdings viel¬
fach Unglauben. Der Portier des Hauses Zola erklärt, von
der bevorstehenden Rückkehr Zolas nichts zu wissen. Die pro¬
visorische Freilassung Picquar .ts  soll unmittelbar bevor¬
stehen Es heißt, die Regierung werde in Kurzem Disziplmar-
Maßregeln gegen eine Anzahl an der Affaire betheiligtrr Mili¬
tärs ergreifen. Das Urtheil des Kassationshofes wird wahr¬
scheinlich erst Montag gefällt werden, da die Berathungen vor¬
aussichtlich heute Abend noch nicht beendet sein werden. Du
Verhandlungen dürften sich hauptsächlich mit der Frage be¬
fassen, ob der Gerichtshof die Kassation des Urtheils ohne Ver¬
weisung an ein neues Kriegsgericht aussprechen soll. ,

* Rom , 2. Juni. Nach in vatikanischen Kreisen verbrei¬
teten, anscheinend aus Paris stammenden Nachrichten, soll Kai¬
ser Wilhelm  den Monsignore Fiel and  zu einem Be¬
suche nach Berlin eingeladen haben. Freland habe sich jedoch
entschuldigt. . ' H

* Coblenz, 2. Juni. Heute Nachmittag stießen bei Cap¬
pellen zwei Güterzuge zusammen.  Niemand wurde
verletzt. Großer Materialschaden wurde angerichtet. Die
Ursache des Eisenbahnunfalleswar, daß das BerggleiS wegen
Reparatur gesperrt war. Der in diesem Gleis fahrende Zug
überfuhr das Haltesignal der Weich« und fuhr dem ihalwärt,
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fahrenden Zug in die Flanke. Der Verkehr zwischen Coblenz
und Bingerbrück ist gesperrt. Man hofft bis morgen früh ein¬
gleisig fahren zu können.

* Wien, 2. Juni. Johann Strauß ist an Bronchitis er¬
krankt. die ihn zwingt, das Zimmer zu hüten. Am Abend war
das BefinRm des Kranken sehr bedenklich, da eine Lungen-
Entzündung hinzutrat._ '_
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bonimert . Für die Rcdaklion verantwortlich: Franz
-kaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl.

CLmmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt I i r ch e.
Sonntag, den 4. Juni 1899. (1. Sonntag n. Trinitatis .)

MilitärgotlesdienÜ8>/, Uhr: Hr. Div -Pfr . Runge.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr. Conrad aus Haiger. (Jahrcs-

fe.fi des christliche» Vereins junger Männer). Äbendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfr . Schüßler.

Amtswoche:  Hr . Dekan Bickel. Sämmtliche Aintshandliingen.
Bergkirche.

Sonntag, den 4. Juni 1899. (1. Sonntag n. Trinitatis ).
Hauplgoltcsdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Grein. (Rach der Predigt:

Christenlehre.) Abendgollesdienst5 Uhr: Hr. PredigtamtSkan-
didat Weldert.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus,
«Steingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr für Er¬
wachsene geöffnet.

Jungfrauen Bereit» der Bergkirchengemeinde.
4‘/8—7 Uhr: Versammlung konfirmirter Töchter.

Ringkirche.
Sonntag, den 4. Juni 1899. (1. Sonntag n. Trinitatis .)

Jugendgottesdienst8.15 Uhr: Hr. Pfr. Friedrich. Hanptgottcsdicnsi
10 Uhr: Herr Pfr . Lieber. (Nach der Predigt: Christenlehre.)
AbendgottcSdienst5 Uhr: Herr Pfr . Risch.

St c u ki r chen g em e: n d e.
A mtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Jungfrauen -Verein der Neukirchengemeinde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Frauenverein der Neukirchengemejnde Mittwoche von 3—6 Uhr im
Saale des neuen Pfarrhauses.

Diakoniffen-MntterhanS Paulinettstift.
Hauptgottcsdienst: 10 Uhr. Kinhergotlesdicnst II Uhr.

. Herr Pfarrer Neubourg.
Frauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Vereinshans, Platterstraße 2.

EonntagsschuleVorm. 11.30 Uhr. Eonntagsvereinjunger Mädchen
Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht Sonntag 8.30. Uhr.

Evaug .-luth . Gottesdienst . Adelhcidstraßc 23.
Sonntag, den 4. Juni 1899. (1. Sonntag n. Trinitatis .)

Bormittag 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.
Herr Pfr . Standenmeyer.

Methodisten-Gemeinde. Helcnenstraße1, 1. Etage.
Sonntag, den 4. Juni 1899.

Vormittags 9.30 Uhr Predigt. 11 Uhr lSonntagsschule. Abends
8 Uhr Predigt.

Montag, Abends 8.30 Uhr Jugend-Bund-Versammlung.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde in fortlaufenden Betrach¬

tungen des 3. Thessalonicher-Briescs.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Gebetversammlung.

Prediger G. Bock.
Apostolisch« Gemeinde. Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St.

Sonntag, den 4. Juni.
Vormittags 10 und Nachmittags4.30 Uhr: Gottesdienst.
Baptisteu-Gcmeinde, Kirchgasse 46, Mauritiuspl. Hof, 1. St.
Sonntag, den 4. Juni 1899, Vormittags 9.30 Uhr und Nachm

4 Uhr: Predigt ; 11 Uhr: Kindergollesdienst; Abends 8*/z Uhr
Männer, und Jünglingsverein.

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr Bibelstunde.

Prediger Reiner.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag Vorm. 10'/, Uhr: Morgengottesdienst und Hl. Meffe.
Große Kapelle.

Dienstag (Geburtstag der Kaiserin von Rußland) Vorm. 11 Uhr:
Hl. Messe und Ts Dsurn. Gr. Kapelle.

Mittwoch, Vormittags um 11 Uhr: Hl. Trauermesse für den großen
russischen Dichter Puschkin, zum hundertjährigen Geburtstag.
Mittwoch, Abends 7 Uhr: Abendxottesdienst. Kl. Kapelle.
Kapelleustraße 17.

Donnerstag (Christi-Himmelfahrt) Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Gr.
Kapelle.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 4. Juni 1899. — 2. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius.
An diesem Tage feiern wir in unserer Pfarrkirche das ewige Gebet.
Erste heil. Messe5.30, 6, 7, 8, 9 u. 11.30 Uhr. Feierliches Hoch,

amt 10 Uhr. Eröffnung des ewigen Gebetes Morgens 6 Uhr,
Schlußandacht Abends 6 Uhr Die Stunden werden in der
üblichen Weife gehalten. Alle Mitglieder der Gemeinde sind zur
eifrigen Theilnahme eingeladen.

Die diesjährigen Erstkommunikanten werden eingeladen in der hl.
Messe um 7 Uhr zur hl. Communion zu geben.

Am Montag feiern wir das Fest des hl. BonifatiuS, des Patrons
der Kirche; gebotener Feiertag für die Pfarrei Wiesbaden. Gottes¬
dienst wie an Sonntagen. Um 10 Uhr feierliches Hochamt,
2.30 Uhr: Vesper.

Am Freitag, den 9. Juni , ist Herz-Jesusest. Rach der Frühmesse
Generalabsolution für die Mitglieder des 3. Ordens.

Am Vorabend von 5 Uhr an ist Gelegenheit zur Beichte.
Bis zum Freitag, den 9. Juni , einschließlich ist Morgens 6 Uhr

Segcnamt, Abends 8 Uhr Andacht mit «Segen. — Außerdem
sind an Wochentagen hl. Messen um 5.30, 6.45 und 9.10 Uhr.

Die heutige Collecte ist für den Altarverein bestimmt, sie sei aufs
Beste empfohlen.

Samstag 5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
M a r ia - H i l f - K i r ch e.

Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe7.30 Uhr, während derselben
Ansprache und gemeinschaftliche hl. Communion der Erstkommuni¬
kanten und des Marienbundes, Kindergottesdienst(Amt) 8.45 Uhr,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr sakr. Andacht, darnach bis 5 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Montag, 5. Juni , Bonisatius. Geb. Feiertag. Hl. Messen um 6
und 7.30 Uhr. Kindergottesdienst(Amt) 8.45 Uhr. Das Hochamt
um 10 Uhr fällt aus. Abends8 Uhr ist sakr. Andacht.

Au den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6 u. 8.15 Uhr.
6 Uhr sind Schulmesscn und zwar: Dienstag und Freitags für die
Castellstraßschule, Mittwochu. Samstag 6.15 Uhr für die Lehr¬
straß- und Stiftstraßschule.

Von Dienstag bis Freitag einschließlich ist morgens 6 .Uhr Amt mit
Segen, Abends 8 Uhr gestiftete sakr. Andacht.

Donnerstag, am Vorabend des Herz-Jesufestes, ist Nachm. 5—7 u.
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Samstag.

Samstag Salve.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags
5 Uhr Andacht mit Segen.

An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
Kapelle im St . Joscphsbospital (Langcnbeckstraßc).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30
Andacht.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 bl. Messe.
Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .

Sonntag, den 4. Jnui 1899.
Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder: Nr. 92, 7, 95.

Prediger Welker, Weißenburgstr. 1
English Charch Services.

June 4. 1. Sunday after Trinity , 10.30 Litany . 11 Morning
Prayer and Holy Communion with Sermon. 5.15 Cüildrens
Service . 6 Evening Prayer.

June 5. Monday. 11 Morning Prayer.
June 7., ‘Wednesday. 11 Litany,
June 8. 11 Holy Communien.
June 9., Friday . 6 Evening Prayer.
_ J . C. Hanbury , Cliaplain.

Neue Gvang. Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - nnd Buchhandlung des Nass.
Colportage-BereinS, Schwalbacherstr. 25._687

Photographisches AtelierJ. KSchäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 2t (gegenüber den Bahnhöfen ).

Billigste Preise hier am Platze
hei feinster AnstUhriing.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

fty Sonntags den ganzen Tag offen, '50 ^ 1203
L2 _ _ __ __

Zucker ist ein billiges Nabrungsmittel,
denn er hat ein en hohen Nährwerth.

Makulatnrpapier
ist in der Expeditiond. Blattes z» haben.

61

Königliche Schauspiele/^
Sonntag, den 4. Juni 1899.

135. Borstellung.
(Bei aufgehobenem «lvonuement).

Der fliegende Holländer
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner ^

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schl-r
Regie: Herr Dornewaß. ■ -J

Daland, ein norwegischer Seefahrer . . Herr Russen;
Senta, seine Tochter . Frl . Korb
Erik, ein Jäger . Herr BertbM
Mary, Scnta 's Amme . . . . Frl . Schwark'
Der Steuermann Daland's . . . Herr Schuh
Der Holländer . Herr Mertens
Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des fliegenden Holländer,

Mädchen.
(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
_ Anfang 7 Wir. — Mittlere Preise. — Ende gegen gi/,

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6,
Sprechstunden: 9—6 Uhr. *

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part . |

Sprechstunden von 9—5 ühr.

TheBerlitzSchoolofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Russ., Span , für Erwachsene bot,
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach du
Methode Berlitz lernt der Schüler VON der erste»
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- u
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch de»
3822 Direktor « . Wiegand.

Spurlos
verschwunden
ist »i. Vaters langjähr. Rheu¬
matismus n. Ästhmaleidcn
durch australisch. Eucalyptus
Globulus (kein Geheiinmittcl).

Ich gebe jed. Leidenden über
m. Vaters wunderbare Heilung
d. dieses Mittel gegen 10-Pfg.«
Marke gerne Auskunft.

Otto Mehlborn, 104/17
Brünndöbra, Sachsen, Nr.234

vssttg und
billigste

Bezugsquelle
i für et-stklass.

Fahrräder
u . Zubehör«

teile . Vertr. ges. fatal , grat.
H. Creme , Einbeck*

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

811d. Herren-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem, m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend, von

10 Mark an.

= Trauringe . S5S

Auf jede Uhr 2 Jahre echrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

Wiesbadener
..verlagranftalt

EMIL BOMMERT
• ® Rotations- und Accidenz-Druckerei®«

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

LLn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergcstellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger**, Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden , (Eigener Verlag),

. . . . I erscheint täglich in einer garantirten
„Nassauisenes . . Auflage von über lOOOO Exemplaren.

• Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten.

„Die Werkstatt“,

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad ’s Fachblatt für
Schlossereien , Schmiede , Maschinen*
Fabriken , Eisen - und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich , 24—28 Seiten stark.

• » Wochenschrift , Organ des Vereinsbandes
Deutscher Zahnärzte.

O pecialität : -
k-- ' Rotationsdruck von
Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

1 Erscheint wöchentlich, ia -16 Seiten stark.

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks -Telephon 199.
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Arbeitsnachweis
« „. eigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

° in unserer Expedition einzulicsern . "• #
prm 'tMgL

fniiget HiilisdmlÄc
gesucht. Dotzheimerstr. 16. 4468*

Alleinmädchcn für
*s auswärts in großer Anzahl sucht das

f*" Bureau Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St. l.
«ine durchaus pcrfecte Köchin für das Curhaus in

«̂ »»Haufen sucht bei hohem Lohn das
* Bürrau Victoria . Schwalbacherstraße7. 2. St . l.

Oberkellner, Kellner, Hotel Hausdiener , Köche, Aide
. «ehrjungen empfiehlt das»»* ~ * «iirean Victoria . (

nuger Hausbnrsche gef.
Carl Stoll , Fahrradhand-

lung, Wilhelmstr. 4. _ 4476

Biireau Victoria , Schwalbacherstraße7. 2. St . l.
1 Herrschaftsköchin

ftlritjifrila
witb eine Nummer des

,Wiesliafl.Generalanzeiiers <r
„Jen eingklausenen Anzeigen,

Lenen offene Stellen angeboten
Lben, in der Expedition
Karktftrafte 30 . Eingang
»cuaaffe, Nachmittags 4 Uhr
j5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

ahalten eine außerordentlich

Iteljt Nkldreitmg
in äBieS&aben und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein för unentgeltlichen
Weitsnchiveigg

im Nathlians. — Tel . 19,
ausschließliche Berössentlichung

städtischer Stelle».
klblheilung für Männer.

Arbeit finden:
z Dreher, Holz- — 3 Friseure
4 Gärtner— 5 Glaser
3 Lackierer
2 Sattler — 5 Schlosser
3 Monteure— 4 Schmiede
3 Schneider— 3 Schreiner
5 Schuhmacher— 1 Spengler
2 Tapezierer— 4 Wagner
Lehrlinge für Bäcker,
Buchbinder, Dreher, Friseur,
Gärtner, Glaser,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Schlosser, Schneider,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Wagner,
Photograph.

6 Hausknechte
1 Herrschastsdiener

Arbeit suche« :
3Buchbinder— 2 Schriftsetzer
2 Dreher, Eisen-
3 Friseure— 2 Gärtner
4 Kaufieute— 3 Kellner
3 Köche— 2 Küfer
3 Maler— 6 Lackierer
6 Maurer— 2 Sattler
4 Schlosser— 3 Maschinisten
3 Heizer— 6 Schneider
4 Schreiner— 3 Schuhmacher
3 Spengler— 4 Tapezierer
2 Wagner— 2 Landarbeiter
4Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
3 Hausknechte
4 Herrschastsdiener
3Kutscher—ZHerrschastslutscher
3 Fuhrknechte
l2Taglöl,ner— 12 Erdarbeiter

.4 Krankenwärter.

30 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Kammerniädchen
2 Kindermädchen
1 Kellnerin
16 Mädchen für Consepve-
sabrik.

1 Mädchens. Wall- u. Seiden-
lagcr

1 gewerbliche Arbeiterin
1 Büglerin nach anSwärtS
6 Monatsranen

Offene Stellen.
Männliche Personen.

städtisches Arbeitsamt
Mainz,

«lte Universitätsstraße  9
. lhinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher. 2 Lackirer auf
Möbel, 1 Dekorations-Maler

1 Bildhauer(Holz*)
3 Gärtner
1 Glaser
J Hufschmied
\ Installateur, 2 Spengler1 Koch
2 Korbmacher
1 Küfer
2 Sattler und Tapezierer
2 Schlosser
l Schmied

Schneider
? Ichreiner 1 a. Rollläden
? Schuhmacher
ä Stuhliuachcr

Treppenbauer
J? Zimmerleute

Lehrlinge aller Art
iHausburscken

OfTMr suchen für die Unfall -,
Haftpflicht - und Ein

bruchSdiebstahlbranche tüch
ttgc und fleißige

Haupt-Nkrtreter
gegen hohe Provision —cvent
tucll festen Gehalt. 126/38
Berficherungs - Gesellschaft

Hamburg , Subdirection
Frankfurt a . M . Kaiser
_ strafte 47 . _

fciitt=iiat
Diedstadlsinstchernng

Eine alte deutsche Fcuervcr
stcherungögescllschaft sucht
für ihre Einbruchödiebftah !»
Versicherungs -Branche , evtl,
auch für ihre Feuer - Ver
sichernngsbranche tüchtige

Vertreter
unter sehr günstigen Beding

Off. sind an die Expedition
dieses Blattes erbeten unter
F . W . « . 663 . 127/38

Reisende gesicht.
Redegcwand. Leute mit gutem

Leumund zum Verlauf von Haus
fegen, zuui Besten eines kathol
Kirchcnbaues, bei hoh. Verdienst,
sofort gef. Gefl. Off. unt. A.M
4430 an die Exp. d. Bl. 4430*

IS«
Agenten

0
ucht

postl. Bingen.
Cognacbrennere

14/

Fleißig.Urtnergehiilse
sucht zum 10. oder 15. Stellung
(Landschaftu. Baumschule bevor
zugt). Gefl. Offert. 0. Hintze.
Bretzenheim bei Mainz bei Hoff
Wolf.  4423*
«glicht. Schlosfergehülfe gesucht
^  Cari Philippi.Hellmundstr.37

Iiiilgsldmiede
oder Aufschläger finden gut-
bezahlte, dauernde Stellung bei
4490 I . Bciftweugcr,
Wagenfabrik, Schiersteinerstp. 9a

3  ringer Wochenschneider fürJadresstelle. Friedrichstr. 38,
Hth. III . bei Kleber. 4364

c^ unger, kräftiger
Maurer als

Ofensetzer gesucht. 4489
bl.Frorath , Eisenhdlg.,Kirchg. 10,
CVubrleutc gesucht Geisbergstr.
Xy  Färber & Einmal. 4406*
Mehrere Tüncher ges. F . Hecker,
Tünchermstr., Biebrich. 4413*
Lattler - uiid Tapezicrcrge
T hilf « auf dauernd gesucht
PH.Bogt , Sattler 11. Tapezierer,

23 Römerberg 23. 4155

SWnttgchilfc.LL
gesucht Michelsbcrg 20, 2,
4456 Gebhardt

W".suchen einen tüchtigen
zuverlässigen Milch

kutscher gegen hohen Lohn
Nur solche— ev. auch verheil
rathete — mit best.Empfehlungen
wollen sich melden. 4402*
Gebr . ILcndle , Bleichstr.26

immerleute ges. Moritzstr. 23
und Ziinmtrplatz Rondell

4388*

in tücht. Fuhrknecht ges. bei
Heinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.

4477

Weibliche Personen.

3unger Hausbnrsche»1.guterHandschrift pr. sos. ges. 4478
A . Galllnger , Seerobe,istr. 5.

Lin HanSbnrsche bei Kostu.
> Logis gesucht 4421*
Hirschgraben 18a im Laden.

Diin jung ., kräftiger Haus-
^ bursche gesucht
llod. Schneider, Waschereibcfltzer,

Feldstrafte 21.  4432*
b,chlosserlehrling in Kost».

' Logis gesucht, Näh. in der
Expedition. _ 00

Irifeut--Mcling
gesucht.

Heinrich Brück,
Krisen,'.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

KnOinderiehrling
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindermstr.. Kircha. 49. 1. 4271

Karbierlehrliug
gesucht bei

Christ . Noll -Huffong,
Albrechtstr. 4.0. 4051

Arbeitsnachweis för Frauen
im RathhanS Wiesbaden»
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilnng l. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Hans», Kinder-,

Zimmer- n. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtheilnng » für feinere
Bernfsarteu.

Hausbällerinnen
Kinderlräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc_

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Peiistonateu
Lehrerinnen für Hans u. Schule
Rheinstraße 65 , l.

SprechstundenMittwoch u
Samstag 12 —l ._ _ n

Heim
ßr stelle»-«.mttkilolk

Mädchen.
Schwalbacherstraftc 63 II,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister . Diakon.

sLin ordentliches Laufmäd-
*2* chcn sofort gesucht 4496

Lauggasse Q Schuhgeschäft.
f in Mädchen kann das Bügelnerlernen Röderstr. 20. 4473

Tüchtige
Wäslhk-

Nl>!lkn»nk»
für meine Arbeitsstube bei
gutem Lohn und dauernd
gesucht. 4472

Cari Claes,
Bahnhofstrafte 3

c<zs?r-'iz<ma «WE7 » «

1 junges Wichen
für Tagsüber gesucht. Mauritius»
straße 7, II . r._ 4397*

Ein tüchtiges

Mädche«
gesucht Gr . Burgstrafte 5,
2. Stock rechts. 4367

junges , zuverlässiges,
sauberes

Mädchen tagsüber zu einem
Kffide aes Nengaffe 26,111 4364*

0 eibstst. Taillenarbciterinsos. f. dauernd gesucht
4435* TaunuSstraße 27, 2. St.

Mädchenheim,
Schwalbacherstr . 65.

Empfiehlt Stützen, Haus-, Allein»
und Zimmermädchen, Köchinnen,
Anshütssköchinnen. 4485

P . Geister , Diakon.

Inilge Wichen
finden Beschäftigung . 4426
A . Flach , Aarstraße 3

gesucht
Hinterh.

Oranienstrafte
Part.

25,
4482

in Dienstmädchen für gr-
wöhuUche Hausarbeit gesucht

Oranienstraße 44, Part ._ [*

Stellen-Gesuche.
Ofiift . j. Mann , Israel ., sucht sos.
•vi irgendwelche Beschäftigung
bei bescheid. Anspr. Off. erb. u.
8 . 4439 a d. Exped. d. Bl.
gebildet , jung . Kaufmann
>21 sucht für den Sommer über
Stellung als Secretär,
schaster oder Reisebegleiter bei
Herrn oder Dame. Gefl. Offert,
unk. 6, M. an die Exp.d.Bl. 2181b
/l^ine junge gebild . Fra«
>2- prägt Damen bester Stände
ihre Dienste in Pflege und Ge¬
sellschaft, event. Masiage, f.Tages-
stunden an Anfragen schriftlich
unter 8 . 4203 an die Expedit,
dieses Blattes. 4403*

Für 50 Pfg . © In © gnt © Brill©

Wiesbaden. Kaufhaus Caspar Führer » 48 Kirchgasse 48. Telephon 309«

$
'Vernickeluilg ;en 9sowie alle galvanischen Arbeiten,

Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schleif- und Polirarbeiten
werden in unserer mit den besten Maschinen ausges atteten Galvanisir - Anstalt und
Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m . b. H.

W. Philippi & C. Kalkbrennen
Fabrik: Bahnhof - Dotzheim

Stadtbureau, Lager und Repäraturwerkstätte: Friedrichstrasse 12.

«00

UrbmII khannt
ist das Speeialgeschäft für fertige

Herren - und Knaben Garderobe»
von

Belirüder Dörner
3 Mauritinsstr. 3, »cdm dmW«ll,ast»lhk«ltt.

für die warme Jahreszeit:
Hcrren-Anzüge v. 14 Mk. an
Herren-Paletots „ 12 „ „
Herren-Saccos „ 6 „ „
Hcrren-Hosen „ 3 „ „
Herren-Stosiwesten „ 1.50 „ ,
Herren.Waschwcsten „ 2 „ „
Burschen- und Jünglings-Anzüge, Saccos

und Hosen entsprechend billiger
Knaben-Stoff-Anzüge v. 2 Mk. an

„ Wasch-Anzüge „ 1.50 „ „
„ Anzüge, elegant, „ 4 „ „

einzelne Blousen „ 0.50 „ „
Lilstre-Joppen, Leinen-Joppen, sowie einzelne

Leinen-Holen für Herren und Knaben
enorm billig.

Wir empfehlen ,
für Reise , Jagd und Sport:

Porös wasserdichte Loden-HavelocS
Lodcn-Kaisermäntel
Loden-Wettermäntel
Loden-Joppen
Loden-Radfahranzüge
Loden-Radsahr-Capes für Herrenu. Damen
sowie sämmtliche Ausrüstungsstücke für Jagd

und Sport.

Niederlage und Alleinvertretung der alt-
renomniirten Lodenversandthäuser

Fritz Schulze , Kgl. Hofl., München,
Rudolf Baue , Innsbruck (Tyrol).

Anfertigung nach Mantz
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger

Arbeitskräfte.
4318*
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tut AUM. Berlins größtes Spezial¬
haus für j

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Neparaturett
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682  Kein Lade».
Massage.

Als ärztlich gepc. Maflenr,
Methode Prof, Dr. v. Mosengeil»
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusstr. 3

Waschbiltten
aller Größe, sowie Waschböcke
billig zu verkaufen. 4487

Ph . Klamp,
Katt eryalt'»!
Weitzweine

1896er k Mk. 35.- ,
1895er k Mk. 40.- , »-L

rs 45.—, 60.—, 60.—.
Rothweinc

5« 1897er k Mk . 40.—. 8
b 45.—, 1895er k Mk. 8
k- 50 —, 60.— die 100 8

Liter ab hier.
F. Brennfleck, L

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).

L

$Mcr Mein, du sollst z
110/17

KleinerEisschrank»
sowie ein Schreibsekretär (ge-
braucht) zu kaufen gesucht. Näh.
I? !, . & lamp , Helenen-
strafte l. _ 4488
Möbeltransporte per Feder»
3 » rolle sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgcrgasse 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _ 4470

Kleine bessere

Wirtschaft
kauft oder mietheiG . Malsch,
Rest., Kreuznacha. d.Nahe.4409*

!Bitte . E . B.
Wellritz— postlagernd abzuhvlen.

4429*

A . Ii . Fink,
Agentur - und

Commisswtwgeschäft,
Wiesbaden,

Oranrenftraße 6 ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Gelegcnheitskauf in Sopha- und
Salongrößc k 3 .75 , 5 , 6 , 8.
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portiere », Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37

Prcht--Küsloß/rm.NrL
EmilLetae,
@?eeÄt'»s Oranienstrasse 158,

20,000 gute Back¬
steine billig zu verkauf. Adam!
Färber, Feldstr.  26 . 4351* 1

Alle Arten Fuhr- u. Rvllfuhr-
wesen wird übernommen. 4460 I

Biebrichcrstrafte 18.
«tue g. Pnmpe

kaufen. Näheres
unter Nr. 4475

zu ver-
ExpeditionI

4475

Illid Lmdfängr
t entleert durch Abfuhr-
tehmer August Ott ]

Biebricherstr.  19 . 4459 |

MiiGMintdMrr
ift zu reellen Preisen

V.  Lehmann , Goldarbeiter,
Langgasse 1,1 Stiege.

WschrM, 2 Kkisk-
kofftt, 1 Achlkiter

. Schwalbacher-
4398

ertheilt unter Garantie für per
fectcs Lernen auf schöner, großer
Bahn 1972

Ernst Zimmermann.
_ Taunusstraße 22.

Buttermilch,
Dickmilch'LS
Martini , Taunusstr. 48. 4328

m
Zimmerthnren

fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,
2000 Stück, empfehlen zu
bedeut, ermäßigten Preisen.

_ _ Zeichnungen und Preisl
liste gratis. 2091b
Zippmann & Furthmann,
_Düsseldorf.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr . Ba «»u.Möbelschrein «rei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4282 . 4262

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockeneS,grob gefp Buchcn-
Brennholz , per Ctr. Mk. 1..20
zu haben. _4249
Hinzündholz,44 frei ins Laut

Kiefern, liefert
- frei ins Halls, fein gespalten:

Mk 2 .00 , grob: Mk. 1.60,
ganz grob: Mk. 1.20 . 4414*

Sägewerk A.  Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlacb,
Schw albacherstrafte 19.

Schmerzlos««Ohrlochstechea gratis

Aut gearb.Möbel (metstHand- j
arbeit wegen Ersparnis; derI

Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift. 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider-
'chränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Dcckb. 12 u. 15, feine Sopha 's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

WJt  Brasch
Wiesbaden

19 Tannnsstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Sig/niritempel,

Kinailschildcr,
CIlchoM , tiraviruagen,

Scbablonen,
Siegeimarkcn,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—Stet»  Neuheiten.
* lllustrirto Preisliste gratis.

Zwei

Vrkkillsfillhkn
(eilt größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei . 3929i

Restaurant „Blücher.

Speisehaus

3nt guten Mike.
Guter bürgerlicher Mittags-

nnd Abendtifch in und außer
dem Hause. 1835
Hefzgergasse 10 .
Eingang zwischen 7/9 Langgasse.

_ Eva INzheimer.

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P
Eigene Erfindg. — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fachen durch Selbstanfertigungzu
den billigsten Preisen. 2062

Neparaturwerkstätte.
Vergolden . — Verstlbern.

G,Gottwald, Goldarbeit
Faulbrunnenstrafte 7.
Holz u Kohlen der besten

IZechen. Holzkohlen Pfd. 6Pf .,
10 Psd. 55 Pf., 1 Ctr. 5 Mk.
,Hirschgraben 18a, Fr. Walter.

4422*
Möbel und Betten

I ' n guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehltW. Schneider, |
Sattler ».Tapezierer, Dotzheim
Neparat. prompt u. billig. 3942!
OtlteS Metall, Lumpen,ZeitungenI VJa0,fl

rc. kaust Fuchs, Schachtstr/6 I " n8e ê

Residenz -Theater.
Dir. Oe. phil . H. Ra uch.

Sonntag, den 4. Juni 1899.
272. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets

Zum 11. Male:
Das fünfte Rad.

Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.
Anton Geering, Fabrikant . . .• . * * *
Wilhelmine, seine Frau . .■ , .• Sofie Schenk.
Charlotte, seine Tochter . , . . Else Tillmann.
Robert Pohlmann, Fabrikant . . . Adolf Stiewe.'
Erna, seine Frau . . . . . Luli Euler.
Georg Fichtner, Maler . . . . Max Wieske.'
Karl Eckersberg. . .. . . . Hans Schwarbe
Arthur Falke . . . Friedr.tSchuhmam
Sophie, Hausmädchen bei Geering . Minna Agte.
Ein Arbeiter . Hermonn Kunz.

Das Stück spielt in Berlin in unserer Zeit.
* * Anton Geering . Or . H. Rauch.

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfofqt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'U Uhr.

Montag, den 5. Juni 1899.
273. Abonnements-Vorstellung. Abonnemriitbillets gültig.

Zum 25. Male.
Dev Schlafwagen-Controleuv.

Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung
von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H.
Georges Godefroid
Lucienne, seine Frau
Montpepin .
Aurore, seine Frau
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Medard

Bestellungend. Postkarte. 4005*

Fideicomnriß-
Gut,

eins der schönsten und besten!
Güter in nächster Nähe von
Frankfurt a. M. mit besonderen|
Vorrechten und zur Gründung
eines Fideicommiß vorzüglich ge¬
eignet, habe zum Verkauf an Hand.

" , Gödel , Frankfurt a. M..
Lützowstr. 23, Tel. 4949. 150/56!

Das
Internationale

Ausknnfts-
it. Detektiv

Institut Roth& Hofmann
Frankfurt o, M., Schiller-
Platz1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II . Spezial - u. Privat-

Ansknnfte,
III . Ermittclnngen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachen), Berlraneiis-Ange»
legenhkiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solidesie Bedienung.
Strengste Discretion.

Grofte Erfolge , tsf
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Labordave . ,
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Jules , Dimer . ,
Francoise, Köchin
Die Handlung spielt in den beiden
Paris m Hause der Montpöpins,

Hause der Familie
Nach dem 1. und

Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferida
Hans Manussi.
Clara Krause.
Hans Schwache.
Gust. Schultze.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmam
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann -
Herin. Kunz.
Minna Agte.

ersten Akten in Auteuil bei
im dritten Akt in Nangis im
Charbonneau.
2. Akte Pause.

«nfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/4 Uhr.  jj

„Zur Mvstermirhle"
bei Wiesbaden(10 Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort.

Zomkrfkislhe— Wichluir—Pciiho«.
Großer schattiger Garten mit Halle » . Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln . —
Inhaber Fried **. Ajf.

Hochherrschastlicheingerichtete
Billa,

WnidArch6.
mit 28 Ruth. Garten, 12 Haupt-
zimmern, großem Stiegenhalls mit

^ hochfeinen Entree, 2 Fremden-
lLin noch lebr'aules ! ö 'mmern, Kammern, Bad, kaltesI und absolut sicher wirkend be-
E billia -n verkanten ^ 4.1«V 1un^ ««« n'c8 a!a[fet , sowie Gas könnt, was zahlreiche Anerkm-und elektr. Licht in allen Stock- 1nnngsschreiben bestätigen, ärztlich

werken und Räumen, hochfein gr.
Küchen-Anlage,

P. Kumps 22 Pf., empf. 4463
PH . Prinz , Bcrtramstr. 12

Hein’sprauenschutz
Apparat„Onega" als unschädlichI

billig zu verkaufen. 4187 I
-. Landau , MeNaeraaffe 31.»ayrravcr zu uerleigen,auchauf längere Zeit. Näheres

Metzgergaffe  27. 4278
ücher-, Kleider- und Küchen-

schränke 15. Kameel- u.Plüsch-
garnitnr 65, Spiegel, Nußbaum.
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her.
mannstr. 12. 1. 4181

1 Cylmdmimslhlne
für Schuhmacher mit langem Arm !
und schmalem Kopf, aut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 3911.  links.

A .Lftiag;en
Station Oestrich . Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindungs
von Etat . Oestrich - Winkell

nach Johannisberg
täglich4 mal L Person Pfg.

ardinen - Wäscherei und
Spannerei 2441*

Römerberg 38.

Speisekammer,
Waschküche, Bügel» und Weiß,
zeugzimmer». sonstigem Zubehör]

zu verlausen.
[Die Billa wird der Besichtigung
empfohlen, welche von 10'/, bis
12 Vg Uhr Vorm., von 3' /2 bis j
712 Uhr Nachm, stattfinden kann.

INäheres Albrechtstrafte 6,
1. Stock. 4377

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu verniiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert, unter 8 . 280.
an die Exped._ 4213

leftairitiii.
In nächster Nähe von Frank¬

furt a. M. ist eine hochrentable
Restauration mit Nebengeschäft
unter günstigsten Bedingungen
zu kaufen durch L. Göbel,
Frankfurta. M., Lützowstr. 23,
'elephon 4949. 149/56

empfohlen, gesetzt, geschützt. Nur
zu beziehen von der Erfinderin
Fran Mein , früher Ober-Heb-
amme, Berlin , Oramenstr. 65;
sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlung lfür di « Frauen
Welt unentbehrlich ) versende
als Kreuzband gegen 30 Pfg.,
verschlossen gegen 50 Pfg. Bries-
marken, (1690b

SBinwtfpflni
unfehlbar und einzig sicher in I
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2,50
Briefmarken oder Nachnahme,
nehst lehrreichem Buch:

,.Die Schönheitspflege“
als Kathgeber . Garantie für|
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz.Dank-u.Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d. Reichel , Cosm. A. Berlin,
Eisenbabnstr . 4. 2120 b

ine Bettstelle m. Boden für
3 Mk. z. verk. Schwalbacher-

straße 69. III . 4362*

I
S

Dr.med.Holm,approb.Arzt
Klrchgassc 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage , persönlich ausgeführt.

Specialbehandlung
von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten.
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags

nur 9—11 Uhr. 4135

E

Ein kleiner, gebrauchter
Krnchlmnder,

Einfache2. — Doppelte3.75

Vortemannairs . ! Handwagen
HKsiMlvttgkV , mit verschlietzb. Kasten j

416 in großer Auswahl ! kaufen gesucht.
Harry Süssenguth , | ^äh. in der Exped.

Sattlerwaaren,
«chwalbacherftratze1».

Wichtig siir Kutscher
und Fuyrwerksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A. m.
l emfiehlt in gröftter Auswahl billigst S6ö

ffvah, bvTlust«, Oesterr.

Mk. 5,!
„ 4.

B1602* ‘

Karl Wittich Michelsb-r« 7,
Itai I Ww IIUl #ll | Eck» Gemeindebadgaftche «.

Korb-, Hol;-, Dürstenwaaren.



Wiesbadener V ?n«ral -Anzeiger.

- kvstauravt„Bürger - Schtitzenhalle ” SM
(Unter

Eichen ) ,

Endstation der eiektr. Bahn. — Etablissement I. Rangas.
Diners von 12 bis 2 Uhr zu Mk. und höher. — Souperb von 6 Uhr ab.

_Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen* zu diniren . , _
(Für grössere C a f e - G e s e 11s c h a f t e n , Pensionate und Schulen bedeutende P r e is e r m ä s s i g un g.)

hai|es Exportbier. Culmbacher Reichelbräu, gute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. — Schiessstände für Fremde. — Telefon 550.
Emil Ritter , Restaurateur.

Mannergesang¬
verein Concordia

Morgen Sonntag, den 4. Juni,
Nachmittags von 3 Uhr ab:

©

SESBSES &EBSBSätt

am Wartthupmi
wozu ergebenst einladet
2002 Mer 'Vorstand.

g| MrtlLchasts -Mrbernatzmr . m
•IS Hierdurch allen Freunden und Bekannten, sowie der | j

verehrten Nachbarschaft die höfliche Mittheilung, daß ich die jg

lleftaration zum ffephenle»,i
| Ecke der Walram «. Frankenstrafie , ^^ übernommen habe. ■»
ff Außer dem Ausschank von prima Lagerbier der K-el
iN Schöffekhofbrauerei Mainz, reinen Naturweinen, fffjj
B u. A. seldstgezogenen Erbacher , werde ich mein^ u. A. lelvngezogenen ^ roaryrr , wervc iu)
|gj Hauptaugenmerk aus Verabreichung eines ausgezeichneten
M Mittagstischcs von 12 —2 Uhr zu « 0 Pfg . und

Mk. 1.— legen. Dementsprechend warme und kalte
II Speisen zu jeder Tageszeit.

J1
ry
Ul

a tzrM"Separates Speisezimmer. U
Einer gütigen, zahlreichen Besuches gewärtig, zeichnet | |

Hochachtungsvoll 11

Aug . Kohlhaas, ; m
langjiihr. Küchen- Chef im Rll

Restaurant Pvths. »
1830 Ul

Schweizergarten.
Angenehmster Aufenthalt, großer schattiger Garten, direkt am

Walde belegen, 10 Minuten vom Kochbrunnen entfernt.
Neuer Inh . : Theodor Petersen.

Empfehle mein gänzlich neu rcnovirtes Etablissement einem
verehrten Publikum. Ausschank: Hofbräuhaus Schöfferhof(hell),
Knlmbacher Bier, reine Weine, kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit. Civile Preise. 4285*

WiKsdadZner

Militär- W Verein.
Bei günstiger Witterung findet Sonntag , den

11. Juni c , Nachmittags von 3 Uhr ab,
„Unter den Eichen ", am Abhange nach der
Walkmühle , unser

« «ldfest

82
I 1.00
11.60

26
4

22
24
12
12
46
22
20
35
26
21
12
40

Pfg . Rechter Matzkaffee mit Zugaben 32 Pfg.„ Älter!,vorz.:Gebr.Caffee per Pfd.1.20 bis2.00
„ Garant, reiner Holl. Cacao per Pfd. 3.00 bis 2.40
, Zucker gem. u. Würfelraffinade 26 bis 30 Pfg.
„ Braunschw. Cichorie6 Packele— 18 Pfg.
, Suppen- u. Gemüsenudeln, bei 10 Pfd . 20 Pfg.
„ Bruchmaccaroni. Reiner WeizengrieSb. 5 Pfd. 18
„ Garant , gutkoch. Hülsenfrüchte, Reis u. Gerste
„ Türk. Pflaumen pr. Pfd . 15, 20 blS 40 Pfg.
„ Amerik. Ringäpfel pr. Pfd . SOu. 60 Pfg.

Fst. gem. Marmelade, 10 Pfd.-Ermer Mk. 2.00

I

Vmzügs 'ÄmX ' Mag.̂ äsê z. pr. M -20 Pfg.
Vorzügl. Salatöl p. Sch. 40, 48. 60£ . 70$
Vorzug!. Rüböl, Vorlauf P. Sch. 30 Pfg.
Beste la . Kernseife bei 5 Pfd . 21 Pfg,
Salmiak Terpentinseifenpulver12 Pfg.
Garant , reines Schmalz pr. Pfd- 45 u. 50 Pfg.

I . Schaub, Grabcilür. 3.
i Sämmtl . Colonialw. zu gleich billigen Preisen. 66/220!

Consumhalle Iahnstr . 2
wozu wir unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder\ «. «ft!

und Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins ergebenst einladen.

Für ausgezeichnete Bcwirthung, amüsante Unter¬
haltung, Volksbelustigungenu. s. w. ist bestens Sorge
getragen. 1991

Abzeichen sind anzulegen.
Der Borstand.

Männergesang -Verein

Cäcilia V

Heute Sonntag,
imittags 3 Uhr ab:

den 4 . Juni , von Nach

USeifen -Preise !!
Chemisch reine Ia weiße Kernseife bei 5 Pfd. per Pfd. 26 Pfg

, n n hellgelbe do. „ „ „ „ „ 25 „
" n n gelbe do. . „ „ „ „ 24 „ .

Tvilette-Glycerin-Seife, 5 bis 10 St . aufs Pfd. vorgewogen, per
Pfd. 60 und 75 Pfg.

Bliimen-Fetiseife, 5 St . aufs Pfd., per Pfd. 70, 80 und 85 Pfg.
Echte bittre Mandelseife in Stücke u. \  Pfd .-Stangen per Pfd.

70 und 80 Pfg.
Glycerin-Abfallseife(beschädigte Stücke) per Pfd. 50 Pfg.
T-ilette-Abfallseife . 45 „

Verpackung frei!
Adalbert Gärtner , Wiesbaden, Marktstraße 13.

Seifen — Parfümerien — Lichte rc. rc._ 1791

Zu dieser allgemein beliebten und von der Ver
gnügungs-Commission auf das Beste arrangirten Ver
anstaltung (u. A. Berloosnng zweier Haide
chäfchen) ladet die verehr!. Gesammtmitgliedschaft,

befreundete Vereine, sowie ein geehrtes Publikum höf-
Der Borstand . 2004lichst ein.

G
Kr Klirwrrliskkjißer.

Eines der ersten hiesigen Geschäfte beab-
^ sichtigt, mit einem Fuhrwerksbesitzer zwecks
2 Stellung von täglich 2 —3 Pferden für ®
w die Stadt ( Einspänner ) nebst Be - O
D diennng auf das ganze Jahr abzuschließen. "
T Gefl. ausführliche Offerten von Solchen,
W welche gleichzeitig die nöthigen Räume zur Unter-
^ bringung der Geschäftswagen besitzen, erbeten

unter B . 4763 an die Expedition dieses
Blattes. 4424"

I
PQ.3oeeaGer .?0 PQOQOoo

Möbel nnd Betten
lat  und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

V 1,»jeher , Adelheidstrahe 46.

j Kr Kdrikardeittt!!!
Ä  Eine Anzahl gebrauchterFahrräder

äußerst billigen Preisen. 1681
Hugo Grün, Fahrradhandlung,

Kirchgasse 19. Telephon 501,W 3lllUjljU || C X«7. 0\J±t  MBa

auf „Speyerskopf ".

stets täglich eintreffende Hofguts Tafelbutter p. Pfd.
Mk. 1.05, feinst. Limburger BergkäS per Pfd. un
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. In 10-Pfd.-

Eimer schon von 2 Mk. an.

Kartoffel -Abschlag!
Prima gelbe und Magnnm H»«uuu » Kartoffe !u

per Kumpf 28 Pfg.

Um. UW-AMt #nt>JtWat
von

P . Joch um,
Adolphstraste 5 , Parterre.

SclbNerprobtes, unübertroffenes Rcinigungsverfabren. SpecialitSt
für Herren-Garderoben ohne Eoncurrenz mittelst Bî el-Apparal
chic aufgebügelt, wie neu hergestellt. Einlaufen der Kleider wnl
gänzlich verhindert, glänzende Stellen an Kammgarnkleidern merocTi
beseitigt. Reparaturen derselben werden bestens besorgt. Eigene

Schneider-Werstätte. Bestellung Pek Postkarte. 1957

Selbstgefertigte Jacken, Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer.
4208 Maschinenstrickerei M. Wirth , Helenenstraß- 7, 2.

Zilitrel
per '|2 litte 40 , 60 , 70 «. 80

Keine Süßrahmbutter,
vom Block per Pfd. Mk. 1.10, bei Mehrahnahmebilliger

per Kumpf 20 Pfg., im Malter billiger.

Bohnenstangen und
Erbsenveisev zu haben

KankeilstrO4, bei Fritz Meck.

Saalgasse
2

empfiehlt
D. Fuchs, Ecke

Webergasse.

2001

Z Kaffee
täglich frisch geröstet
in nur reinschmeckenden
Qualitäten per Pfund
8 « Pfg , I .- , 1.20,

1.40 , 1.60 , 1.80 Mk ., empfiehlt das Kaffee
Spezial - Geschäft von Ädolf Haybach
Wellritzstratze 22 , Telephon 764 . 1955

Unter Öen couianteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Mübel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffcü,Fahrrädcr,Jnstrum«»t«u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVerstcigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, MelhaMmg, Gsldgaffe 12.

_ Taxator und Anctionator.
7203 Kohlen
der besten Zechen billigst bei M. Cramer , F -ldstraß« 18.

Kartoffeln
1941

Neuer Honig
des „Bienenz.-V. für Wiesb. u. Umg." bei p.
Markt. Jedes Glas ist mit Vereinsplombe vers.

Quint,
1945

SWchin-Tchltiiittel
erster Molkereien, täglich frisch.

^bsNNb 82 ^ fg » b0 Pfd.-Kübeln.
Einzelne Pfunde 95 Pfg.

Lebensmittel- u. Wein -Eonsum- u. Versandt-Geschaft
der fimuC. F.W.Schwanke, Wiesdadeu,

Eapellcustraste 89 Fernsprecher 275.
4405 Verkaufsstellen:
Wiesbaden, Schwalbacherstr. 49 . — Telephon 414.
Cassel, Oberste Gaste4. nahe Königsplatz. Telephon 47d

117 Pf. hochgr. Brennspiritus , bei 10 Schoppen 18 Pf.
45 Pf. Vorz. Kronenkerzen 6cr u. 8er p. Pfd. bis 69 Pf.

•I . Schaab , Grabenftrsfie 3. i
Rheinisches

Technikum Singen
für Maschinenbau und Elektrotschnik.

Programme kostenfrei . J4/3



Wiesbadener General-Anzeiger.

Otto Herz &  O 8

weltberühmte Schuhwaaren.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Speier Macht .,
18 Langgasse 18. — Telephon 246.

Zur Reise - Saison empfehle:
Alle Arten Creme

für schwarze und farbige Schuhe,
Cr^menecessaires,

1994

Pntztücher,
Pntzhandschnhe,

Patentirte Cremebflrsten.
Uten ! Aeu!

Rr

QE
3

22»

1 Internationale
Katzen-Ausstellung

m

Wiesbaden
IStiftstrasse I, 3 Kaiser - Saalbau

vom 3 . bl « Inei . 7 . Jnnl.

IUnwiderruflich Schluss : Mittwoch, den 7. Juni,
Abends8 Uhr.

ZU den drei Könige«
26 Marktstrahe 26.

Jeden Sonntag : 2310

Großes Frei -Eoneert,
»ozu freundlichst einladet _ Heinrich Kaiser.

Kaalvau „Friedrichs-Halle/'
Mainzer Landftr. 2.

l Sonntag:Heute nnd jedenOrosse Tanzmusik«
E» ladet ergebenst ein X . Wimmer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._ 1880

Saalbau Drei Kaiser,

Grosso Sehe nswürdigkeit»
Thiere aus alle n Welttheilen.

| Eintrittspreis 1 Mk. Kinder 50 Pfg.

Institute und Schulen Preisermässigung.
1989

@ @ @ @ @ @ 0 @ @ @ @ @ @ @ @ @ @ 0

KrßMmt Kronen bürg.
K» Täglich „—

Grosses CONCERT
der erste » Oberbayrischen Vokal -, Instru¬
mental - « nd Komiker -Gesellschaft . SNkeld

aus München.
2 Höchst deeentes Familien -Programm . ^
1966  J . Connadi.

Telegramm
aus dem

Concerthaus„Essighaus",
7 Schwalbacherftratze 7.

Vom 1 . Jnni c ab bis auf Weiteres werden die Besucher des
%c$ r  Coneerthauses „GssighauS"

durch große und exquisite

tfcär " Coneerte
des durch nicht unerhebliche Kosten engagirten

ijMtiftra Uaiibalinkll-KmSltt-Askilidlrs
»Cord « ”

(5 Damen nnd 4 Herren)
«ine Ueberraschung erfahren, wie sie noch selten in, „Essighaus"
geboten worden ist. 1977

Ansang Werktags 7*/g Uhr , Sonn- und Feiertags  4 Uhr.

Stiftstratze 1.
Wegen der grosten I . Internationalen

KatzeN'Ausstellung findet heute Sonntag aus¬
nahmsweise keine Tanzbelustigung statt.
, Achtungsvoll

J. Fachingen.
Bierstadt

„Zum Adler “.
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einlabet 607b

Franz Hopfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der

Brauerei Bierstadter Felsenkcller , sowie gute ländliche Speisen.
Billard . TE*

Biemtadt
Saalbau zur Rose.

Sonuenberg.
Zum Besten der Klein-Kinderschule

großes
qSommerfest i

mit Jahrmarkt
Sonntag , de» 4 . und Montag , den 5 . Juni,

Nachmittags , auf dem
Turnplatz tzmter der Surgruiue,

unter Mitwirkung sämmtlicher Vereine.
4426* Das Komite.

4419

Heute sowie jeden Sonntag:
Grosse

Tan x >m nsik,

iroßes Sommer-
auf dem

TNWlatz lSillrilU„Atzelbng")

prima Speisen und Getränke,
wozu ergebenst eiuladet
160b Ph . Sehlebener.

HerrnH. Schwab.
Sonntag , de » 4 . Juni:

Ausflug nach Rambach
(Kaaiimu Tarrmrs)

wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen.
Abmarsch 3 Uhr Kaiser Friedrich-Denkmal.

GOTTSGSHSMGGSSUGZS
Touristen:

empfehle prima

Dfuckerei
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
des„Wiesbadener General-Anzeigers.”

Feldstecher.
Carl Tremiis,

Optiker,
Nengaffe 15 , nächstb. Marktstr.

SSDGGGGSE X®@®@®©
741
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Enzian, der in den Alpen und
in Touristenkreisen so
sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheilevon „ 9Iarhurg ’s Alter
Schwede ". Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur
wirkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendsterWeise den Appetit
an. Die eventl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
haben mit Marburg ’» Alter Schwede " nichts
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten „ Marburg '»
Alter Schwede ", in Flaschen, mit meiner Firma
versehen. Vorräthig in allen besseren Geschäften und
Restaurationen, die durch aushängende Placate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung weit über 400 ). Sonst wende man
sich direct an den alleinigen Fabrikanten

n
f!

Frledr . Harburg ',
Wiesbaden , Nengaffe 1 (Weingroßhandlunq).

foljlntCoiifotnlemii
(gegründet am 27 . Mär , 1890 .)

Gefchiistslokal: Luisen Kr. 24 , Part . r.
Vorzügliche nnd billige Bezugsquelle für Brennmaterial«»

jeder Art, als : melirte . Nutz , und Anthracitkohle «, Stel*
kohlen-, Brannkohlen - « . Eier . BriketS , CokS, Anzünda

(6) Der Vorstand.

Au,
vom 2v
§§ 137,
vom 31.
der Pro,
hierdurch

D h 1
der Poli^
werbe, d
und des
lichen Ri
Regierun
«erg.. die
Boliiei-?
Apotheke,
sondereS

Wiesbadener Athleten-Clnb
veranstaltet Sonntag , den 4 . Juni , in dem
Restaurant zur Waldlust (Platterstraße) :

Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner des Clubs höflichst
einladen. Der Vorstand.

Anfang 4  Uhr . — Eintritt frei . 7J

MiilliittschiiMlkill„Mm".
Sonntag , den 4 . Juni , von Nachmittags 3 Uhr ab

(bei günstiger Witterung ) :

Feilhaltei
Kreis-
Städten

§ 3.
durch ein
behörde
mchweisei

8 4.
werden,
setze» An
Fall des

8 5.
laflel vo,
bewahr»n
Droguen
wfgehobe
. s 6-
in Kraft.

1180a

1981 mit zur
Wi

unter Betheiligung des Gesangvereins .Sängcrrunde " aus Mainz.
Wir laden hierzu unsere gesammtc Mitgliedschaft, die befreundete«

Vereine, sowie Freunde und Gönner des Vereins und ein»er*
ehrliches Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein.

Für Unterhaltung, Speisen nnd Getränke (Lagerbier der
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden), Kinderspiele rc. ist bestens Sorge
getragen. Der Vorstand.

Unt
öom 6.
Hunden,
1899 bis
dir Anm
Unter bi

Ist tm

rr
b
~9
99 >3*»5

toibrigenj
»orgegon
. Hi-'
Pttn&e
Origen
°»jeni«
Frucht

Wie

N82a

. M.
»Uhr.

27 a
^ -ispitze
°«gs de,
°>rtendv

Sau
Wie



Bezugspreis:
| 60 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die

dê ge« vierteljährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-ZeitungSlisteNr.

ßkedaetion: Marktstraße30: Druckerei: Gm,orstraße 15.
Unparteiische Zeitung.

Antelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.
Miesva - euer Anzeigen.

Die Sspaltlge Petitzeile oder deren &aum  10 PfW
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Expedition: MarktstraßeSO.
Z>,r Ke«er «c-A»zeiger erscheint tLgttch A»e«- S

»onntags in zwei AnrgaSen.
Teiephon-Anschluü Ar. ISS.

Drei Freibei I a g e n:
» >U««0-ct»»g»-Slatt . - p,t cfanialrtf. - fet fiumorig.

fn  ist S5«r«lkt» Stadl UN» Land oervreitrt. Am Ateinßa»
und i» dl»»«» LLndch«» besitzt er nachweirdar di« größt « A « srat«  aller

Stritt ««.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Ar. 128. Sonntag , den 4 . Juni 1899. XIV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Bekanntmach

chule
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ihr ab

ejl
1981

!Mainz
'unbften
ein ver¬

tier der
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llb._
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r
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n
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Polizei Verordnung . ' -
Auf Grund der KZ 6, 12 und 13 der AllerhöchstenVerordnung

vom 20. September 1867 — G.-S . S . 1529 — sowie der
§§ 137, 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 31. Juli 1883 — G.-S . S . 195 — wird für den Umfang
der Provinz Hessen-Rafsau mit Zustimmung des Provinzialraths
hierdurch nachstehende Polizei-Verordnung erlassen:

? 1" Das Feilhalten und der Verkauf der in der Anlage I
der Polizei-Verordnung der Herren Minister für Handel und Ge-
werbe, der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal -Angelcgenheiten
und des Innern vom 24. August 1898 — Amtsblatt der König¬
lichen Regierung zu Cassel — Seile 213 und 248 , der Königlichen
Regierung zu Wiesbaden Beilage zu Nr . 43 — aufgeführten
verg.. die Anlage — und der in etwaigen Nachträgen zu jener
Polizei-Verordnung noch anfzuführenden Gifte ist außer den
Apotheken nur denjenigen Personen gestattet, die hierzu eine be-
sondere Genehmigung erhalten haben.

§ 2. lieber Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zum
Feilhalten und Verkauf der im 8 1 bezeichuetenGifte beschließt der
«reis- (Stadt -) Ausschuß, in den zu einem Landkreise gehörigen
Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern der Magistrat.

§ 3. Die um die Genehmigung nachsuchenden Personen müssen
durch ein. nicht über vier Wochen altes Zeugniß ihrer OrtSpolizei,
behörde ihre Volljährigkeit, Unbescholtenheit und Zuverlässigkeit
Nachweisen.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden, insoweit nicht höhere Strafen nach den bestehenden Ge-
s-Sk» Anwendung finden, mit Geldstrafen bis zu 60 Mk., im
Foll des Unvermögens mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

,8 5. Die Polizei -Verordnung der Königlichen Regierung zu
koflel vom 31. Mai 1873, betreffend den Verkauf und die Auf-
ikwahrung der Gifte , giftiger Farbwaaren und heftig wirkender
Droguen und Chemikalien — Amtsblatt Seite 91 — wird
aufgehoben.

8 6. Vorstehende Bestimmungen treten am 1. August 1899
nt Kraft.

Bekanntma chnng
betr. die Anmeldung von Todesfällen.
Infolge Erkrankung des Leichenbeschauers Wolf'

sind Sterbcfälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
nur auf dem Bureau des Standesamts im Rathhaus,
Zimmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weitere
wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird.

Die Anmeldungen sind daselbst wahrend des Vor
mittags, an Werktagen von8—12V2 Uhr und an Sonn-
und Feiertagen zwischen9 und 10 Ühr zu bewirken.

Wiesbaden, den 26. April 1899.
1165a  Der Magistrat. In Vertr. : Kö rner.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Wiesengründe sind vom5 . Juni d. I.

ab zur Heuabfahrt geöffnet.
Wiesbaden, den 30. Mai 1899.

Der Oberbürgermeister.
__ I . V. : Körner.

Cassel, den 20. April 1899.
1180a Der Ober-Präsident.

gez. : Zedlitz.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hier
mit zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
Der Magistrat.

_ _ Zn Vertr. : H eß.

-

-
h"s
s»3S»r
«s
492-

I Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung

vom6. April d. Js . werden diejenigen Besitzer von
i^Ndeu, welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr
M9 bis jetzt nicht gezahlt haben, hierdurch aufgefordert,

Anmeldung der Hunde und die Zahlung der Hunde-
Ruer bis zum 15. Juni d. Js . an unsere Steuer-
W im Rathhause, Zimmer Nr. 17 zu bewirken,
WriflenfaD« mit Ordnungsstrafe bis zu » 9 Mk.
^gegangen werden wird.

Hierbei bemerken wir, daß auch diejenigen
punde wieder anzumelden sind, welche im
«origen Jahre schon versteuert waren , sowie
«»jenigen, für welche Steuerbefreiung bean-
'prucht wird.

Wiesbaden, den 2. Juni 1899.
. Der Magistrat — Steuerverwaltung

_ Heß ._

X
t.k.
crmlit»
Steil*
tüide*
nd.

! Bekanntmâ ung.
8 „?^""tag , den 5 . Juni er , Nachmittags
o Uhr, wird die diesjährige Grasnutzung von einer
* ar großen Fläche im Distrikte Kalteberg von der
^spitze vor dem neuen Friedhof und der Böschung
As der Friedhofsmauer an Ort und Stelle meist-

'ilend versteigert. 1178a
Sammelplatz Ecke der Platter» und Ruhbergstraße.
Wiesbaden, den 31. Mai 1899.

Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . Juni er., Nachmittags,

wird die diesjährige Grasnutzung von ca. 6 Morgen
Wiesen bei der Hammermühle, von dem städtischen
Terrain zwischen der Neumühle und Kläranlage und
den beiderseitigen Böschungen des Hauptsammelcanals,
an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr vor der Hammer¬
mühle. 1179a

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
Der Magistrat.

_ In  Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 5 . d. Mts ., Nachmittags
5 1/« Uhr, wird das bereits abgemähte Gras von dem
Terrain des alten Friedhofs an der Platterstraße an
Ort und Stelle versteigert. 1184a

Wiesbaden, den 3. Juni 1899.
Der Magistrat.

können Vormittags von 9—12 Uhr im Nathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von

— M. 25 Pfg. für Loos I,
j- 1 „ - . H, III und IV,
je — 50 , „ „ V und IV, oder

2 „ — „ „ sämmtliche Loose.
Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A . 8

Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 6 . Juni d. I ., Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1169a Der Stadtbaumeister: Genzmer ._

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Oualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeich,

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Freitag , den S. Juni 1899 , Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert. 1183a

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
_Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Das Acciseamts - und Leihhausgebände,

Aichamt , Theile der auf dem Accisehofe stehendeu
Schuppen und die Remisen , sowie kleinen Ge¬
bäude auf dem ehemaligen Viehhofgrundstück an der
Neugasse zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause
Zimmer Nr. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 2“
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
9 . Juni er.» Vormittags 11 Uhr . hierher ein-
zureicten.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1146«_ Der Stadtbaumeister:Genzmer.

MMslkes leihfiaus zuMesbackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 °/o Zinsen (von Mk. 2 monatlich1«/, Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2— 3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Für den Neubau des Volkskindergartens

an der Gnstav -Adolfstratze hierselbft sollen nach¬
stehende Arbeiten im Ganzen oder getrennt nach einzelnen
oder mehreren Loosen im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden: Loos I Terrazzo¬

arbeiten,Loos II Schreiner -, Loos III Schlosser -,
Loos IV Glaser -, Loos V Anstreicher - und
Tapezierer -, Loos VI Verputz - und Tüncher-
Arbeiten.

Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. März d. Js . einschließlich

bei dein städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 24. und
25. April 1899 versteigerten Pfänder Nr . 17567 21507 21990
22463 22723 23518 23519 23520 24326 24400 24431 24433
24472 24473 24532 24533 24534 24564 24620 24637 24666
24694 24713 24719 24730 24740 24752 24781 24795 24801
24803 24822 24838 24883 24884 25037 25011 25046 25056
25066 25107 25122 25124 25129 25143 25158 25159 25162
25168 25173 25176 25184 25193 25206 25208 25213 25219
25220 25222 25221 25249 25256 25270 25272 25279 25284
25301 25355 25371 25372 25394 25491 25504 25508 25518
25519 25529 25543 25544 25550 25571 25572 25615 25616
25624 25628 25629 25630 -25631 25648 25655 25690 25697
25730 25804 25818 25832 25837 25850 25861 25868 25869
25891 25938 25939 25945 25980 25981 25982 25997 26015
26022 26027 26065 26107 26115 26136 26138 26139 26158
26180 26185 26188 26189 26190 26191 26192 26202 26214
26218 26219 26250 26276 26278 26285 26290 26299 26320
26321 26323 26332 26342 26346 26348 26377 25395 26431
26435 26438 26442 26446 26488 26489 26491 26492 26504
26510 26574 26575 26578 26580 26581 26582 26584 26594
26619 26624 26625 26644 26656 26697 26700 26707 26749
26792 26801 26807 26832 26835 26856 26873 26887 26918
26964 26979 26987 27018 27021 27028 27055 27056 27067
27076 27108 27126 28130 27153 27171 27179 27206 27207
27210 27219 27224 27225 27233 27236 27237 27255 27279
27310 27322 27331 27334 27336 27337 27343 27356 27384
27390 27392 27424 27432 27452 27511 27512 27526 27528
27570 27571 27592 27593 27594 27595 27596 27610 27616
27636 27721 27725 27731 27734 27754 27755 27771 27780
27789 27790 27816 27823 27837 27854 27862 27879 27888
27947 27976 27977 27986 27992 27997 28001 28026 28044
28060 28068 28087 28112 28126 28133 28139 28145 28146
28169 28172 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der
Leihhausvermaltung dahier in Empfang genommen werden, was
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
25. April 1900 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheim fallen.

Wiesbaden. 27 . Mai 1899.
1171a Di « Leihhaus -Dcputatio ».



XBfeSlMbaut  Geueral -Nnzelser.

Deka«ntmachu«g.
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die

nachstehenden Vorschriften in Betreff der Abhaltung von
Waldfesten im hiesigen Gemeindewald aufmerksam gemacht.

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen
Vereine und Gesellschaften, auch geschlossene und solche,
die zu diesem Behufe gebildet sind, Waldfeste nur:

a) unter den Eichen,
b) auf Speierskopf,
v) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accise«
kaffe, obhalten.

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem
Verein oder einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt,
es ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr
Vereine re. auf einem Festplatze ein Waldfest abhalten
oder sich an einem Waldfest betheiligen.

Vereine(Gesellschaften), sowie Alle, welche im Wald
lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen der
Forstbcamten und der die Aufsicht führenden Accise-
beamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des
Feld, und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880).

Wiesbaden, den 3. Juni 1899.
1085a Das Accise-Amt: Zehrung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 28. Mai bis einschl3. Juni 1899.
H.Pr . N.Pr

1. Fruchtmarkt . Jl £ M4tafer perlOOKil.16—15 80tr»h 100 „ 4 - 320
Heu „ 100 „ 6 — 440

II . Biehmarkt.
OchsenI. D . 50 K. 70 — 68 —

» II m ,, „ 62 — 60 —
Kühe I. . „ „ 64 — 60-

h H ' m tt n 55 — 50 —
Schweine p. Kil. 108 102
Kälber „ „ 150 120
Hämmel „ „ 128 120

IQ. Bictualienmarkt.
Kutter p. Kar. 2 40 230
Tier p. 25 St.
Handkäse, 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln p. Kg.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln „ 50

125
7-
3 —
6 50

— 7
-14
5 50

Slumenkohlp. St . — 60 — 25
Kopfsalat , „ -10 — 3
Gurken „ „ — 50 — 15
Spargeln p. Kg. 1 — — 40
Grüne Bohnen, „ 2 40 120

175
8 -
650
650

— 8
-18
6 50

— 80
-50

Grüne Erbsen, ,
Wirsing „ „
Weißkraut „ „ -
Rothkraut per Kg. — -
Gelbe Rüben „ , - 40 - 36
Reue gelbeRüben„ — 36 — 32
Kohlrabi, obererd. „ — 36 — 30
Kohlrabi P. Kg. -
Grünkohl
Römisch.Kohl „
Kirschen „
Erdbeeren „
Stachelbeeren„
Aepfel p.
Birnen ,
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine GanS
Eine Ente

, -16 - 14
, 1 40 — 90
, 5 - 3 -
„ — 50 — 40

!g. 120 — 60

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht „
Backfische ,.

H.Pr . N.Pr.

— 70
180
2 50

•60
160
180

Kg. 3- 160
160

70 — 40
IV . Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrodp.0„ Kg. — 16 — 13

„ p. Laib —52 — 42
RundbrodP. 0,xKg. — 14 — 13

„ p. Laib —45 — 40
Weißbrod:

a.  1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrötchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 —
No. I , 100 , 28 — 27 —
No. II , 100 , 27 — 25 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 — 25 —

23 50 23 -

6 50 6 —
2 80 2 60

MeSbaden, den 3. Juni 1899.
Das Accise-Amt

No. I „ 100
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch „tammelfieisch„chaffleisch ,
Dörrfleisch „
Solperfleisch ,
Schinken ,
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz,
Nierenfett ,
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

, (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurst fr_ 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

152
136
136
150
160
140
1 —
160
140
2 —
184
140

144
128
132
140
140
120
1-
160
140
184
180
130

1 - 80

Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaftender Leiter -, Feuer-

Hahnen-, Saugspritzen -, Handspritzen
«nd Retter -Abtheiluugeu des 1. Zuges
werden auf Montag , den 8 . Juni l . Js .,
Abends « V, Uhr, zu einer Uebung in
Uniform an die Remisen geladen.

Die Leiter -, Feuerhahnen - u. Handspritzen-
Abtheilnugen halten die Uebung im Schulhofe
in der Oranienstraße , die Saugspritzen - nnd
Retter -Abtheilungen in dem Aceishofe ab.

Mit Bezug auf die§§ 17,19 und 23 der Statuten
sowie Seite 11, Absatz3 der Dienstvorschriften, wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 2. Juni 1899.
1181a Der Branddirector: Sch eurer ._

, Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldrzeichen rin, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun rin Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüfsel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
F eu er mel der s chl ü ss el nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hausplatz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a Sch eurer.

Sehlacke,Fr. 0berstahs»rztDr,l Hatel Kalaerhaf'
Kolberg de la Croix, Leutn ., Rrn .,

Magdeburg Neumann, m. Fr., r  p >Rönnefabrt , Frl .,
Turnau,Domänenpäch, Oppurg
Hoeltz, Kfm., Naumburg
Hoeltz, Fr ., ,,
Rudlöff, Fr . San.-Rath, „

Englischer Hot.
Rehfeld, Ingenieur, Warschau
Kbeling, Forstmstr., Winzen
Linke , Leipzig
Silbermann, Kfm., Berlin
Lehmann, Fr ., Hamburg

Erbpriaa.
Greis, Kfm., Frankfurt
Schroeder, Rent. m. Fr ., Berlin

Fremden -V ev zelchnlss.
vom3. Juni 1899. (Am  amtlicher llu,II» )

Weyermann, Fabrik ., Bamberg
PÜcker, Kfm., Kulmbach
Gottsohe, cd. ehern., Strassburg
Jung m. Fr ., Undenheim

Goldener Brunnen.
Beckmann, Fabrikant m. Fr-

Berlin
Conrad, Frl ., Coburg
Kempf, Fr ., ,

Hotel Dahlheim;

Hatel Adler.
Fluoht , Solingen
Nioolay m. Fr ., Coblenz
Handschin -Bürgin, Säckingen
Ande, Fabrik , m. Fr, , Bünde
Liebau, Leipzig
Exoell.Graf Zedlitz-Trütsohler,

Oberpräsident m. Fr .u.Bed.,
Cassel

Jackisohe , K5nigl. Baurath m.
Fr ., Beulen

Holländer , Kfm., Berlin
Siek, Kfm., Hamburg
Puscher, Oberstleut . m. Fr .,

Döbeln
Löwenhaupt, München
Melchior, Merscheid
Kyll, Stadtverordneter , Cöln
Müller, Frl ., Leipzig
Hengolt, Oberstabsarzt m. Fr .,

Erfurt
Zimmermann-Graeff,Weinguts-

Besitzer, Zell
Hebebrand, Elberfeld
Sürth, Cöln-Deutz
Rump, Dr. phil. m. Fr .,

Langensalza
von Pansky , Fr . Baronin,

München
Lorenz, Fr ., «
Müller, Berlin
Turbin m. Fr ., „

Alleesaal.
Reiche, Rittergutsbes. m. Fr .,

Kinderode
Witte, Kfm. m. Fr .,Gothenberg

Strassburg

Steele
Berlin

Demuth, Kfm.,
Schreiber, Kfm.,
Eberhardt , Kfm.,
Köster,
Sperling,
Ries, England
Witt , Lehrer , Königsberg
Gullbrausson, Apotheker m.

Farn., Helsingborg
Bahnhof.Halel.

Mönig, Fr ., Neveges
Schmidt, Dr. med,, Stuttgart
Grinhardt , Dr. phil ., Burg
Dalimann, Opernsänger, Berlin
Eltz, Dresden
Schlosser, Kfm. m. Fr,,

Falkenstein
Gierig, Fr„
Deutler , Fr .,
Deutler , Frl .,
Schmidt, Sekretär,
Kirsch m. Fr .,
PiBtorius, Minister-Resident m.

Fr ., s’Gravenhage
Franke , Hamburg
Sandoss. Wolfenbüttel
Kur m. Fr , Frankfurt
Staudenmeyer m. Fr .,

Euskirchen
Everth m. Fr ., Dresden

Hotel Block,
v. Kossel, Gen.-Leut., Rostock
Oelsner, Kfm., Strehlen
Eiekhoff, Fabrikant , Bochum

Zwei Staks.
Christian!, Polizei-Kommissar,

Remscheid
Stade, Ballenstedt

Danzig
London

Elberfeld

Düsseldorf
Berlin

Scheit,
Lamport, Kfm.,
Scheer, Kfm.,
Fliess, Kfm.,
Schramm, Kfm.,
Rickert , Lehrer,
Mahlinger,
Nowatzky, Kfm

Erfurt
Chemnitz

Offenbach
Mainz

Heppenheim
Hachenburg
Eibenstock

Rcusch, Hofbes. m. Fr ., DoverBerlin'
Gotla

Cöln
iZürich

Stade

Crefeld

Jäger , Rent. m. Fr,
Metzler,
Trumm,
Weiss, Ingenieur,
Behdis, Kfm.,
Sternberg , Kfm.,
Rottges,
Lampez, „
Glöckner, Ober - Postassistent.

Frankfurt
Herrmann, Mainz
Gaisel, Kfm., Neuenkirohen

Europäischer Hof.
Seilnick, Dr. phil. m. Fr.

Leipzig
Vettermann , ReohnungsrathDresden
Hoffmann, Fr ., Berlin
Goldmann, Frl ., ».
Meyer, Kfm.m.Fr ., Hildesheim
Haskel, Fr . m. Tocht., Berlin
Lösch, Fr . Rent., Chemnitz
Tetzner, Frl .,
Eckstädt , Fr ., Brandenburg
Hentsohei, Fr . Rent,, Leipzig

Geoffroy, m. Fr ., *1
Shanks,m. Farn.u.Bed
v.8uermondt. Leut„ D’a“ °5Hatel Karpfen
Hummrieh, Kfm., Mahn.
Kümmel, Kfm.m.Fr., Bad-P
Schulthes«, Kfm.,
App,

ieita
ZV,

Z briet
Kuckbnhn ,Kfm,m. Fr A 3?
Röhlmann, Bdh.m. FrMollfinhaufir. Kfm ' ..

Fulda

Dresden
Eisenach

Ems

Aachen

Broh, Kfm.,
Hennet, Fr .,
Fritsche, Fr .,
Henbecke, Frl .,
Diederichs, Frl .,
Sasse,

Curanstalt Dietenmühle.
Oppenheym, Obergerichts-

Anwalt, Kopenhagen
Bernheim, Frau Landgerichts-

Rath Dr., Mülhausen
Ernst, Fabrikant , Berlin
Ernst , Post-Assistent,

Hotel Einhorn.
Ehriohs, Fr ., Butzbach
Weber, Frl,,
Wüstenrath , Kfm., Freiburg
Mayer, Kfm.,
Elias, Kfm., Danzig
Hüske, Kfm.m.Fr .,Schönenthal
Höfler, Kfm., Leipzig
Scheuerlin, Kfm., Schramberg
Engelhardt , Kfm., Bonn
Schlegel, Inspektor , Nürnberg
Hermann, Kfm., Halle
Almers, Kfm., Stuttgart
Hoffmann, Fr . Rent. m. Jungt .,

Frankfurt
Meurer, Kfm.,
Neuhaus , Kfm.,
Deisner, Hotel bes.,
Bornas, Hotelbes.,
Behr, Kfm.,
Pflaumbacher,
Lesser,
Geel-Or, Fabrikant m. Fr .,

Amsterdam
Rengsdorf, Kfm., Lüneburg
Weingärtner , Kfm,, Fürth
Jaehnke , Gutsbes. m. Fr .,

Gumhagen
Rappart , Dr. phil., Berlin
Brinckmeier, Fr, ,Braunschweig
Kahl, Ingenieur , Dettingen
Levin, Fabrik , m. Fam , Berlin
Reichel, Cöln
Jordans , Kfm. m. Fr ., Aachen
Reiohel, Cöln
Schneider, „
Ronky, Fabrikant , Holland
Meurer, Kfm., Cöln
Jordans , Kfm. m. Fr ., Aachen
Asohner, Kfm., Berlin
Jung , Kfm., Nürnberg
Welinesdörfer , Kfm.,

Weilmünster
Häute m. Fr,,
Reohzeh, Kfm.,
Hemdes, Kfm.,
Pfeiffer, Kfm.,
Greffening, Kfm.,

Badbaus zum Engel.
Lfiddecke, Dr. med. m. Fr .,

Blankenburg

Karlsruhe
Augsburg

Berlin

Driiear Wald
Rickert, Offizier, Grandenz
Huntgeburtts , Düsseldorf
Goebe, »
Saase, Kfm., Treuenbrietzen
Hockenheimer,Kfm., Offenbaoh
Herbei, Kfm., „
Seypoth, Kfm. m. Fr ., München
Süss, Kfm,, Mannheim
Mantel, Kfm. m. Fr ., Leipzig
Linz, Kfm., Edenkoben
Kemper, Kfm., Elberfeld
Terfloth, Kfm., Münster
Donner, Kfm. m. Fr . Wien
Herz, Kfm., Luxemburg
Cohn, Kfm., M.-Gladbach
Ornsins, Buehhändler m. Fr.,

Kaiserslautern
Una, Kfm., Berlin
Kartwinkel , Kfm.,Lüdenscheid
Steigerwald, Aschaffenburg
Kunster , Kfm., Elberfeld
Senich, Fr . Rent. m. Tocht.,

Königsberg
Losseck, Fabrikant m. Fr.,

Königsberg
Hotel zum Hahn.

Melchior, Fabrikbes .,Merscheid
Schmidt, Fr . Dr., Elberfeld
Koohert, Frl ., Nürnberg
Dubnuk, Pastor m. Fr .,Bernbach
Sauer, Kfm., Breslau
Soheerer, Kfm. m. Tochter,Düsseldorf
Frank m. Fr ., Sohlettstadt
Spreuok, Kfm., Leipzig

Hotel Happel
Krahmer , Insp. Dr., Hailenze
Emmerieh, Frankfurt
Kirchner, Kfm. m.Fr., Elberfeld
Blumm, Kfm. m. S., Berlin
Gottwald, Kfm. m. Fr ., Köln
Platte , Fabrikant , Remscheid

Hotel Hoheuzollern
Spinola, Marq. m. Fr ., Italien
Andre, m. Fr .,' Bünde
Warschauer , Berlin
Heoostadt, Dr. med. Lissa
Averbach, Rentier , Kowno
Betreff, Petersburg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Seefeld, Fr . m. Schw. Berlin

Heidelberg
Berlin
Mainz

Brahaponon
Frankfurt

Mollenhauer, Kfm
Kühlen,

Goldene Kette.
Sibel, Fr ., Frankfn*
Wemrich, ' BraunschSDomeyer, Fr ., 8|t

Badhaus zum Kranz.
Bardeleben, Fr ., 'p.
v. Heering , Fr ., PetersW

Badhaus zur Galdanen Kr,,?
Kellermann, Rtn ., Anger mS'i,
Küster, Frl ., M
Fabian , ” p, ..
Fabian, Kfm., Beri '"

Weisse Lilien. ”
Becker, Fr . Rent.,- Koblenz
Killburg , Fr. Rent.,
Friedrich , Fr ., Magdebur.
Peters, Fr .,
Wagenfuhr , Fr ., "
Deoker, Mhlnb. m.Fr., Offsteh,

Hotel Mehler.
Palm, Kfm., Neuwiod
Petsch, Kfm.,
Nass, Kfm., GauSOdernheim
Glodny, Fr . Rent., Kattowife

Hotel Matrapale.
Nagel, Hambnw
Rosenthal , Berlin
Grimes, Cleveland
•Neustadter, Dr ., tVlen
Thomas, m. Fr , Holland
Bramson, Fr . m. Bed, London
Kroon, Dr., Holland
Stern, m. Fr , Berlin
Lüngemeyer, Strassbnrg
Hönes, Mains
Müller,
Voswinkel, Fr .,
Kempel, m. Fr,
Plass, m. Fam,

Hotel Minerva.
Knauf, Obpostd . m. Fr., Mete
Nebelanz, Fr . m. T, Hamborg
Kerschke , Kfm., Berlin
Autenried, Fr . Baron, „

Nassauer Hof.
Doller, Berlin
Andr6, m. Fr , Bünde
Guillemin, Fr . m.S., Naseandres
Broemen, Fr , Nizza
Berabd, 2 Hm . Fabrikn., Maini
Bergh, Fr , New-Tork
WilkeDs, Fr , ,
Ilandley , Frl , „
Wilkins , Rittergutsbes.

Dr. m. Bed, Hornw
v. Jena , Fr ., Strassburg

Villa Nassau.
Prenss, Fr . Kom.-Rath, Berlir
Preuss, Bankier, ,

Hotdl National.
Ebeling , Fr ., Kasse!
Rafall , Frl, ,
Rocke, Dr , Hannover
Schwickering, m. Fr, Dresden

Curanstalt Bad Nerithal.
v. d.Sode, Gtsbes., Frauemnart

Nonaeakaf.
Kramer , Kfm, Köln
Flashoff, Direktor m. Fr.,

Luckenwalii
Mager, Kfm, Dresden
Lölgen, Kfm.-m. Tooht, Ksln
Becker , Steuerassist , m. Fr.,

Leipdl

Barmen
Berlin

Goteborg

Hilgers, Kfm. m. Fr , ,m
M.-Gladbsd

Odessa
Köln

Wilmslow
Mailand

Irland

Bereskin,
Schofeeld,
Schlott, m. Fr,
Cullin,
Bawden,
Nathan,
Pegan,

Kafaar-Bad.
Levi, Rent,
Berju,
Kittel,
Ecke, m. Fam., Wattenscheid
Noak, Rittmeister, Hannover
Meuschel, Kfm.m.Fr, ,Kitzingen
v. Livonius, W, Cartnitz
Maempel, Arnstadt

Berlin

Büssow

Lulf, Kfm. m.sFam,
Rosemeier, Kfm, Hann»™
Piekart , Kfm., München
Schultz. Kfm,
Smiesen, Kf.m.Fr , AmsterdW
Marburg, Kfm, Stetdn
Rosenstock, Direktor , B01t
Feldmeyer, Kfm, Münstw
Brauer, Kfm. m. Fr , ÜßM
Kayser, Chem. Dr , Nürnb«!
Cantzier, Chem. Dr, Maunbe®
Küntzel , Che. Dr., Halbersts«'
Mallmann. Che. Dr , Trarbs»«
Baumeister, Kfm., Stuttgan
Ledermann , Kfm. m. Fr., |
Höffert, Frl , Osnabw«
Wolf, Fr , »

Hotel du Nord. ’
Teufe, Fr ., Schöne»"?
Gradenwitz, Fr , Hawbu'k
Uhlandt, Rcchtsanw.

Hotel St . Petersburg. ,
Hardwick , Fr . m. T,Sbet»*"
Boord, Frl ., ^

Plälzep Hst, f  „
Thomas, Aroh. m. Fam , h
Margen, Fr ., Nürnb«
Rudolf, Kfm., ö, 'k
Hold, Dr . m. Fr,

ftt.
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Wiesbaden, 3. Juni.
Die gestrigen Verhandlungen wurden abgebrochen, da die

Mrgarinefrage anfing, fich zu einer strittigen Sache auszu¬
ticken, besonders sollte heute die vorgebrachte Resolution et-
uad abgeändert werden. Nach Eröffnung der Sitzung erhielt
Herr Dr. Becker das Wort. Er bezeichnete es als glücklich,
daß die Resolution erst heute zur endgültigen Abstimmung ge¬
legt, denn im Feuer der Verhandlungen werden oft Resolu-
äanen gefaßt, die später Mängel zeigen. Hierauf wurde die
jjkihandlung über die Margarinefrage wieder ausgenommen,
j„ deren Verlauf sich eine lebhafte Diskussion über den Wort¬
laut der bereits beantragten Resolution entspann. Zur end-
Dizen Abstimmung gelangten schließlich folgende Resoluti-
«m:

1 Zusatz geringer Mengen unschädlicher Farbstoffe zu
Sutter, wie zu anderen Thier- und Pflanzenfetten, kann nicht
alz Fälschung derselben betrachtet werden, falls die Absicht einer
durchVornahme der Härtung zu bewirkenden Täuschung nicht
mhanden oder nicht nachweisbar ist.

2. Von Natur oder durch Zusatz eines Harfftoffes gelb ge¬
färbte Fette können dieser ihrer Härtung wegen allein niemals
als dem Butterschmalze ähnliche Zubereitungen im Sinne des
Mrgarinegesetzes betrachtet werden. Solche können sie erst
imden, wenn sie gleichzeitig dem Butterschmalz an Consistenz,
au Geruch und an Geschmack ähnlich sind.

3. Thier- oder Pflanzenfette können ihrer Härtung wegen
«Leinniemals als dem Schweineschmalz ähnliche Härtungen im
Sinne des Margarinegesetzesbetrachtet werden, auch sie können
selcheerst werden, durch gleichzeitiges Vorhandensein von dem
Schweineschmalz ähnlicher Consistenz, sowie dem Schweinefett
ähnlichem Geschmack.

Nach 10 Uhr erschien Herr Reichs- und Landtagsabge-
«idnetcr Wintermeyer,  der von den Anwesenden durch
Lihebeu begrüßt wurde.

Darauf wurde in die für heute borgelegte Tagesordnung
nngeireten und legte der Vorsitzende, Herr Dr. R. K a y s er -
Wrnberg einen ausführlichen Rechenschaftsbericht ab, nach
wlchcm die gesammte Mitgliederzahl des Verbandes 263 de¬
icht. Der Kassenbestand beträgt Ml. 331.12. Hieran an¬
schließend ergriff Herr Dr. W. M ös l i n g er-Neustadta. H.
kä Wort, um eingehend über die wirthschaftliche Bedeutung
«r rationellen Verbesserung des Weines und deren gesetz-
Pbeiische Berücksichtigung zu sprechen.

Von Nah und Fern.
In Ld mbShei mIbei Mannheim ist das Anwesen der Land-

mirthen Jak. Maas niedergebrannt. Das 5jährige Töchterchen
desselben ist mitverbrannt. — In einem Keller in Lübeck  wurde
ein Dienstmädchen aufgefunden, welches aus Furcht vor Strafe
wegen einer Handgeldschwindelei sich dort 27 Tage ohne Nahrung
verborgen gehalten hatte. Sie ist zum Skelett abgcmagert und
schwebt in Lebensgefahr. — Im Zollpetroleumlager des Bahn¬
hofes zu Lübeck  ist ein große» Feuer ausgebrochcn, daS einen
erheblichen Schaden anrichtete. — Auf der Kruppschen Gcrmania-
werft in Kiel  wurde der MaschinenbauerKranich durch einen
herabstürzenden Fahrstuhl gctädtet. — Die älteste Tochter des Erb¬
großherzogs von Meckl cn bu r g- S t r eIi tz, Marie, hat sich
in London mit dem Grafen Charles Francey von Jametel ver¬
lobt, Die Vermählung findet voraussichtlich in vier Wochen statt.
— In vergangener Woche sind in Bayern  42 Gemeinden von
Hagelschlag betroffen worden. — In Hoh enstein  bei Zwickau
brannten3 Häuser nieder, wobei die Eheleute Roch schwer verletzt
wurden. 3 Kinder werden vermißt. — Auf der Hochbahn in
Chicago  verlor der Maschinist des elektrischen Motors eines
SonderzugcS die Herrschaft über die Maschine; eS erfolgte ein
Zusammenstoß mit einem anderen-Zuge. Vierzig Personen wurden
verwundet, jedoch keine lebensgesärlich.

Aus der Umgegend.
r. OberjoSbach 1. Juni. Ein frecher Einbruch  wurde

hier am hellen Tage, gestern Vormittag zwischen7 und 9 Uhr, in
einem einzelliegenden Gehöfte verübt. Der Dieb hielt sich wahr¬
scheinlich im angrenzenden Getreidefeld verborgen, stieg während
der kurzen Abwesenheit der Bewohner durch ein Fenster der Hinter¬
seite und entwendete circa 100M. Geld, 2 Taschenuhren, ein Paar
Ohrringe und sonstige Goldsachen. Seinen Hut ließ er zurück und
vertauschte ihn mit einem besseren des Hausherrn. Der Thäter
entlain spurlos.

X Rambach, 3 Juni. Die durch die am1. Aprill. Ir.
erfolgte Versetzung des LehrersN ö11 von hier nach Wiesbaden
erledigte Lehrerstclle wurde bis zum 1. Juni von dem Schulamis-
bewerber HerrnWei m ar vertrelungsweise verwaltet. Definitiv
wurde zum Lehrer an die hiesige Volksschule Herr S t öh r von
Selters bei Weilburg berufen, welcher am 2. Juni in sein Amt
eingeführt wurde. Unser erster Lehrer, Herr Cu n z, welcher
bereits über 18 Jahre an der hiesigen Volksschule thätig ist, wurde
vom1. Juni l. Js . an von Königl. Negierung zum Hauptlehrer
ernannt.

Lokales.
* Wiesbaden . 3. Juni.

" Die erste internationale Katzenausstcllnng hiers-Ibst
ist heute Morgen9 Uhr im Saalbau Drei Kaiser auf der Stift¬
straße eröffnet worden.

Biegt man in die Röderallee ein, so fallen einem schon von
Weitem grünuinwundene Masten aus eingangs der Stiftstraße,
welche dein Besucher den Weg künden und den Unkundigen auf-
incrksam machen. Mau kann eigentlich von Unkundigen im großen

XIV . Jahrgang.
Sinne de« Wortes kaum mehr sprechen. Schon di« Idee einer
Katzenausstcllnng an und für sich war hier noch so neu» daß sich
selbst das „Virrechc" in seiner jetzt zur Ausgabe gelaugten Esel,
nummer der Wäschbitt zu einem Poöm begeisterte, das mit dem
Rathschlage schloß, statt Katzen lieber— Kater auSznstellen. Man
sprach schon lange darüber, für und wider.

Wir haben bereits gestern auSgeführt, daß diesem neuesten
Ausstellungsunternehmen ein sehr gesunder Kern innewohnt, steht
es doch gleichzeitig auch aus völlig wissenschaftlichem
Boden  und bemüht sich, den Katzen eine bester- Anerkennung
zu verschaffen, als bisher, ohne daß matt dieserhalb in eine alt.
jüngferliche Zärtlichkeit zu verfallen braucht.

Auch der, welcher glaubt, da ein großes Miau-Concert zu
hören, wird sich angenehm enttäuscht fühlen, wie denn auch von
vorneherein die ganze Ausstattung besticht. Kasten reihen sich an
Kasten, aber alle sind hübsch drapirt, die meisten mit bunten Kiffen
ausstaffirt und endlich eine ganze Reihe, wie schon gemeldet, als
SpielsalonS eingerichtet. Der Katalog verzeichnet nicht weniger als
117 Nummern und aus allen Ländern sind sie hergrkommen, die
vierbeinigen Hausgenoffen, und da liegen sie behaglich und schauen
den Besucher mit den glänzenden Pupillen an oder tollen in den
Svielzimmerchen umher, schaukeln, suchen und haschen den Ball,
necken sich. Run, man kann nicht nur seine Bildung erweitern,
man kann sich auch ergötzen. _ „ _ .

Man spricht bei Ausstellungen immer von Parade¬
stücken.  Auch hier sind mehrere vertreten. Zunächst wohl der
Münchener Bumserl"  aus der Angora-Züchtcrei Wolsrats-

hausen bei München. O. -S ist ein sehr galanter Herr, dieser
Kater, für den man schon 25 000 M. geboten Hai. Zur Zeit ist
er etwas kränklich und unmuthig, als dürfte er gar nicht stolz
daraus sein, daß er feiner Firma bereit« 17 000M. an Pressen rc,
cinaebrachi hat. Eine Stummer vorher kündet eine andere algerisch.
Angora an, „Mulini"  genannt, die im BesitzeS . Kgl. Hoheit
des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern ist. Wetter bat ein
sehr hübsche« Exemplar derselben Raffe Herr W. Sturm,  hier,
ausgchellt. ^n flnl|et<g Pg ^ destück: Eine von Frl. Ger noth  in
Breslau ausgestellte Räderkatze in einem Käfig mit Tauben und
Vögeln. Die geflügelten Insassen sind von der Firma Pra¬
to rius  hierselbsi geliefert. Ruhig sitzen sie auf ihren Staben
und blicken verachtungsvoll hinab auf die Katze, d,e sich ebenso
verachtungsvoll um sie gar nicht kümmert GES,, M weniger
Dressur, als Angewohnheit sein und daS Merkwürdigste dabei

Nicht weit davon soll ein ähnlicher Versuch mit einer
Gie serka  tze gemacht werden(BesitzerA n goraZüchterei
WolfratShausen ), einer Verbindungsart zwischen Katze und
Marder, die auch zoologisch höchst merkwürdig ist. Zoologisch'
Merkwürdigkeiten  sind überhaupt manche vertreten, ober
folgen wir lieber jetzt den Nummern des Katalog«.

Der verzeichnet in der 1. Abtheilung Hauskatzen  in
allen möglichen Spielarten, unter denen besonder» eine gelb,
(Bes. E. Müller-Leipzig) hervorragt, ein Nachkomme der alte»
egypiischcn Katzen, die von dem Volke am Nil al« heilig verehrt
wurden und deren Tödtung wieder mit Todesstrafe belegt war.

Wiesbadener Mreiftuge.
Gehe ich du dieser Tage durch die Querfeldstraße, als

Mich neben mir ein Stimmchen auftaucht:
„Können Sie mir vielleicht sagen, wie viel Uhr es ist?"
Erst dadurch bemerkte ich, daß sich an einem der Garten-

äröttt ein kleiner Kmrps herumdrückte, den Schulranzen auf
dnn Rücken. Nun, weshalb sollte ich es ihm nicht sagen, daß
®ir 20 Minuten nach 11 hatten. Damit schien er aber noch
nicht zufrieden, er war darauf erpicht, unbedingt ein Gespräch
Ä mir zu beginnen.

„Gkauben Sie, daß ich da um | 12 in der Bertramftraße
!m kann?"

»Hm, wenn Du tapfer ausschreitest."
„Gehm Sie auch hin?"

/ »Rein, mein Kleiner, das nun doch nicht."
„Wo gehm Sie denn hin?"
Der Junge begann mich zu amüstren. Da meinte er plötz-

D ganz unvermittelt:
„Ah, ich wollte, ich brauchte nicht in die.Schule zu gehm."
»So? Weshalb denn nicht?"
«Da muß man immer lernm und lernen. Und das mag

4 nicht."
-Lernm muß aber jeder Mensch. Wenn er später groß
muß«r auf eigenen Füßen stehen, auch arbeiten können,

"Hum, er muß etwas gelernt haben, um leben zu können."
Da steht er mich groß an:
-Ja, zumLebenbraucheichnichtszuleruen ."
Das Gespräch ist einfach, sehr einfach. Und doch enthält

^en tiefernsten Kern. Dieses unverfrorene„Zum Leben
mche ich nichts zu lernen" des kleinen Jungen, es kann später

VNnme Früchte tragen. Ich will hier nicht auf die so oft
^tt „Hand des Schicksals" Hinweisen, aber doch darauf, daß
W nicht besser soziale Gegensätze schaffen kann, als wenn man
sss den Kindern möglichst frühzeitig schon durchblicken läßt,

sie Geld genug haben, um nichts zu lernen zu brauchen. In
^sskter kaiserlichen Familie sogar lernt jeder ein Handwerk und
c ^rzlich konnte gemeldet werden , daß der Kronprinz Tisch-
"d >«dm wollte.

Doch das sonnige Wetter, das nun endlich trotz Falb her-
aufgezogen ist, es läßt schwer solche tiefernsten Betrachtungen
zu für Einen, der eine Wochenchronik zu schreiben vorhat und
seinen Lesern nichts vorenthalten will, wovon man
spricht.

Ja , wovon spricht man hier eigentlich? Dabei ist schon
wieder das „Hier" scharf zu trennen in dm eigentlichen Wies¬
badener, das durch Bossong cmch weiter hinaus bekannt ge¬
wordene„Virreche", dann in den angesiedelten, den Bewohner
der Pensionopolis und endlich in dm direkten Kurfremden, letz¬
terer nimmt jetzt das Hauptinteresse in Anspruch, zumal wenn
er weiblich ist und sich zu kleiden versteht. Und Jede dieser
drei Klassen hat andere Interessensphären und spricht demge¬
mäß auch von etwas anderem.

Vielleicht kann der Magistratsbeschluß, dem A u gu sta -
Viktoriabad — d . h. immer vorbehaltlich der Genehmig¬
ung der Stadtverordneten— das Wasser gratis liefern zu wol¬
len, um die Aktionäre eher zur Fortsetzung des Betriebes zu
veranlassm, ein großes Interesse erwecken und die Wellen der
Volksanstchten, gmannt „Eingesandt'S" oder „Stimmen aus
dem Publikum" zur Wallung bringen, vielleicht auch das, daß
die Zimmerarbeiten an der höheren Töchterschule einem Würz¬
burger Unternehmer Lbertragm wurden, nachdem die hiesigen
Bewerber keinen der Stadt annehmbaren Preis verlangten.
Solange man eben noch das Submisstonswcsenhat, bleibt
in umgekehrter Folge des Sprichwortes: „Was dem einen
recht, ist dem andern billig" der Satz immer noch in Geltung:
„Was billig,  ist rech  t."

Andere bemerken auch, daß die congräßliche  Zeit
wieder für Wiesbaden begonnen. Gestern und heute tagten
hier die selbstständigen Chemiker  Deutschlands und so
kommt man denn, wenn auch jetzt die Theater bald schließen
und in die Sommerftrien ihre Mitglieder entlassen, aus der
Abwechslung nicht heraus. Daß jetzt auch die Kurverwaltung
wieder ihre Arrangements zu treffen weiß, hat sie schon be¬
wiesen. Schon 3 Gartenfeste und eine Rheinfahrt nach Aß¬
mannshausen und Umgegend. Und weiteres wird folgen, soll
sie doch gerade für den jetzigen Juni besondere Ueberraschungen
im Schilde führen, von denen das N i ki s ch- Festival-

Konzert  wohl eine der besten sein wird, zählt Nikisch doch,
der mit seinen Berliner Philharmonikern vor 2 Jahren Paris
der deutschen Kunst zu Füßen zwang, zu den eigenartigsten
Dirigentengenies.

Doch so eine R h ei n f a h r t, die gehört auch mit zum
Wiesbadener Leben. Diese Romantik am Rhein und gar diese
rcdedurstige Poesie des reizenden Aßmannshausen , in
der Krone,  wo nach Freiligrath so „mancher Durst'ge schon
gezecht". Und welche Fülle launigen Geistes beut dort das
Poetenbuch, in das sogar der kürzlich verstorbene Prof. B Lch-
n er, der bedeutende Verfasser von Kraft und Stoff, hinein¬
schrieb:

Zu Aßmannshausen ist die Kraft
Verbunden mit dem Stoff,
Und wenn der Stoff war Gutes schafft
So schafft die Kraft den Stoff.

Auch einen recht heiteren Kommentar zur Loreley -
frage  giebt dort Herr Alfred Siefert:

„Brentano, der hat sie erträumet.
Und Silcher verlieh ihr den Ton,
Und Heine, der hat sie gereimet,
Die Sage der Lurlei, mein Sohn.
Und Julius Wolfs hat gewund«
Den Kranz ihr ins goldne Haar.
Ich habe die Reblaus gefunden
Die st: sich gekämmt aus dem Haar."

Ganz recht hat aber erst der Berliner Comikn Karl Hel-
merding, der ein Blatt wie folgt beschrieb:

Wcnn's recht drunter und drüber geht,
Lieben Freund«, scheltet nicht,
Geht mit unS, den Ausgelassenen,
Nicht so strenge in's Gericht.
Stunden , wo der Frohsinnwrilet
Sind so selten,  stört sie nie;
Schöner  Unsinn, glaubt mir, Freund«,
Er gehört zur Poesie.

Und da der Mann Recht hat, so ist es leicht, ihm zu folge»,
besonders jetzt im Sommer.
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Äft t“ ss rp *Ä
ft a n n e r hier) besondere Aufmerksamleit, während die Gruppe
k-r stichelhaarigen Hauskatzen. von denen eine 1000 M. b-werthet

,|1' “3 nebern2?e«ÄunB , fremdländische Katz°n, b-gegE w'r

tirt. Die 3. Abth-itung bringt Halben gor a , tue 4 endlich

finb taub und nicht sehr intelligent, ^ in- dreifarbig Angor̂ stellt
winin̂ rs gl-bcht̂ k" mm?' von̂ G. Reinhard-Augsburg. Unter den
Trftoloren ist die des Herrn Dir. Grothe  hier beachtenswer-h,

Pr °°fsvertV ° ilung  finde, heute Abend st- t. Das
Breisricht̂ kollegium setzt sich zusammen au» den Heren Joses
Klesch,  z . Zt hier, G. R ein hardl -Ausburgund Thiermaler
A. Westenberger,  hier . _

* Aus der Magistratssitzung vom 3 . Juni.
Das nach den Angabend-S städt. Krankenhauses ausgearbeitete

und zu 1300 M. veranschlagt- Projekt zur Errichtung -,n-S
Liegehauses,  welches zu Freilustkuren dient, hat der Magistrat
zur Ausführung genehmigt.

Für die Straße, welche westlich der Seerobenstraß- abzweigt
und das Dambmann'sche Terrain durchschneidet, ist der Name
Bülowstraße (nach dem b-kannr-n General au« den Be-
freiungSkriegen Bülow v. Dennewitz) in Aussicht genommen. Er¬
hebt sich hiergegen binnen 14 Tagen kein Einspruch, so gilt dieser
Name als definitiv festgesetzt.

Mit dem von der Baudeputation gemachten Vorschläge, das
neue Volksbrausebad im Westendviertel  aus dem
städtischen Grundstück an der Roonstraße zu errichten, ist der
Magistrat einverstanden. Doch soll das Terrain nach einer näheren
Prüfung behufs praktischer Ausnutzung unterzogen werden.

Die sozialpolitische Commission wurde beauftragt, sich unter Hin¬
zuziehungd-S Herrn StadtrathS B a r t l i n g mit der Frage zu be.
fchästigen, ob die Stadt in der Lage sei. billigeWohaungen
fürstädtischeArbeiter  durch Erbauung von Wohnhäusern
zu beschaffen.

Bezüglich der Biebricher Quaianlage  findet am
5. Juni Nachm. 5Uhr auf Wunschd-SBiebricher Magistrats ein- ge.
meinsame Besprechung im Rathhause zu Biebrich statt, an welcher
die VerkehrSkommission deS Magistrats und einige Herren der
FinanzauSschuffeS theilnehmen werden.

* Wald - und Sommerfestc . Günstige Witterung voraus
qefttzt, veranstaltet der F l e i , cher g - h ü l f - n v er e >n morgen.
Sonntag , sein Waldsest aus dem Sp -ierSkopf. Ebendaselbst wird
auch der M.-G.-B. „Cäcilia"  seine Mitglieder zu derselben
Festlichkeit versammeln, während der M.-G.-B. „Friede"  seine
Mitglieder und Freunde nach der Bürgerschützenhalle entladet. Die
RcttungScompagnie (Leiter und Retter des 2. Zuges)
hält ihr Sommersest in der Nähe des PulverhauseS ab. Die ein¬
zelnen Bergnügungs - Commissionen  haben Sorge ge-
tragen, daß den Th-ilnehinern— und an solchen dürfte cs be, der
Beliebtheit der einzelnen Vereine sicherlich nicht mangeln — recht
genußreiche Stunden bereitet werden. . . . .

* Besitzwechsel Die Herren Gcbr. Läwenthal  haben
das Haus Friedrichstraße 33 für 330.000 Mk. an dasselbe Frank-
surtcr Consortium verkauft, welches das Promenade-Hotel er¬
worben hat. . .

* Rathskeller Uebernahmr . Wie wir vernehmen, ist die
Bewirthschastung des neu erbauten Rathskellers inElber-
selb  dem früheren Besitzerd-S hiesigen Central-Hotels Herrn Otto
Becker auS Elberfeld für die jährliche Pachtsumme von M. 10,000
übertragen worden. Die große Zahl von Bekannten, welche Herr Becker
in hiesiger Stadt besitzt, dürste dies umsomehr interessiren, als dem
Vernehmen nach nicht weniger als 70 Offerten für dieses Objekt
-ingingen und darunter Gebote bis zu M. 30,000 gemacht wurden,
ein Beweis, daß man in Elberfeld mehr Werth auf die Qualifi-
kation des Pächters als auf das höchste Gebot gelegt hat._

Water. Km- mir WiffenMt.
* Wiesbadener Kunstsäle. Neu ausgestellt:

Lnton von Werner: „Die Briefleserin". Th. Rocholl: „Scene
ms dein letzten türkisch-griechischen Krieg". Collektion Her¬
mann Hendrich: „Mondsee". „Meeresidylle". „Norweg. Hoch¬
moor", „Nord. Sommernacht", „Die Blumenau", „Der Mär¬
hengarien", „Sommernacht am Meer", „Meerrauschen". C.
ltodeck: „Haidelandschaft". V. Caprile: Vecchia Napoli". Ed.
Laelen: „Gefunden". Heinr. Deiters: „Haine-Buche", „Eiche".
C. Engel: „Das verregnete Fest". August Schlüter-Düsseldorf:
.Am Hafen in Sesti Levante", „Via Garibaldi" etc. (Aquarel¬
le). Frl . von Weiher-Worms. „Stammschloß der Dorio",
„Alter Römersteg". 2 „Stillleben".

* Spielplan. (Residenztheater .) Sonntag,
i. Juni: Das fünfte Rad(Geering, Dr. H. Rauch). Montag:
Schlafwagenkontrolleur. Dienstag: Haus des Majors. Mitt
ivoch: Ehrenwort(Burkhart, Dr. H. Rauch). Donnerstâ Mnd,
Lonivard. Freitag: Schlafwagenkontrolleur. Samstag: Der
Berhardiner(Schwank, Novität). Sonntag, 11. Juni : Der
Bernhardiner. _

große Fläche Landes, auf der sich jetzt der neue Ort erhebt, eine
wahre Wüstenei. Eine größere Anzahl Kolonisten, die in den
bewohnten Gegenden des Oklahama-Gebietes keinen Platz mehr
finden konnten, um sich anzusiedeln, faßten den Entschluß, sich
zu vereinigen und auf eigene Faust eine Stadt zu erbauen. Mit
Eifer gingen die Leute an die Arbeit, sobald sie für ihren Zweck
geeigneten Grund und Boden gesucht und das nöthige Bau¬
material beschafft hatten. Zuerst errichtete sich jede Familie ihr
eigenes kleines Wohnhaus, dann ging es mit vereinten Kräften
an die Konstruktion eines Rathhauses. Nachdem auch dieses
Gebäude in unglaublich kurzer Zeit aufgeführt war, theilten
sich die Männer in zwei Parteien, um einen Bürgermeister zu
wählen. In einer halben Stunde Arbeit hatte man die Sache
beendet, und die Einweihungsfeierlichkeiten nahmen unter der
Leitung des sofort in sein Amt getretenen Stadtoberhauptes
ihren Anfang. Wie primitiver Art die aus der Erde gezauber¬
ten Häuser und Häuschen dieser neuen Stadt im wilden Westen
sein mögen, kann man sich vorstellen. Der gegenwärtig von
etwa 800 Personen bevölkerte Ort hat den poetischen Namen
„Schöne Aussicht". _ _

Briefkasten.
? Hier.  Was versteht man unter „Göhr  e"? Göhre ist

die Berliner Uebersetzung für enfant terrible weiblichen Ge-
chlechts; ein etwas vorlauter Backfisch, der es aber im Grunde

des Herzens doch nicht so schlimm meint.
H. W. H i er. Wenn der Heerd nach Jahresfrist trotz des

Versprechens nicht abgeholt wurde, werden Sie auf's Neue da¬
rüber verfügen können. Allerdings müssen Sie dem ersten
Käufer, falls er oder seine Erben sich melden sollten, das Geld
zurückerstatten.

E. St . Hie r. 1.) Nach demN. V. G.-B. in 4 Jahren.
2.) Nein, der Eid gilt als Beweis und der Verdacht des Mein¬
eides kann nur dann als zum Einschreiten ausreichend erachtet
werden, wenn die Aussage im Gegensätze zu 2 übereinstimmen¬
den anderen Bekundungen steht.

T. G. N a stä t t en. Das einfachste und beste Mittel
gegen die Blattläuse  ist Bespritzen mit einem Tabakssud.
Je schlechter der Tabak, um so besser! Woher diese Plage
kommt? Ja , das läßt sich im Rahmen des Briefkastens nicht
erledigen. _

Telegramme and letzte UllihrWen.
Drryfus-Revision beschlossen!

Paris,  3 . Juni . Der Kassationshof
beschloß die Revision des Dreyfns -Prozesses
und Verweisung an ein neues Kriegsgericht
Rennes . Dreysus wird sofort nach Frankreich
eingeschifft.

* Paris , 3. Juni, Abends. „Echo de Paris" er
hält von einem Mitgliede deS KassationShofeS folgende
Mittheilung über die gestrige geheime Sitzung des
Kassationshofes:

Die Mitglieder antworteten zuerst mit Ja oder
Nein über die Bewilligung deS Revisionsgesuches und
stimmten dann über den Wortlaut des von Ballot
BeaupreS verfaßten UrtheilS ab. Dieses Urtheil wurde
mit einigen unwesentlichenAcnderungcn angenommen. Es
erwähnt zwei neue Thatsachen. Die vereinigten drei
Kammern werden demnach den Prozeß von 1893 kassiren
und DreysuS vor «in neucS Kriegsgericht verweise».

* Berlin , 3. Juni, Abends. Zwischen einem
hiesigen jungen Arzte und einem Medizin studirendcn
Amerikaner fand Donnerstag Morgen ein Pistolen,
duell  statt. Der Amerikaner wurde durch einen Schuß
in den Oberarm kampfunfähiggemacht. — Der Dirigent
deS Berliner Lehrer.Gefangvereins, Delitzsch er,  erhielt
für seine Verdienste um den Wettstreit in Kassel die
Krone zum Rothen Adlerorden
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil B ommcrt.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Bichl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Bunte Blätter.
):( Die jüngste Stadt der Welt  ist in dem Tcr-

»ätorium Oklahoma südlich von dem nordamerikanischen Staate
Kansas, innerhalb von kaum 14 Tagen entstanden. Vor eini¬
gen Wochen noch war die mehrere englische Quadrcft'neile-

Familien-Nachrichten
AuSzntz ans dem Civilstandsregister der Stadt WicS

baden vom3. Juni 1888.
Geboren:  Am 30. Mai dem Glasarbeiter Friedrich Wagner

e. T . Katharine Johanna Mina. — Am 30. Mai dem Postillon
Karl Reith e. S . Johann . — Am 1. Juni dem Bahnarbeiter
Christoph Debur e. T. Helene Albertine. — Am 30. Mai dem
PosthüfSboten Karl Lenz e. S . Karl Wilhelm Johann . — Am
2. Juni dem Postassistentcn Carl Huttel c. T . Hcnritte Elisabeth
— Am 30. Mai dem Händler Heinrich Schmelze. T . Frieda. —
Am 2. Juni dem Taglöhncr Johann Lamm c. S . August
Wilhelm. — Am 28. Mai dem Taglöhner Georg Conradi e. T
Henriette Karoline.

Aufgeboten:  Der Kgl. RegierungS-Assessor Dr. Hermann
Alfred Neumcister zu Iserlohn, mit Maria Jda Eugcnie Troß
hier. — Der praktische Arzt Dr. med. Hermann Schuster zu
Duisburg, mit Auguste WeycrLberg hier. — Der verwiltwete
Gutsbesitzer Carl von Oertzen zu Bäck, KrciS Ratzeburg mit
Gertrud Brunnemann hier.

Verehelicht:  Der Tapezierer am König!. Theater Her
mann Buhrkc hier, mit Elisabeth Dey hier. — Der Gefangenen
aufseher Albert Gilles hier, mit Johannette Biron hier. — Der
Färbcrgchülfc Max Schrödrer hier, mit Rosa Guttenberger hier
— Der CouservatoriumS-Direktor Emil Kühns hier, mit Martha
Waldschmidt hier.

Gestorben:  Am 2. Juni Privatier Henry Mayer aus
Karlsruhe, 74 I . — Am 3. Juni Cäcilie, T . des Maschinen!
schlosserS August Hoffinger, 3 M. — Am 2. Juni Kaufmann
Carl Specht, 51 I . — Am 3. Juni Tünchergehülfe Philipp Stern
berger aus Bierstadt, 39 I.

Nönigl. Standesamt.

Das

Thethaus Wadi«Kisan, Cacao-Grootes,
^ _ Grosse Burgstrasse 13, _ a.

empfiehlt folgende Speclalitäten :
Extrafeine Ostfriesische Eisenkuchen,

, , Teig » affe In,
Groninger Honigkuchen , ff., haltbar , ä Stück 50 Pf

1 Mk. und Mk. 1.50,
Ostfriesischen Knftppelkuchen , feinste Delicatess«

in Cartons Mk. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—, Mk. 6_ '
(NgC1 Für den Versandt auch sehr geeignet . 7Dg '

j Reinen Krystall -Candis - Zucker zu Thee ä Pfand
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
!Thieweus ächter Ostfries . Hustenstiller

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt beiHusten
Heiserkeit .Brustschmerzen etc., inFlaschenköOPf
und 1 Mk.

Holl . Zwieback , Cakes in verschiedenen Sorten.
Ttdo Thiemem, Grosse Burgstrasse 13.

Mäianer -Asyl,
58 . Dotzheiuierftrasie 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus ä Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fausel , Wwe,, Kl. Burgstraße4. 55g

erbe von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins Litteratur.

Der Asssei tzks Hatte,
Des Sängers finit). Schwank.
TtzeMdirektor Arieleu.seine Leute.Buri-si-.

Verlag

Verlag von Lery u. Möller, Stuttgart, Preis &Heft
90 Pfennig.

Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,
tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.„Wt's SltzlNfftilch.̂ Solospiel. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhalt,urgs -Litteratur.
Novelletten aus dem Artistenleben,

von Julius Huxel, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman. Verlag von
A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.

Fin de siede. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich. Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehenI"5*

Schonei * Teints
Reine SommeP8pro88., weis

i  Hände, kein . Röte , kein .B >-
lreinh ^kein .Sprödiokeitu.kp .

Wundsein d. Haut ^ lce sFältch .b.Grossu . Klei r.
erzielt in.f. duft . Birken

kCr«me(gres.«:e8ch.).Dos‘j‘
11,50 Mk. Nicht fbtteno
a Nurb. Franz Sohwarzlosc;

Berlin , Leipzigrerstr . 56 (Colonnaden).

Champagne
sag

CARtE  ZW
-39S & ( ~ yp. 4

. AUS ORISINAL-
Champacner-Weinen des Hauses

IN

Hergestelet
IN DESSEN SUCCURSAI .E

.IN

C7iatrfury/ic'
/PAs/siyaM■

Niederlage: August Engel,
Wiesbaden . — Telephon Ufr. 620.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.
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*̂ 2aGoldgasse. » WIESBADEN . * Goldgasse 2a.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten-Lokal. Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
Sanglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pf . und 1 Mk., reichhaltige Speisenkarte.
Tngschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkel ) der
^ Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.

Vorzügliche Weine. 2006
Besitzer : Ph . Graumann.

Kunststickerei
aller Art , biS zur höchsten
Stufe » besonders in den wenig
bekannten schwierigen Techniken:
„en or battu “, Sprengarbeit,
HaUtclisse, Applikation, Mosaik,
Äoldsticken rc. Monatl. 15 M . ;
auch Einzclstnnden. 219/16

Vietorsche Schule,
Taunusstraße 13.

0 ehr gutes Pnenmatic-Rad,wenig gebraucht, billig zu
vk. Kl. Weberg. 6b.Riegler. 4437*

Mlmvr Lank.
Mre Aktionäre werden hier-

ju einer außerordentlichen
All/ral- Versammlung auf den
»o Juni 1899 , Bormit«£!« 10‘/, Uhr. in Den
-Mmssaal der Bank, Jäger-
pfr  9, I zu Berlin, ergebenst

Mtll-u.Sonlinerhchll
Joppen in größter Auswahl,
sowie Arbeitshosen, Lederhosen,
Hemden und Kittel zu den be¬
kannt billigsten Preisen.

A . Görlach,
16 Mctzgergasse 16.

NB. Bitte genau auf Namen und
Nr . 16 zu achten. 4441*

»joaeladen.
Tagesordnung.

t Beschußsassung über den An-
ftag de« Vorstandes und des
Aufsichtsraihsauf Erlöhnng
des Grundkapitals auf 42 Mil-
honen Mark und Festsetzung
der Modalitäten hierfür.

% Abänderung der § 3 deS
' Statuts.

z, Mahl von AuffichtSraths-Mit¬
gliedern.
Zur Theilnahme an den Ab-

Mmungen in der Generalvcr-
(ammlnng sind nur diejenigen
Wionäre berechtigt, welche ihre
Wen oder die entsprechenden
Lebotscheine derR-ichsbank über

Kuchbindttlehrling
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Exp-d. d. Bl. *

Hellmundstraste 2»

1 gebrauchte Mmlle
zu verkaufen. 4376

Zur

Hand-iii,dNHk>Iißtzt
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle, Taunusstr. 38n.'VnAT'
OMI

ihre Aktien spätestens bis
zum 14. Juni dsö. Jahres,
Abends5 Uhr,

bei der GesellschaftSkassc
oder in Frankfurt a . M.
beider Deutschen Efsekten-
uud Wechselbank,
in Barmen bei der Barmer

Handelsbank,
„Bremen bei HerrnE . C.

Weyhausen,
, Breslau bei Herrn Gebr.

Guttentag,
, „ bei Herrn E . Hei-

mann,
„ Köln bei Herrn I . H.

Stein,

fesiS 5"!
wBandenefJeder,J‘Jr flBM-oiNet. & J!,0,che ^Mter M
M «feilung . Zu beti „h,8 <,erfl ®r- jWI das Verla«.»'hen  durch MM
m Leipzig , g' “MtIn j M■«uwio ®'«markt Si MM■baadJnng. Bnch-̂ ^H

„ Krefeld, Duisbura,

bei der Aktien Komma»
dit-Gesellschast Peters
& (io,

„ Dresden bei Herren Gebe.
Arnhold,

« Elberfeld bei Herren von
der Heydt - Kirsten &
Söhne,

, Hildesheim bei der Hil¬
desheimer Bank,

„ München bei der Baye¬
rische« Handelsbank,

, Nürnberg bei der Nürn¬
berger Bank,

„Oldenburg beider Olden¬
burger Bank,
Paderborn beid. Bader-
stein'schen Bankverein

->vleat haben.
Äerliu, den 27. Mai 1899.
9fr Aufsichtsrath
Berliner Bank

’lb Lucas.
-!>>c von Ph Krcmer ans-
^  geschriebene Beleidigung gegen
Hmn Peter Klein beruht aus
Uilwlihrheit 4442 *
Erbach , den 2. Juni.
Ilvterr. in Stenographie:
" -Swlze.Scbreyu.Maschinen¬
schreiben (Remington-Scholes),
sowieprakt. Arbeiten w. ver¬
ödest: Stolze'scher Stenogr-
«nein (Hartingstr. 8, 2 r.). 4347
KäiiKwdecrh. gute Pflege . Hell

mundstr. 53, Hth. D. 4438*

ÄtzmlilöDtl«? "!::""
A >äge rc. Kurs 10 Mk. auch
'̂Nzelstnndrn Victor sche

L§ Ule. TaunusNr. 13. 290/17

Zahn-Atelier
JS* Frauen nnd Kinder
ftauDr.EisnerWwe.
Wilhelmstrafte 14.
, ®pred)fl. 9- 6 Uhr. 4434

Jg * Mähigc Preise. *SPt

Zu haben
indenmeistenColonialwaaren-
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr. Thompson’s
Seifenpulver
dtThompson^

s j-t - ntu.VE!
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

—— 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

ürttfolt Großer Erfolg wird
LbUllkU erzielt mit liermann
lllhnfi » Musche’s Natten
ilUlUfl Confekt Söttet ab
JÜnttllftpf solut sicher all- Nage
$JUUIlnl thiere. Alle anderen
Mittel weit übertreffend. Beweis,
di: vielen Dankschreiben. Packet
25, 50 u. 100 Pfg. Aecht nur mit
Firma Horm. Musohe, Mägde
bürg . Hier bei W . Graefe,
Drog., Webergasse 37.  1818b

_ Ei « größeres

Kmderbettchen
?! Svrungrahmeund Roßhaar-
«'i billig zu perkauscn, 4499'

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldscheinunter coulantenRück-
zahlungsbedingungen stets zu Hab
durch 0. A. Weiter, Kreuznach.
An. und Berkaus von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An¬
frage« ist Rückporto beizusügcn.

Schuhwaaren-
Berfteigerung.

Morgen Moniag. LLLL
in dem Saale zu den

Z Kronen 3
23  Kirchgaffe 23

eine Parthie Schuhe aller Art, für D̂amen,
Herren und Kinder, gelbe Damenknopfschuhe
und Kiuderspaagenschnhe,

300 Sttoh- und Filzhüte,
Sport- und andere Mützen, (für Herren, Knaben
und Kinder)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
4t50. Georg Jäger,
Hellmundstr. 29._ Auktionatoru. Taxator._
Msschrank, rinlge Gartenstühle
billig zu verkaufen Goldgasse 12.

alle

Drucksachen für Vereine

fjrailh

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
iu Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten , » GO

* * * * * * *  Tanzkarten , Lieder etc.

Königliche Schauspieles
Montag, den 5. Juni 1899.

. 136. Vorstellung.
50. Vorstellung im Abonnement v.

Die wilde Jagd.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludw. Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Ferdinand Crustus, Banguicr . . .
Ernestine, seine Frau . . . « »
Mila, seine Tochter . . L
Melanie Dalberg, Malerin . *
Sanitätsrath Liebenau . . .
Helene, seine Tochter . . . . .
Ür. Max Weiprecht, Privatdocent der Geschichte
Baron Troll-Felscnstein . »
Paul Krüger, Kaufmann .
Dr. Barry . . .
Struve . . . . . .
von Bendorf . . . -
Hellburg.
Lorenz. Diener bei Weiprecht . . »
Karl, Diener bei Crustus . . . .
Anna, Hausmädchen bei Liebenau . > o—
!Zwischen dein ersten und zweiten Aufzug liegen fünfviertel Jahre,

zwischen dem zweiten und dritten zwei Monate.)
* * Melanie Dalberg: Frl. Rnpricht vom Berliner Theater

in Berlin als Gast.
* * Paul Krüger: Herr Adolf Zimmermann vom Stadt-

theater in Hamburg als Gast.
Nach dem 1. und 3. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9"/* Uhr.

Dienstag, den 6. Juni 1899.
137. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Das Rheingold.
Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise.

Herr Rudolph.
Frl . Santen.
Frl . Doppelbauer-

Herr GroS.
Frl . LüttgenS.
Herr Radius.
Herr Schreiner.

* * *
Herr Ros«.
Herr Neumann.
Herr Biesantz.
Herr Greift.
Herr Berg.
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.

2010

# Fahrräder.*
Neue und gebrauchte Herren - nnd Damenräder , darunler

sehr elegante Maschinen, werden unter Garantie sehr billig
verkauft. _ 2011

Jacob Fuhr,

zum Würzen der Suppen

macht augenblicklich alle Suppen überraschend
gut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen. —

-X Vor Vermischungen wird gewarnt, x-
_ 95/113

^ Die am 1. Jnli 1899 fälligen Pfaudbrief-
Coupons werden vom 13. Juni a. er. ab in
Berlin an unserer Casse und auswärts bei den
bekannten Pfandbrief-Verkaufsstellen eing-löst.
2185_ Deutscĥ Grnndschuld -Bank^

- ^ -~r.

Die
' Buckdruckerei

des

Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

O liefert in kürzester Frist und
* sauberster Ausführung bei
* billigster Berechnung

«Zur HflötnUtiifnbt !@i|
Allen denen, die sich durch Erkältung ober lieber- MW

ladung des Magen«, durch Genuß mangelhafter,
schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speise»
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magen-
leiden, wie: Magenkatarrh , Magenkramps.

! Magenschmerzen , schwere Verdauung oder
Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein
gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind.

| Es ist dies der

jjtiM KUtidj’fftic Kröiitkwkiii.
J Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen

Kräutern mit gutem Wein bereitet und
stärkt und belebt den BerdauungsorganismuS des
Menschen. Kräutcrwein beseitigt Verdauungs¬
störungen und wirkt fördernd auf die Neubildung
gesunden Bluter.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränterweines
werden Magenübel meist scüon im Keime erstickt.
Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu
gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen,
Ausstöße », Sodbrennen , Blähungen,Nebel
keil mit Erbrechen, di- bei chronischen (ver.
altcten) Magenleiden um so heftiger auftrcten,

I werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
Stuhlverstopfung und deren unangenehme

/folgen, wie Beklemmung, Kolikschmerzen, Hcrz-
siopsen, Schlaflosigkeit, sowie Blntanstauungen in
Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidal-
leiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelind
beseitigt. Kräuterwcin behebt Unverdaulichkeit,
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blntmangel
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Ver¬
dauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank-
hasten Zustandes der Leber. Bei Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemülhsvcr-
stimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflose»
Nächten, siechen oft solche Personen langsam dahin.
Ky Kräuterwein giebt der ge schwä chten Lebens¬
kraft einen frischen Impuls . IV Kräuterwein
steigert den Appetit, besördert Verdauung und Er¬
nährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, be- i
schleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregtenj
Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein  ist zu haben in Flaschen|
ä Mk. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von:

Wiesbaden. Schlangenbad, Wehen, Langen,
schwalbach, Hofheim, Biebrich, Kastel, Mainz,
Hochheim. Eltville. Rüdesheim, Oestrich. Bingen,
Lorch. Caub, Bacharach. Oberwescl, St . Goar,
St . Goarshausen, Nastätten. Michelbach,Katzen¬
elnbogen, Kirberg, Camberg, Idstein, Eppstein.
Rüff Isheim, Gau-Algesheim, Ober-Jngelhcim,

, Niederolm, Höchsta. M. u. s. w.,
sowie in ganz Deutschland und im Ausland
in den Apotheken.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

| Hubert Ullrich ’sbhen Kräuterwein-
Mein Kräuterwcin ist kein Gehcimmittel: feine

Bcstandtheile sind: Mvlagawein 450,0, Weinsprit
! 1000. Glycerin 100,0, Nothwein 240,0, Ebereschen-
I säst 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel,

Achr Hclenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian-
Wurzel, KalmnSwurzel aa 10,0. Diese Bcstand¬
theile mische maul 935
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In meinem Hanse

Neugaffe 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche , Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei Ei Gretheri 3968

- Feine Pension . ®
In einem herrschaftlichen Hause , nahe der Kur-

Anlagen und Wilhelmstraße , sind 2 große ele¬
gante Etagen per 1. Juli oder 1. Oktober zu
vermiethen.

!Offerten hauptpostlagernd E. B. 3699 . 4498

Wohnungs Gesuche
K - tlNilt 'l'suchtmöbl.eiufach.
KKillllll1 Zimmer mit guter
bürgerl . Mittagskoft . Off . unter
8 . 4412 an die Exped . *

Hwei ältere Leut « suchen
I eine Wohnung von 3
Zimmern , 1 Mansarde , Küche,
zkeller , Bad , womöglich 1 Stock
hoch, auf Oktober dauernd zu
miethen . Offerten mit genaucsler
Preisangabe unter 8 . 4491
an die Expedition des General-
Anzeiger »._ 4491

1.

von einem Unterbeamten Wohnung
von 2 — 3 Zimmer » und Küche
(event . kleiner Stall dabei ) oder
Häuschen mit Garten außerhalb
der Stadt . Off . unt . W F 30
postlagernd , Postamt I Rheinstr.

_ 4394*
(Sin anst. Mädchen, welches in

Wascherei geht , sucht Zimmer mit
Bett . Off . u . B . 4420 an die
Expedition . *

Vermielhungen.
Ai>« Solmsstraßts
ist die Hochparterre . Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
Rheinstraße 31 , Part , links . 3939

G lisabethenstraßc 31 ist die
2 . Etage , bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh . a . 1. Mai
° . ffo. später zu verm . Einzusehen von
10 — 12 Uhr . Näh . Elisabethen
straße 27 . P . 3723

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies
baieng , ist die hoch»leg,
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

Iu München
sof. im „Rodenstciner " 8804
1Wohn . inder3 . Ctage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS-
abfchluß , 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
deS Trockenspeichers . Näheres zu
erfragen bei HcrrnLehrer Schröd sr
daselbst.

Wohnung
vo» 8 Zimmer n. reicht. Zubehör
am Kaiser Friedrich - Ning (Adel-
tzßßdstr. SS) sof. zu verm. 4494

MCWOKMOOCMOtOtOK
Im Neubau Ecke des

und Oranienstraße sind hoch¬
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen . Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege . 4045

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre -Wobnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten , auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näh . Adelheid
straße 79 , 1 . St . 4240

lickt Kömer- md
HndnstrO8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mi Bad , Küche mit Speisekammer
u . allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen . Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden . Näheres 3727

Moritzstraffe 12 , Beletage.

Mittel-Wohnung.
Hochheim , g

früheres Nemnich - HauS . sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen . Näh.
G . ArzbScher . Hochhcim.

Dotzheim.
Neubau Fast , Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden , sofort
zu vermiethen . Näh . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Wegzugshalver
Walramstr . 19 fchöneParterre-
Wohnung , 3 Zimmer, Küche,
Mansarde , zu 360 Mk . zu verm.
Näheres daselbst.

Karlstraße 28
Dachwohnung , Mittelb . , 3 Zim .,
Küche mit Abschluß auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näh.
4484 Karlstraße 39 , Part.

Adlerstraße 28a
im Eckladrn , ist eine Dachwohn»
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. Apr >l a»
zu vermiethen . 4354

Wiesbadener-
H® » straffe 37a,

nahe der Bahn (Neubau ), Bel-
Etage -Wohnung , S Zimmer nebst
Zubehör , Balkon , Wafferleitung,
Spülcloset , Glasabschl . u . Garten,
sos. zu verm . Näh . Wiesbaden.
Schützenhofstr,14 bei Kr auss .4326

Kleine Wohnung,
Adlerstraße 59

ist 1 großes Zimmer mit Zube-
hör per 1 . Juli zu verm . 4388
Ltiftftraffe 1 ist e. sch. Fronl-
&  sPitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen . 4001

Iorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u . Küche
nebst Zub . auf 1 . Juli zu verm.
Näh . daselbst oder Bismarck-
ring 20 , 1 links.  4295

Steingasse 25
zwei kleine Dachwohnungen zu
vermiethen . 4358

AlirjlrO 10,
1 Stock , zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen . 4492

1 Zimmeru. Küche zu verm.
per 1 , Juli , im Distrikt Hasen,

garten an der Mainzerstr . in dem
Hause bei Benheim u . Morgentau
von Johann Kohl . 4428*

sM  lbrechtstr . 38 Mansardwohnung
^ 1 Zim . u.. Küche zu vm . 4433*

Römerberg 30
Hth . 1 . St . r ., eine kl. Wohnung
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Juli zu verm . 4495

Läden. Biraus,
zun
auch Wohnung

» (I ), Bismarck
ring , Ecke Frankcnstraße , sof. od
später zu vermiethen . Näheres
Scdanplatz 1 im Laden , 4389

Riimnbkrs 2l4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen . Näheres
Röderstraße 7 . 4483

Ein gutgehendes

Colomallliarkilgtsttst
mit sehr gutem Flaschenbier
Verkauf ist per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . in der Exped
dss . Blattes . 4497

Adelheidstraße 54
ist ein groffer Keller , bisher
als Flajchenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen . 4493

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse 5 . Näh.
im Bäckerladen . 3826

Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern , zu verm.
Auch als Filiale u . Bureau ge-
eignet . Näh . 1. Ekg. l.  4170

AdkldndSratze 78
Ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer , geeignet für Flaschen-
bierhändler oder sostigc« Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr . 1. 3746

Werkstätten etc,
Werkstätte

(cirka 40 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
s Zimmer Wohnung

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit PreiS -Angobe u.

Lage nut . 1k. 4425 an die Exped
ds». Blattes . 4425

-Dum 1. Oktober 1900 suche
-O ich in Wiesbaden

große . Helle
Wertrßiitttnra'We

(mit oder ohne Betriebskruft ) nebst
geräumigem Lager und Comptoir
(evtl , auch mit Wohnhaus , sonst
letzteres allein ) auf längere Jahre
zu miethen oder zu kaufen.
Ich bin auch nicht abgeneigt , mit
einem leistungsfähigen Bauunter¬
nehmer zwecks Neubaues in
Unterhandlung zu treten.

Offerten mit genauer Be¬
schreibung , Angabe der Lage und
Größe , sowie des Preises an

Ornat Rauch , Böckum
b. Krefeld . 2175b

MWUW
Werkstätte

mit Dreizimmer - Wohnung und
Zubehör an ruhig . Geschäft preis-
werth zu verm . Näheres
4408 Moritzstraste 17,2 .St.

Stallung für ein Pferd sofort
' zu vermiethen . Näh . Aar¬

straße . Wirthsch . „Aarthal " . 4410

Uorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
paffend f. Installateure , Spengler,
Glaser , per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirtb Part . 4350

^ttflltlllll sur 2 Pserde nevst
jPinniing Futterraum , event.
mit Wohnung per 1 . Juli zu vm.
Adlerstraße 13 . 4416*

9 * Wm± * * mW * 9

Moblirte Zimmer
Qslbrechtstr . 11 , Hth . 2 Tr . hoch,

erh . 2 Arb . Kost u . Log . 4431*

sCiin einfach möbl . Zimmer
^2 - z» m 1. Juni zu verm . Hell-
mundstr . 52 , Hth . 1 Stiege . 4462

Griiiiitlez1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise . 4163

Junge reinl . Leute erhalten
Kost und Logis . 4393*

Frankenstr . 28 1 . St . l.

frimlienUrsifje 26,111.
Ein schön möblirt . Zimmer

aus 1 . Juli zu verniietben . 4486

^trbeiter find . gut . Mittag - und
Abendessen , sowie auch Schläfst.

Kafseebans Kl . Schwalbaiverstr . 8.

Hldierstraffe 18 , 3 St . rechts,
vv erhalt , reinliche Arbeiter gute
billige Kost und Logis . 4408*

Herrmannstr . 26 , B . 2 Sr . l.
erh . e. j . M . Kostu . Log . 4419*

Bleichstraße3, 1
gut möbl . Zimmer mit zwei
Betten u . ganz . Pension . 4371

Möbl. Zimmer
»i . Pension b. zu vermiethen . *

Jahnstraße 42 , Htrh . Part . r.

1 ülghlirtes Zlimner
preisw . sof. zu veriu . Ellcnbogen-
gasse 7 , H . 1 St . 4281

Emssh. mU. Jmrnt,
in gesunder Lage , per sofort er.
zu vermiethen . Näheres Exped.
d. Bl . 4922

Fein möblirt. Zumer,
parterre , sofort billig an anständ.
Dame od. Herrn zu vermiethen.
Näh . bei Jung , Kellerstr . 3 . p.
2 Min . v. Nerothal . 4481

WrißendittgStaßk 5.
parterre links ist ein schön möbl,
Zimmer zu verm . 4479

Leere Zimmer.
Adlerstraße 20

eine Mansarde zu vermierhen.
Näh . bei Heinrich Schott . 4360

Wellritzstraße 21,
Htrh ., eine kt. Mansardewohnnng
auf 1 . Juni zu verm . 4369

in anständiger Mann erhält
Kost u . Logt » 00
Guftav-stdolfftr. 11. H. S.

i-THEATEH
Heute:

2  Vorstellungen 2.

Otto Rentter
Deutschlands allererster moderner

Humorist

litt » Rentier
m"

¥i ©r Panther.
Fritzi Georgette.

Fannmiiia - Sextett
rc. sc. rc. rc. 57,255

mornm es © ®
Fttr die Reifte

empfiehlt in grösster Auswahl:
Reisekörbe,

“Karl Witti
Mlchelsberg'

Reise -Handkörbe,
Picknickörbe,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe,

Bürsten für die Reise,r
Zahn -, Nagel - u . Haarbürsten,
Wichs -, Schmutz - u . Kleider-

Bürsten,
Reise -Spiegel u . - Kämme,
Brennmasehinen u . Schemen
und andere Toilette -Artikel.

Neuanfertigung u . Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz - und

iSieb-u.Küferwaar enFensterlederu.Schwämma
Karl Wittfeh,

7.  Michelsberg 7,  Ecke Gemeindebadgässchen.

eine Wohnung,
so lesen« ie den „Wohnungs -Anzeiger * des „Wies¬
badener lveneral -AuzeigerS *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jede«
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenladr « re.
zu haben . Der „Wohnungs -Anzeiger " de» „Wiesbadener
General -Anzeiger »* bringt stets «ine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stabt-

gnors, I
incke,

Warsoha:

Brühl, I-
Wolf, L«
Zeiger, 1
fenfert,
Ühlenhut

pter v.
gutsbe

Sirerona

Spakier
Freih . v.

Talentin
Meyer, I

Eosenkra
v, Monte
v. Janow
Wübbem
Becher , E
Müller m,
Sehfeld
Graf Mö:
Schrjive,
Schrjive
Leon, Ki
Weber
Muhle, E

Mahr, Fa
Schmidt
Ritter's H
Wäglein,
' ' G

Brimeyer
Toedman

Sekret!
Boechon,
Lurie, Fi
Kleinmar
Friedrich
Gantzer,
Michel I.

Kleinmaij

Lurie , Fi
Friedlänc

Goeling,

Oppenhei
Ejasanin,

t. Schern
Michahell
Lee, Oho
Broieher,
Billern, F
Buhbach,
Kumps, I
Borchm

6
Beyer, F;
Kröeher,

V)
Schröder,

Knaut, 6

frank, F,
Cahn, Fa
Budbaum
Jungerka

u. ßed.
Krienke],
Bach, Kf
Gabler, I

n. ßed.
S

üerdrich
B«hl, Fa

n. Schi
Kaiupman

„ W
Bede, Fr
üerrmam
. . H«te
uudner,
®eyer , K
huhin1 K:

Uried,*
Sfada

wer, K
4-ummer,

Gürther,

°fenz , 1
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Kfm., Stuttgart
[ein, Hanau
Zar guten Quelle.

ich, m. Tocht ., Landsberg
, Kammermusiker,

Braunschweig
Quellenhof.

fror», I»gen- m | r - f °ewen

gfm . ÄS
Warschauer, Kfm . m. Fam .,

Berlin
MainzBrühl, Ingen

ffolf, I -ohrsr
Zeiger, Pfarrer,
Wdrt , Fr
Bhienhut, Fr .,

Plötzky
Alpenrod

Berlin
Sehöningen

Quislsana.
Ritter v. Bakowski , Ritter-

gutsbes. m. Fr . Hermanoniee
girerona, Fr . Oberst m. T.

Helsingborg
Spakler m,[Fam, Amsterdam
freili. v. Bodman, Offizier

Ansbach
Valentin Berlin
Meyer, Direkt . Kopenhagen

Rheifl-Hefal.
Bosenkranz Regensburg
v Monteiase, Bar . Berlin
y, Janowka m. Fr . Russland
Wübbensm. Fr . Leer
Jeeber, Hotelbes. Lüdenscheid
Müllerm. Fr . Assmannshausen
Rehfeldm. Fr . Girmansdorf
graf MSmer, Assessor Diez
Schrjive, Dr . w . Schw . Gand
Scbrjive „
Leon, Kfm. m. Fr . Wien
Weber Frankfurt
Muhle, Eis .-Sekret . m. Fr.

Hannover
Mahr, Fahr . Bochum
Schmidtm. Fr . Worms
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Wäglein, Kfm . Wflrzburg
Spiess, Geschw . Berlin

RSmerbad,
Brimeyer Bettemburg
Toedmann, Eisenb .-ßetr .-

Sekretär Magdeburg
Boecbon, Frl . Lauenburg
Lurie, Fr . Rent . Berlin
Kleinmann, Fr . „
Friedrich, Fr . Paewesin
Santzer, Fr . „
MichelI ., Fr . Detmold

Hotel Rose.
Kleinmann, Fr . Berlin
Lurie, Fr.
Friedländer Stockholm
öoeling, Kom .-Rath m. Fam .,

Osnabrück
Oppenheim,Fr.m.Bed . London
Bjasanin, Oberstleut,

Petersburg
t. Schenck, Frk . Essen
Michahellis, Frl . Lüttich
Lee, Oberst Chicago
Broicher, Kfm . m. Fr . London
Wem, Frl . m. Bed . Pau
Sulzbach, Bankier Frankfurt

jJninps, Fr . m. T . Brüssel
Borchm. Fam . Köln

Goldenes Ross.
%er , Frl . Rent . Friesack
Kröcher, Fr . Rent . „
ii Weisses Ross.
Schröder, Reichsbankvorst.
_ Fürth
Knaut, Gymn .-Dir . u . Prof.

Magdeburg
Savoy-Hotel.

Fahr . Atlanta
lahn, Fabr.
Badbaumm. Fr . Marburg
Jungerkat, Pfarrer m. Fr.

a. Bed. Bottchon
menkel, Fabr . Annaberg

Bach, Kfm. Bocholt
üabler, Postsekretr . m. Fr.

n- Jena
tj, SebOtzanbot.

WK Ger .-Sekret . Berlin
erdrich, Fr . Darmstadt

a®®], Fabrikbesitz , m. Fr.
®°bw. Saarn

^aupmann, Rent . m . Fr.
Osnabrück

m. , Weisaer Sabwa:.
«de, Fr . m. T . Grosslambin
akrwunn, Fr . Dresden

{. Hotel Sehweinsberg. ,
JUdner, Archit . Frankfurt
Ms-■7*r,  Kfm.— 7- , « .im . Berlin

®, Kfm. m.Fr . Dortmund
?ebo, Kfm. m. Schw. „
abraed Kfm. Boskoop

feas Paris®ike, Kfm. Hannover
auer, Kfm. Remscheid

^mmer, Kfm. m. Fr.
(}«„.. [SehwagenhackPktuer , Kfm. Frankfurt
° , . Hotel Spiegel.

, ’dt, Fr . Dr . Elberfeld
{Schert, Frl * “ ‘
n°.reoz, Frl.
&itz , Kfm

Nürnberg
Köln

^•kdein, lag.
Blan kenau

NOznberg

Koch , Fr . m. T . Bernburg
Pflug , Fr . „
Brensing , Fr . Honsdorf
Hoppe , Frl . „
Boddien , Major Lechtienen

Hotel Tannhäuser.
Bultmann , Kfm . m. Fr . Bremen
Körner , Kreis -Sekret .!

Rosenberg
Kuffeld , Diedenhofen
Krug Sauerschwabenheim
Racke , Bautech . Diedenhofen
Neidhardt , Kfm . m. Fr.

Reichenbaeh
Glass , Fr.
Krochen
Schol , Fr . m. S.
Eick , Kfm,,
Stern , Kfm .,

Hamburg
Burbach

Dortmund
Cöln

Taunus-Holel.
Anaueueu , Fr . m . Fam .,

Cupar -Fife
Stoole , Kfm ., Leipzig
Lazarus , Rent , Dr . m . Fr .,

Posen
Gramer , Kfm ., Saarlouis
Voithender , Fabrikant m. Fr .,

Kronach
Müller , Oberleut , a . D . m. Fr .,

Freiburg
Stempfer,Rent . m. Fam ., Haag
Mertens , Kfm ., Berlin
Retfeld , Ingenieur , Warschau
Eckart , Fr . Rent . m . Tocht .,

Breslau
Tiede , Fr . Rent . m . Fam .,

Grossramlin
Becker , Dr . med ., Düsseldorf
Heimberg , Rent . m . Fam .,

Stettin
Menke , Fr . Rent . m, Fam .,

Berlin
Menke , 3 Frl ., Rent ., „
Walte , Professor Dr . m. Fr .,

Coblenz
Busch , Fabrik ., Hohenkirsch
Linde , Fahrin ., Dortmund
Samschinger , Mannheim
Saul , Leut m. Fr ., Magdeburg
Eichhorn , Direkt ., Düsseldorf
Fromann , Kfm ., Grünstadt
Liell , Weingutsbes ., Cu es
Strich , Kfm ., Berlin
Kaumanns , Fr . Rent ., Neuss
Boekhold , Fr . Rent ., „
Weynacher , Rent . m . Fam .,

Amsterdam
Zerkowski , Kfm ., Raschkow
Vyth , Rent . m. Fam . London

Hotel Union.
Essemüller , Mühlenbes.

Goldensteat
Amsterdam

Cleve
Basel

Köln

m. Fr.
Agema
Agema , Job.
Leibold , Frl.
Walser , Fr.
Gerard , Fr.
Gailwitz , Kfm.
Camp , Kfm . m. Fr . Duisburg
Nies , Brauereibes . m . Fr.

Lippstadt
Clemens , Kfm . m. Fr . Dülken
Schypulla , Geom . Erfurt
Goltsch , Architekt m. Fam.

Grunewald . b. Berlin
Hotel Viotoria.

Klemm , Kfm . m. Fr . Bautzen
Wemlow , Fr . m . Bed.

Reatswood
Bremen

Paris
Bremen

Hamburg

Elberfeld
Meiningen

Limburg
Berlin

Bölken , Fr.
Bölken , Frl.
Demarche , Maler
Entholt , Kfm.
Dellevie , Frl.
Müller , Rittergutsbesitzer

Trautzsehen
Hotel Vogel (Feussner ).

Münch , Fr . Oberamtsrichter,
Bayreuth

Döring,
Aha , Fabrikant,
Calin , Kfm .,
Cohn , Kfm.,
Krodorit , Kfm .,
Genrap , Kfm .,
Tanera , Hauptm . m. Fr ., „
Droohen , Frl ., „

Hotel Weins.
Blum , Fabrikbes ., St . Wendel
Goebel , Fr ., „
Blum , Frl ., „
Garsohagen , Fbr .m. Fam ., Köln
Leziner , Rechtsa ., Königsberg
Ewaldsen , Kfm ., „
Frobenius , Superend . m. Fr .,

Westerhausen
Frobenius , Offizier , Köln
Mirus , Fabrikant , Krefeld
de Escoriaza , Offizier m. Fr .,*

San Sebastian
Sauermann , 2 Hm . Kflte .,

Barmen
Sauermann , Frl ., „

Hotel Zinserling.
Wibboke , Fr ., Köln
Lindenheim , Kfm ., Breslau
Klein , Kfm ., Barmen

In Privathäusern :
Guranstalt Dr . Abend.
Welsch, Fr ., Wesel

Villa Alexandra.
Lang , Fr . m. Kind , Petersburg
Nogin , „
Bernhard . Fr . m. Kind n .Bed.

Anklam
Villa Bastian.

Mädler , m. Fr ., Berlin
Kiefer , Strassburg

Dambackthal  18 , I.
Reihe , Architekt , Berlin

Friedriehstrasse  8 I.
Petty , Student , Kansas City
Mailet , Student , Boston

Villa Garfield.
Weinstein , Fabrik , m. Fr .,

Berlin
Geisbergstrasse  12.

Brahs , Referendar Dr ., Köln
Lobringer , Schnaitt &eh

Evang . Hospiz,  ~
Caesar , Pfarrer , Marienberg
Ipsen , Frl ., Kassel
Anker , Frl ., Hamburg

Schantz , Kassel
Sohwartz , Frl ., Halle

Christi . Hospiz.
Fricke , Superintendent m. Fr .,

Drainsdorf
Wellweber , Fr ., Karlsruhe
Schaller , Fr ., ,
Pension Internationale.
Wiegmann , Fr ., Koblenz
Begge , Fr .. Dublin
Brandt , Paris
Nordau , Frl ., London
Allen , Frl ., *

Kranzplatz  2.
Iwers , Oberl . m. Fr ., Flensburg

Vill a Leberberg  9-
Glafey , Techn ., Reichenbaeh
Wolf , Kfm, , Bornburg

Marktstrasse 12.
Fleisohmann, Hauptmann

Frankfurt
Marktstrasse  26.

Bauer , m. Fr .,_ Darmstadt

Sonntag, den 4 Juni 1899,
Nachm. 4 Uhr : Abonnements «Konzert,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner,
Millöcker.
Spontini.
Weber.
Czibulka.
Ander.

Hoch.

Komzäk.
Willmers.

1. Hochlandskliinge , Marsch
L . Ouvertüre zu „Die Vestalin“
-fl. Terzett und Chor aus „Der Freischütz“
4. Serdnade italienne . . . .
]>r Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ .
8. Der Liebestraum , Fantasie für Cornet k

pistons
Herr Berthold Richter.

7. Neues Leben , Walzer
8. Pastoral Fantasie . . . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

K Ouvertüre zu Fierrabras “ . . . . Fz . Schubert.
2. Aubade aux maries , . P . Lacombe.

_3". Balletmusik zu Calderon ’s „Heber allen
Zauber Liebe “ . Lassen.

.̂ ' Aufforderung zum Tanz , Rondo . Weber -Berlioz.
Sr:  Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . Meyerbeer.
6. „An Alexis “, Fantasie für Cornet ü pistons Hartmann,

Herr Berthold Richter.
^ ' Potpourri aus „Mignon “ .
8f Unter dem Siegesbanner , Marsch

.Montag, den 5 . iunf 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

Thomas.
F . von Blon.

Mendelssohn.
Th . Rehbaum
Doniietti.
Mascagni,
Gzibulka.

Otterer.

Scholl.

1. Cornelius -Marsch.
■ff. Ouvertüre zu „Don Pablo “ . ,
3. Finale aus „Die Regimentstochter“ .
Jk  Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
X  Angelo-Walzer.
6. Une Perle de l’Ocean , Fantasie für

Cornet k pistons . . . .
Herr Berthold Richter.

^Hommage ii Meyerbeer , Fantasie
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung : Königl . Musikdirektor Herr Louis Lüstner.
X  Festmarsch über Motive aus Beethovens

Es -dur -Konzert . Wieprecht.
X  Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde “ . Mendelssohn.
Sarabande aus der H -moll -Sonate . . J . S . Bach.

(Orcliesterbearbeitung von Th . Rehbaum .)
Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.

II . Finale aus „Rienzi “ . . . . Wagner.
&. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . . Wagner.
6. Transactionen , Walzer . . . . Jos . Strauss.
7. Grosse Fantasie für Cornet h pistons . Richter.

Herr Berthold Richter.
,8s' Seines napolitaines , Suite . . . .

a) La danse . b) La proccesion et l ’impro-
visateur . c) La fete.

Massenet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 8 . Juni 1899.Rheinfahrt mit Musik

Abfahrt 8 60  Vorm.
Strassenbahn, Kursaalplatz.

Extra-Dampfboot der Kur-Verwaltung
(Köln -Düsseldorfer Dampfschifffahrt)

mit Aufenthalt in
Assmannshansen (Konzert in der Krone ), Besichtigung
des Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit
Tafelmusik und darauffolgendem Tanz auf dem Jag

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National-

Denkmals.
Während der Rückfahrt : Schiffsbau

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens *.,Dienstag , den 6. Juni,
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse “des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.

Nichtamtliche Anzeigen.
„Familien-Pension Grandpair”,

13. Emsepsfpasse 13,
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.
BesteReferensen . Vorzügliche Küche . 4423

idltig für nnftte Jüwinimüii!
Bei dem heutigen Verkehrs- und Geschäftsleben ist eine!

^Wandkarte von Deutschland

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
des Dtxtschm KM«

für Jedermann ei« unabweisbares Bedürfnis
Infolge speeieller Vereinbarung mit einer auf dem

Gebiete der Kartographie hervorragenden , leistungsfähigen
Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor- !
zügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

jj zu sehr billigem Preise zu bieten.
Die Karte ist 1 Meter breit und 86 Cmtr . !

u hoch, in 8 Farben hergestellt , mit Stäben und
8 Oese versehen, fertig zum Aufhängen.H Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen!

schönen Comptoir- und Zimmerschmuck.
8 Unfern bisherigen , sowie neu hinzutretendeu I

Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen j
die geringe Vergütung von

nur 88  Pfennige.
Für auswärts bis zur 2. Zone sind 40 Pfg. (von

der 2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei-
zufügen.

Die Karten sind vorräthig und können bei Bestellung
sofort in Enrpfang genommen resp. versandt werden.

Die obige Vergünstigung gewähren wir nur «Usern jjAbonnenten Nichtabonnenten indeß geben wir dieses
Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

KLpeditio « des

„Wiksdadkiitk Gninal-Anfkign"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Ma Haarleiden.
Attest.

Herrn Paul WieJiseh bestätige ich hier¬
mit, doß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgehört hat , ausznfallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die

I Behandlung Jedem empfehlen kan » .
A.  W . . ., Chemiker.

Weitere Original -Beglaubigungen liegen zur
Einsicht

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr.prakt.Erfahrung
Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumcur,

Spezialist für Haarleidende.

Erfinder
dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

!Heilmethode »»«» HttMlsüli"

Kahlköpfigkeit.
ßM-Mde>KMmiW*Kiffe.

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen.
Billigster Sterbcbeilrag.

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von £0 Jahren.
An Ab Ab mt  Sterberente werden sofort nach Vor-

Ii -H -a läge der Sterbeurknnde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk . 115,218 . - Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Mühsamen , Wellritzstr. 50.
owie beim Kassenboten Noll - Hnssong , Oranienstr . 25. 710

Schweizer
W Uhren-Bersand Haus.

Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang, Mk . 5 .50
Silber-Rem.-Uhr, 800 gestempelt,
mit echtem Goldrand, Mk . 9 .50,

Massiv gold.Damen-Rem.-Uhr, sehr starkes
Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .50,

Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußd -
Gehäuse, vou Mk . J0 .— an,

Beste Wecker.Uhr, genau regulirt, Mt . 2 .40
5 Jahr « schriftliche Garamtie!

vcrs. geg. Nachn. oder Borhereinsenduug ?h . Uklkpudvr,
Uhrmacher, Berlin N., Kastanien-Allee 39.

Nichtpassendes wird nmgetanfcht , oder Geld zurück.
Also kein Risiko. 2271



Wiesbadener General-Anzeiger.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, daß unser
liebes, einziges Töchterchen

flank AlMjla
im zweiten Lebensjahre, nach kurzem aber schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Ingenieur August Donecker und Krau.
geb. Hrß.

Gotha, den2. Juni 1899. 2186

,Pfeilrin §*‘

Nur die Marke„Pfellring'
gibt Gewähr̂, für̂ die Aechtheit des

Lan oIln-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

^Pfeilping“*L&jiölin- Cpeam.
und weise Nachahmungen zurück»

IßfolofäAnzünMolz
Bestellungen nimmt entgegen:

O. IWlchadis , Weinhandlung, Adolfsallee 17
650b_ Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstrak. j»

Ifl5|000 Abonnenten
in

36,000 Orten
zählt der

Praktische Wegweiser,Würzbarg.
Beates Insertionsorgan für kleine Anzoigen, als:

Grundstücks- und Geschäftsvorkäufe,Stellen-Angebote
und -Gesuche, Tauschverkehr u. s. w.

Der Praktische Wegweiser bringt belehrende
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann,
ferner unterhaltende Lektüre . Die wöchentlich er¬
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark.
Man abonnirt nur bei der Post für

30 Pfennig vierteljährlich . - ^ 3
Probenummem liefern wir kostenlos. Bei dem niedrigen Abonnemente-

preis ist indess ein Probebezug ungleich lohnender, nur auf diese Weise kann man
sich über die Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffen.

1. Internationale
Katzen-Ausstellung

IQ

Wiesbaden

Stiftstrasse I, 3 Kaiser - Saalbau | j
vom 3 . bla Incl . 7 . Juni.

[UnwiderruflichSchluss : Mittwoch, den 7. Juni, I
Abends8 Uhr.

Srosse Sehenswürdigke it.
Thiere aus allen Welttheilen.

Eintrittspreis 1 Mk. Kinder 50 Pfg.

Institute und Schulen Preisermässigung.

Filiale Karl Schipper
Hof - Photograph

14. Bleichstrasse 14
(Hauptgäschäft : Rheinstr . 31) .

1976

Am«- «0 Hing=Club„Athlctia ."
Heute Sonntag . Nachmittags 4 Uhr anfangend:

Ansstug,
verbunden mit

Standartenweihe,
im Saale „Zum Burggraf ", Waldstraße.

Für Tanz und Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. —
Freunde und Gönner des Clubs sind herzlichst hierzu eingeladen.
i* 3 **  Der Vorstand.

MMk-kesaWerck
Heu te Nachmittag 3 Uhr:

m:  Wald Fest
„unter den Eichen " (zur Bürger.Schützenhalle),

Hierzu ladet ergebenst ein 2007
vor Vorstand.

c
€

I
C
c

Die Eröffnung obiger Filiale wird 0
hierdurch bekannt gegeben. ^

^2 Durch die immer wachsende Ausdehnung &
2T meines photographischen Etablissements ver-
Iß  anlasst, dieses Zweiggeschäft in's> Leben zu rufen,das,mit allen Errungen¬schaften der Neuzeit ausgestattet,
h zu hoher Leistungsfähigkeit be- 0
0  fähigt ist und unter fachmännischer Leitung^
^ den höchsten Ansprüchen genügen dürfte. ^

\\ 0

_ Sonnenberg.
Gasthaus zur Krone.

Empfehle einem verehr!. Publikum meine vergrößert«
und neu hergerid)teten

Rettungs -Compagnie
(Freiwillige Feuerwehr ) .

Am Sonntag , den 4 Juni , von Nach¬
mittags 8 Uhr ab, bei günstiger Witterung:

Großes Sommerfest
auf dem Terrain in der Nähe der Militär-Schicßstände
und dem Pulverhaus (zwischen Lahn- und Oarstraße),
wozu wir Freunde und Bekannte, sowie die verehrlichen
Feuerwehr-Kameraden höfl. einladen.

Für Unterhaltung und Belustigung jeglicher Art,
für Erwachsene und Kinder, sowie für leibliche Stärkung
(Schinkenbrod, Wur/t und einen vorzüglichen Gersten¬
stoff) ist von Seiten de» Kommandos und einer Kommission
bestens gesorgt; auch gelangt ein Festhammel zur
Gratisverloosung » wozu jeder Festbesucher bei Ent¬
nahme von 4 Biermarkcn ein Freiloos erhält. Der
Rückmarsch zur Stadt findet mit Musik und bei
bei bengalischer Beleuchtung ftatt. 2005

Das Kommando.

Zwei Billards stehen zur Verfügung.
Für gute Küche, prima Glas Bier, Aepfelweinm

Wein ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

2187 Der Besitzer : Philipp Noll.

Restaurant

KmjlMtt Fkljeiilikllll.
Heute Sonntag , den 4 . Jnni , Nachmittags

von 4 Uhr ab:
Großes

Militär-Koncerl,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Regts. von

Gersdorff (Hess.) Nr. 80.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 2003

Eintritt frei . V . Thiele.

SGGGGGGG

Scharr scher Männerchor.
Heute Sonntag , den 4 . Juni , Nachmittags:

Ausflug nach Grbrrcheirrr
(Saalbau zum Löwe « )

wozu wir unsere werthen Mitglieder sowie Freunde des Bemal
höflichst einladen.

Der Vorstand.
NB. Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr vom Bismarck'

Denkmal, eventuell Abfahrt 2. 63 vom Hess. LudwigS-Bahnbos.

Verl 0biingskar ten
in

Ggr5 Brief - und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeiger*

reguntz
ßtatcn
zumz
»eiche



Erst trieben sie zusammen»
doch wie im Kriege gings:
der wollte rechtshin treiben»
der trieb dann wieder links!

Maley bedurfte Strümpfe:
„Komm , scheeren Wirtes heut !"
Malone meint ' : es wäre
zum Scheren nicht die  Zeit!

Sie hatten eine Herde
von Schafen beid' ererbt:
die Erbschaft hat Malone «,
so wie Maley 'n verderbt.

Und endlich kams zum Theilen,
da blieb zuletzt ein Schaf:
der Zank um dieses  brachte
sie erst um R u h und Schlaf!

Malone wollt ' es schlachten:
„Wir hau 'n es dann entzwei !"
„Erst soll es Wolle  geben !"
behauptete Maley.

„So scher' ich meine  Seite»
scher' D u die a n d r e dann !"
Malone wollt ' s nicht leiden;
doch hat 's Maley gethan ! —

Nun fiel das Schaf vom Winde
in einen Felftnspalt
man zog es vor am Morgm,
da war er todt und kalt.

„Maley , das S ch a f e r f r o r da.
weil Du 's geschoren hast !"
„Nein, " sprach Maley » . es stürzte,
weil es der Sturm gefaßt !"

iesbadener

Neueste Nachrichten.
tlwtlidie # Oraa » de « Stadt W tesdade «.

Sonntag , den 4 . Juni 18SS.

Die

UV. Jahrgang.

der Micu MmtenMt.
zum Vorleser und Aufseher in de« königlichen Schlössern.
Später nahm Kopisch seine Wohnung in Sanssouci . Ihm
wurde der ehrende Auftrag , eine mit Illustrationen versehene
Geschichte dieser prächtigen Gartenanlagen zu verfassen . Im
48. Lebensjahre erhält Kopisch den Profefsortitel ; 8 Jahre
später verheirathete er sich mit Fräulein Winterfells . Ern
Jahr daraus (1863 ) schloß Kopisch sein offenes Auge für
iawM;

B . Seine Dichtungen und ihr Eharaktek-
Mit Kopisch schied einer der Männer aus diesem Leben,

dessen Herz eine aufrichtige Liebe zu seinem Beruf , dessen be»
wundernswerther Geist ein staunendes Wissen erfüllt «.

Kopisch's Dichtungen find u . a. folgende:
Maley und Malone.

„Auf einer Insel im Meere
da lebten der Hirten zwei:
der eine hieß Malone,
der andre hieß Maley.

Dir deutsche Studentenschaft hat» verschiedenen An¬
regungen folgend, beschlossen, in der Nähe der Univer.
ßtaten und solcher Städte , die sich betheiligen wollen,
M Andenken an den großen Kanzler des Deutschen
dieiches Säulen zu errichten. Gegen 40 Orte haben
ttä jetzt die Errichtung einer Bismarcksäule beschlossen
und 88 andere Städte werden in kurzer Zeit einen
ähnlichen Beschluß fassen, so daß die Errichtung von
120 Sgulen sicher ist. Die deiltsche Studentenschaft
tat ein Preisausschreiben für den besten Entwurf er-
^ssen und aus der Concurrenz ist der 24 Jahre alte

Dresdener Architekt W . Kreis als Sieger hervor-
geqangen, ' dessen Arbeit wir unseren Lesern heute im
Bilde vorführen . Dieser Entwurf soll den Städten zur
Ausführung besonders empfohlen werden . Der vier¬
eckige Bau , der sich auf der breiten Basis erhebt , ist
von massiver Kraft . Der einzige Schmuck der Stciu-
blöcke ist der heraldische Adler über der Thür , zu der
eine breite Treppe hinanführt . Das Ganze endet in
einem einfachen Nundbau , aus dem an festlichen Tagen
flaminende Feuergarbcn zum Himmel emporlodern sollen.

| AuM KM.
Zur hundertsten Wiederkehr seines Geburtstages.

Eine Charakterskizze yon W . G.

A.  DeS Dichters Lebenslauf.
August Kopisch' s Wiege stand in Schlesiens Hauptstadt

8reslau . Dort wurde er am 26 . Mai 1799 geboren . Von
dort aus empfing er seine erste Ausbildung . Der Eltern Wohl¬
habenheit gestattete ihm , nicht ängstlich auf ein Vrotstudium
bedacht zu sein. Dichter - und Malertalent zeichneten Kopisch
schon frühe aus , und arbeitete er mit seltenem Fleiße . Er¬
weiterung und Vertiefung seiner herrlichen Gaben wurden ihm
*sf den Kunstakademien in Prag , Dresden und Wien . Auch
wurde er, gelegentlich einer Reise nach dem Süden , auf italieni¬
schem Boden , mit einer der hervorrragendsten , humoristischen
^ichternaturen bekannt , die ihm besonders Anregung in der po-
Esischen Darstellung von Dolksschwänken gab . Auf Neapel
wn̂ e er die auch in späteren Jahren ihm in seiner Erinnerung

so theure Bekanntschaft des August Graf von Platen -Haller-
mund . Dieser Mann besaß neben der als Dichter hochstehenden
Kraft , eine sich der Gunst und des Volkes Mitgefühl entziehende
eigene' Richtung . Kopisch entdeckte auf Capri eine Grotte , m
welcher alle Gegenstände im hübschesten Blau erscheinen. Er
nahm dann auf einer Durchreise über Sizilien die Eindrücke
dieser Insel in sich auf und dichtete sein großes Epos : „Der
Kampf der Normanen mit den Sarazenen ." Anno 1828 zog
er sich wieder nach seiner Vaterstadt Breslau zurück, woselbst
wir sein Bekanntwerden mit dem Dichter Hoffmann von
Fallersleben nicht zu erwähnen vergeffen wollen ; letzterer führte
ihn in den Breslauer Dichterkreis ein , was von Segen für seine
Zukunft war . In Breslau verwerthete Kopisch die auf den
Kunstakademien gesammelten Malerkenntniffe , durch Anfer¬
tigung einer Parthie italienischer Landschaftsgemälde . Dieser
Umstand hatte zur weiteren Folge , daß der Maler Kopisch das
Auge des Kronprinzen Friedrich Wilhelm — als regierender
Monarch : König Friedrich Wilhelm 4 . genannt — auf sich
lenkte. Kurz nach der Thronbesteigung machte dieser Koppch

Hätt ' st Du es auch geschoren,
so faßte der Sturm es nicht;
und faßte er' s auch, — es hielt sich
doch mehr im Gleichgewicht !" —

Sie gehen vor die Richter
und klagen mit großem Schall : —
„Ei, " sagten da die Herren:

Welch' intereffanter Fall !"
Sie schlugen nach die Bücher»
man zankte manch ' ein Jahr,
bis Maley , wie Malone.
Ohne Schaf und Wolle war !"

Wer würde diese netten Verse — welche sagen wollen , daß
ithaberei in kleinlichen Dingen und Eigennutz großen Scha¬
bringt ! - nicht gerne heute noch lesen, wenn fich auch Ko-

i ' s Grabhügel schon über 4z Jahrzehnte geschloffen hat?
nicht minder poetischer Form , dazu recht spannend , ist die
ählung des Volksmärchens : „Die Heinzelmännchen " geschne-

Gar wunderliche Dinge und viel erzählten fich unsere
'fahren von dem tollen Treiben dieser lieben , prächtigen
-rge in der alten Rheinstadt Köln , die wacker und lustig bei
ht des Müllers , Bäckers , Zimmermanns , Gärtners , Schu-
s Schreibers und Schreiners Arbeiten förderten , die die beste
r'st für den Metzger machten , die durch Erbsenstreuen über-
inderstürzend , mit blutig gestoßenen Naschen und verfalle-
Aermchen, froh die Thür hinauseilend . durch ein Schneider-

b mit ihrer Neugier verjagt , niemals und zu keinem Men«
n wiedergekommen find . . <

In der Sprachbehandlung zeigte Kopisch eine Ruckert nahe-
nnende Virtuosität : den leichtesten , oft seltsam — aber immer
ürlich , ja üngbar klingenden — Rhythmen - und Rennfluß.
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Wie die edle Musikkunst natürliche Geräusche und Vorgänge
durch Töne iu den sogenannten Tongemälden nachzuahmen be¬
müht ist , so sucht auch die poetische Sprache natürliche Laute
durch geeignete Worte und Wortstellungen darzustellen . Diese
in kurzen Umrissen gekennzeichnete sprachliche Tonmalerei
(Onomatopöie ) hat Kopisch in seinen „ Heinzelmännchen " wun¬
derhübsch zur Darstellung gebracht.

Andere Dichtungen sind : „Der Trompeter " , „Der Schnei-
derjuuge von Krippstädt " (derselbe wies dem Bürgermeister einst
die Zunge ) ; dazu verdienen die Histörchen — das find schelmi¬
sche Volksschwänke — wie „Historie von Noah " u . a . m . aufge¬
zählt zu werden . Durch das Humoristische , Kindlichkomische
(ein Legendeuton ist meisterhaft in ihnen getroffen ) sind sie fast
zu Volksliedern geworden . Unbefangenheit und Humor machen
de» Charakter seiner Dichtungen aus und athmen recht viele
„fröhliche Heiterkeit " . In der kleinsten Strophe liegt ein Sinn

von einnehmender Gemüthlichkeit . Beispiel : Die ( in Kinder¬
reimform geschrieben ) „Roggenmuhme " ; ihr Wortlaut ist dieser:

„Laß stehen die Blume!
geh ' nicht ins Korn!
Die Roggenmuhme
zieht um da vorn!
Bald duckt sie nieder,
Bald guckt sie wieder;
sie wird die Kinder fangen,
die nach den Blumen langen!

Daß Kopisch neben Schalkhaftigkeit auch ernste Töne an¬
zustimmen sich bemüht hat , dafür legen seine Erzählungen:
„Old Mütterchen " , ferner : „Psaumis und Puras " Zeugniß ab.
In der letzt angedeuteten Historie sucht er den Sieg der Mensch¬
lichkeit über die Barbarei zu veranschaulichen , was ihm auch
im großen Ganzen gelungen sein dürfte.

Der Dichter lieferte gute Uebersetzungen
Komödie Dante ' s , geschickte Uebersetzungen serbischer
enischer Volkslieder . Auch Oden und Hymnen ' ' ™

Anregung gab das Zusammenleben mit Platen _ ^
Leider sind ihm dieselben nicht besonders gelungen.

Nachdem so in kurzen Zügen Kopisch 's Hauptv » ^
kurz zusammengefaßt wurden , wollen wir im Schlußw « ^
Parallele zwischen Hans Sachs und ihm ziehen . " ^

Was Hans Sachs (geb . 8 . Nov . 1494 ) dem 16 . ,
dort , das ist Kopisch dem 19 . Jahrhundert gewesen ünt

den . Wenn er auch nicht in dem Umfange wie Hans Sack
literarisch thätig war , so offenbaren trotzdem einige
Schwänke einen köstlichen , gesunden Schalkstnn , manch« in?
von bleibendem Werth.

vemeluM -veiiie
schwarz , weist u . farbig in allen PreislagenI
Jedermann franko und verzollt ins Hans.
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fr, diesem Falle müßtest Du , um der Notwendigkeit
^weichen, ihm Rede zu stehen, entschieden ablehnen,

"l- Mitteilungen anzuhören , und Gelegenheit nehmen,
^gleichzeitig gegen andere zu unverbrüchlichem Schwei-

^Wenn ^ermirnun aber nichts sagt und seine Ent«
^7 ausschließlich Toaldi anzuvertrauen beabsichtigt

^7te die Baronin ratlos.
I®9 o dem mußt Du unbedingt zuvorkommen , Thekla,
^menn er von unserem Begegnen in der Fremde nichts
Üliä&nen sollte, ihn in geschickter Weise dazu veranlassen.
Euch werden unsere Schwierigkeiten damit nur sür
»» Augenblick beseü : ", dennToaldi wird zweifellos dar-

bestehen, von dem Grafen eine Erklärung über das
ZEN zu erhalten , das sich bei der Nennung meines
»«nenS in seinem ausdrucksvollen Gesicht so auffallend
tantatfi Daß der Doktor die Verwunderung des jungen
Wines bemerkte, erkannte ich nur zu deutlich ."
^Die Baronin antwortete nicht.

Den Kopf in die Hand gestützt, seufzte sie schmerzlich.
Eine Weile saßen beide Frauen schweigend und reg«

^Nützlich schnellte Sophie wieder in die Höhe . Ein schar-
lt leidenschaftlicher Aufschrei entrang sich ihren Lippen.

Sophie, was ist Dir ?" rief die Baronin erschrocken
»/mit herzlicher Teilnahme.

Thränen entströmten Sophies schönen Augen , echte von
«»lehrender Angst und wildem , herausfordernden Trotz
preßte Thränen . Theklas Worte erinnerten sie wieder
la ibre Rolle. „ „ „

D ich befinde mich in der peinlichsten Lage , Thekla,
giv' e sie mit leidenschaftlichem Ungestüm . . Erscheine ich
dm Grafen nicht als eine sehr fragwürdige Persönlich-
Ml Miß er mich nicht für eine Abenteurerin übelster
Leite halten ? In Italien hört er mich FrauStever nen-

r en, hier werde ich ihm als Frau Dorn vorgestellt I Was
soll er von mir denken? Noch immer verfolgt das Schicksal
mich mit unerniüdlicher Unerbittlichkeit.

Welcher Lohn für meinen selbstlosen Wunsch, die Toch-
ter zu schonen, ihr unangenehme Empfindungen zu erspa¬
ren ! Ich hätte den unseligen kurzen Ausflug nach Monaco
nicht wagen sollen,wo unsere Landsleute in so großer An¬
zahl vorhanden sind. Aber , mein Gott , wie hätte ich ahnen
können, welches Leid mir daraus erwachsen würde ? Mich
hinter einer Lüge zu verbergen , zu erzählen , daß ich mich
inzwischen verheiratet hätte und den Gatten wieder ver-
lor , ist meiner ' nicht würdig . So tief herabzusteigen ver-
mag ich nicht."

Leise schluchzend trocknete sie ihre feuchten Wangen.
„O, Thekla , Thekla, " fuhr sie heftig fort , . die Zweiden-
tigkeit meiner Stellung bringt mich beinahe zum Wahn-

Du Haft recht, Sophie, " rief die Baronin mit schmerz-
lichem Bedauern . „Deine Lage ist in der That sehr druckend.
In meiner Besorgnis für Hilda vergaß ich, welch ein un-
geheimes Opfer ich Dir auferlegte . Bergieb mit meine
Rücksichtslosigkeit und nimm meine treue Liebe als Lohn
für Deine Bereitwilligkeit , dem Kinde zu dienen , dem wrr
beide durch das gleiche Muttergefühl verbunden sind.

Sophies Herz pochte in freudigem Triumph
„Eine Krisis wie diese war nicht vorauszufehen fuhr

die Baronin in tiefer Bewegung fort . „Ich entbinde Dich
Deines Versprechens , Sophie ; erkläre offen vor aller Welt,
wer Du bist, nimm Deinen wirklichen Namen wieder an,
unsere Hilda wird Gott beschützen!"

Von dem Sturm , der ihre Seele durchwühlte , über-
wältigt , hielt sie sprachlos inne . Auch ihre Augen hatten
sich mit Thränen gefüllt.

„Wie, Thekla , ich sollte mein Kind in dem ersten Mo-
ment der Bedrängnis feige verlassen , und seine Interessen
den weinigen nachsetzen, auch jetzt noch von Deiner grv-
ßeren Liebe für Hilda beschänlt werden ?" fragte Sophie,

den Kopf stolz erhoben , die Augen mit flammendem Blick
auf die Baronin gerichtet.

Oh, wie konntest Du nur daran denken, Tekla ? Ich
habe mir nicht ohne Bitterkeit klar gemacht , was ich um
meiner Tochter willen zu dulden und zu trage » haben
werde , aber ich bin fest entfchloffen, ohne Wanken di» ans
Ende auszuharren ! Die Schmach und die Demütigung,
die meiner warten , drücken mich zu Boden , doch d« S Be-
wußtfein , meine Mutterpflicht gleichviel um wre schweren
Preis erfüllt zu haben , wird mich für alles Leid, für allen
Kummer entschädigen. Als ich mit noch nicht sechzehn Jah¬
ren Bernhard von ArenbergS Gattin wurde , entsagte uh
allem Glück, allem Sonnenschein des Lebens , als Hilda
mir geboren wurde , als ihr fützeS Lächeln mich zum er-
stenmal begrüßte , gelobte ich mir , kem anderes Ziel zu
erstreben , als die Sicherung ihres Wohlergehen - , und

" " "„Herr Lorenz , gnädige Frau, " meldete Pfeil indiesem
Augenblick. „Ich habe ihn in den Empfangsfalon geführt.

„Ach, Dein Geheimpolizist , Thekla, " bemerkw Sophie,
froh , die Unterredung abbrechen zu können . „Laß ihn nur
ruhig in dieses Zimmer kommen , ich suche letzt ohnehin
das meinige auf ."

Die Baronin gab dein Diener die nötigen « nweifun-

SC\ (g Sophie die Schwelle überschritt , trat der Geheim.
Polizist ein.

Wenige Minuten Mer traf Sophie in der Borhalle
mit Sebach zusammen . „Der Geheimpolizist, " flüsterte sie
ihm z», mit dem Kopf nach dem Lesezimmer deutend.
„Sind Sie gleichzeitig mit dein Menschen herausgekom-
men ?" . _ „ „ „ . . .

Ja , ich begegnete ihm ans dem Dahnhof und forderte
ihn auf , den Weg vom Dorf nach dem Schloß in meiner
Gesellschaft zurückzulegen. Der Aermste ist sehr niederge-
schlagen, noch nicht den Schatten einer Spur aufgefun.
den zu haben ."

eich es Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so tuählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER 11, mmati.50 p/?. t™«vj Haus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benutzen Sie den̂ iesßadencr„(generat-Jinzeiger1
Zeilenpreis nur 10 Pfg•

* so
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Sophie blickte zerstreut über Sebachs Schulter , ihrVer-
tiiitbeter betrachtete sie mit finsterem , argwöhnischen Auge.

»Ich könnte dem guten Manne vielleicht helfen, " lä-
chelte sie.

Sebachs Stock siel polternd zu Boden . „Du ?" rief er
Kit heiserer, gurgelnder Stimnie . „Was kannst Du von
jener Angelegenheit wiffen , Ella ?"

„Wie geisterbleich Sie sind, wie verglast Ihr Blick ist!
Was fehlt Ihnen Sebach , sind Sie krank ?" stieß Sophie
überrascht hervor.

„Krank? Bah , ich bin niemals krank. Und bleich bin ich
ebensowenig. Weshalb sollte ich auch ?" erwiderte er scharf,
während er sich bückte, seinen Stock aufzuheben.

Als er sich wieder aufrichtete , glühten seine Wangen
ä>ie Purpur.

Sophie beobachtete ihn mit kalter , forschender Neu-
gier. „Ich . lieber Sebach , würde an Ihrer Stelle nicht so
oft die Farbe wechseln," sagte sie bedeutsam . „Wenn Sie
^iese üble Gewohnheit beibehalteu , werden Sie leicht in
den Verdacht geraten , jene schnöde That selbst begangen
i» haben."
, Sebach trat ihr einen Schritt näher . Seine Augen
'chvssen Blitze, seine Hände ballten sich krampfhaft . „Was,

meinst Du Schlange ?" zischte er . „Möchtest Du etwa
den Verdacht auf mich lenken ?"
_ „Zu welchem Zweck?" lachte Sophie mit empörender
Gleichgiltigkeit.

Eine zornige Entgegnung zitterte auf Sebachs Lippen,
aber das Erscheinen der Baronin mit Lorenz hinderte ihn,
«r auszusprechen. _ _ , .
„ „Wir schweben in größter Gefahr, " flüsterte Sophie
W noch hastig zu. „Erwarten Sie mich um Mitternacht
M Bibliothekzimmer ." „

So leise sie die Worte auch hingehaucht, hatte Pfeil¬

scharfes Ohr , der an den beiden vorübergeglitten war , sie
doch vernommen.

Bestürzt eilte der alte Mann in die Küche zu Heruune,
die eine große , weiße Porzcllanschüssel mit einer funkeln-
den Pyramide von Schneeschanm ans Eiern aus ihrem
Schoße hielt . .

„Nun , Freund ,was giebt 's ?" fragte Hermme , erstaunt,
den Alten zu dieser ungewohnten Zeit in der Küche zu
sehen. ^ ,

„Ich möchte Ihnen einige Worte un Vertrauen nnt-
teilen . Unsere Gäste, die schöne Frau Dorn und Herr v.
Sebach gefallen mir beide nicht. Sie haben einander fort¬
während etwas zuzuflüstern , schleichen beständig in Haus
und Hof umher und führen sicher nichts Gutes rm Schilde,
und wir , Hermine , die alten , trenenDiener unserer Herr-
schüft, müssen über die Witwe und die Waise wachen, da¬
mit sie sich nicht von den Füchsen überlisten lassen." .

„Wo soll das hinaus , alter Knabe ?" rief Hermme,
mit Heftigkeit in die glitzernde Schneepyramide peitschend.

„Frau Dornbestellte soeben Herrn von Sebach zu emer
mitternächtlichen Besprechung in die Bibliothek, " flüsterte
Pfeil . „Scheint Ihnen das nicht verdächtig ,Hermme ? Ha-
ben diese Leute nicht am Tage Zeit genug , sich mitem-
ander zu unterhalten , so viel ihnen beliebt ? Wozu also
solche Heimlichkeit?"

„Was hilft unser Verdacht , wenn wir ihnen nicht« be-
weisen können ? Aber ich werde ihnen schon so viel wie
möglich auf die Finger sehen." .

Während die Baronin und Sebach noch nnt dem Ge-
Heimpolizisten sprachen, war Sophie in ihre Gemächer ge¬
eilt . Die Thür hinter sich verschließend , setzte sie sich vor
ihren Schreibtisch, auf dem ein kleines , aber sehr schwe¬
res , reichgeschnitztes Rosenholzkästchen stand . Mit einem
eigentümlich gearbeiteten goldenen Schlüssel , der an einem
rJ " es!„«•* »« ifivpm SSnffp fiitm. öffnete sie

ihrefeinen , goldenen Kettchen an ihrem Halse hing , öffnete sie
den zierlichen Koffer . Der Deckel desselben sprang auf . ih
Finger glitten über die schimmernde Fläche , die zur Seite
einer Anzahl von zierlichen Fächern sichtbar wurde. Ein

langer , schniaier Behälter schnellte in die Höhe, eine
Reihe glitzernder , mit goldenen Stöpseln gekrönter Krystall-
fläschchen füllte . . , ,

Mit flüchtigem Blick prüfte sie die verschlungenen , hie.
roglyphenartigen , in die goldenen Kapseln eingravierten
Buchstaben. „„ „ . . , . .

„Ah." murmelte sie, eines der Fläschchen in die Hand
nehmend und dessen Deckel abschraubend . „Ein - oder drei?
Eins oder drei ?"  wiederholte sie mechanisch.

Im nächsten Augenblick hatte sie ihre Unentschlossen-
heit abgeschüttelt, zwei kohlschwarze Kügelchen m ern Stuck
Seidenpapier gewickelt und sorgfältig in ihrer Geldbörse

" ^ Mcht eins ,nicht drei ,sondern zwei, " sagte sie-„Ich muß
zunächst Zeit gewinnen , aber . . aber . . vielleicht folgen
drei ."

Das Kästchen nnirbe wieder geschloffen. .
„Wenn ich mich dennoch irrte ?" flüsterte sie wieder.

„O. wenn ich nur wüßte , wenn ich nur wüßte ! Wenn ich
nur jene wenigen Worte am Morgen gehört hätte . . dann . .
ja dann . . es bleibt dabei , dieses Mal zwei, dieses Mal
zwei !" wiederholte sie mit lauter , unheilkündenderStimme.

Die Elemente begünstigten Sophies geheime - Borha-
ben . Bald nach dem Abendessen erhob sich ein Sturm , der
das Schloß in seinen Grundfesten zu erschüttern schien und
mit furchtbarer Gewalt bis nach Mitternacht raste . Gr ^ or
von Arnheim sah sich mit Vergnügen genötigt , die E,n-
lnduna der Baronin , im Schlöffe zu übernachte ^ an;«,
nehmen . Ihn leitete nicht bloß der selbstsüchtige Wunsch,
in Hildas Nähe zu bleiben , sein Gemüt war auch durch
die Anwesenheit Sophie » bedrückt , über die er mit der
Baronin zu sprechen wünschte . „ o . . , .

Dank der geschickten Mitwirkung Sophie - , me, ohne
daß er es ahnte , seine Pläne förderte , befand er sich bald
mit der Baronin in der Bibliothek . Mit ungeduldigem
Eifer ging er ohne Zögern , ohne Einleitung zudemGege » -
stande über , der ihn beängstigte.

n - i



Wiesbadener General-Anzeiger

Das zremdenpublikumU
K und neuzuziehende Lmmhuer

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
General Anzeiger " als amtliches Drgan der Stadt Wiesbaden  das allein unent¬
behrliche  Blatt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge feiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , frei in ' s Haus 50 Pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen tertliche » Theilc bietet der „Wiesbadener General-
Anzeiger " einen Anzeigrntheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener Geiieral-
Anzeiger " allgemeine « Hnfertions -Organ dev Behörden und der Wiesbadener Gs-
fchüftsmelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Hremdenpublikum wich-
tigen öffentlichen Krkanntmachnnge« der Stabt Wiesbaden erscheinen zuerst im „Wies¬
badener General-Anzeiger" und haben nur diese amtliche publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtliche» Nachrichten, erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger " nach . Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse) eingesehen werden . Einzelne
Hummern kosten 5 pfg . t . ..

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und Mrtt -Ktgordrn,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Regierung , den Sgl . Gerichten und
den Gerichtsvollkkeher« zu Publikationen benutzt. . , „

Die Fremdenliste und die Urogramms der Curhans -Conrerte erfchemen ebenfalls
Morst im „Wiesbadener General -Anzeiger " und werden von den anderen Blättern später nach-
gedruckt. Die Turhausprogramme für Bonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General -Anzeiger " . .

Die Ankündigungen der hi - stge « Theater (darunter d:e ausführlichen Zettel des yof-
theaters und des Residenztheaters ), die Bekanntmachungen aus dem Rereinslsben , sowie alle
Nersteigernngsinferate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener General-Anzeigers sind: 1) „Der Aan dmir lh ,
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune . 5) „Wiesbadener
Wnterhattungsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Rälhselecke. .̂) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender . . . . . . .

ULthselfrennde seien besonders auf die öfters wrederkehrenden Rretsratysel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " anfmerksqm gemacht , welche den richtigen Lösern werlhvoUe
Vroipk Ebringen.

Urrlag «nd Redactrs«
Redaktion u . «Sfpekntwn: ® ** ® ~ u
WsrktfiraßeAvcs,°g.sr-uŝ ) , ,HAlk § hüöeNtr HkNkvill -KNZklgkvA .

Telephon Nr . 193. (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Langsam aber|tdk
kommt das Publikum zur Einsicht , daß man
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
den Gcldkosten für Reparaturen , Leben und Ge¬
sundheit riskiert . Wer eine gute deutsche Marke
fährt , hat nicht nur die Gewähr der Sicher¬
heit , sondern erspart auch viel Aerger und
Geld für Reparaturen . Unter den deutschen
Marken stehen

oben an
der stolzen Devise:

Tlaumann’4
Räder

lind»»> dlkibe« die besten!

Seidel & Naumann, Dresden.
1322

/ Vertreter: Carl Stall,
Wilhclmstr . 4 . WIESBADEN,  Wilhelmstr 4.

Grosse Auswahl! Billige Preisei

„Regal ia
Preciosa^

Feinst Borneo - Decker , St . Felix - und Cuba - Einlage,
befriedigen den verwöhntesten Rancher I

Probekiste 4 100 St . Mk. 7 ‘/, froo . in ganz Deutschland. — Alleinige Niederlage

Wiesbaden , Taunusstr. 5.
▼is-ä-vis dom Kochbrunnen.

1158

Robert Overmana
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

2 L

E ~cf

069

Für jede Uhr 2 Jahre sohrlftliche Garantie!

Niltglia-Mnttn
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Einst Zimmermaun,
Tauuusftraße 22.

Fahrschule * Reparatur-
^ 2̂̂ ^ Werkstätte. 1971

LkdklhgiidiiniS Julius Götze,
15 Mauergasse 15,

* im Hause des Herrn L a u t h
em-fiehlt'. JA

Ia Vacheleder per Pfund  Mk . 1.65
Ia „ Croupons „ „ „ 2 .—
Ia gewalztes Sohlleder „ „ „
Ia „ „ Croupons „ ,, 1-50

sowie sämmtlickie Schuhmacher - Artikel , Werk
zenge re. äußerst billig.

Anfertigung von Maaß Schäften sehr gewissen¬
haft nach  fachgerechter Art und Ia Zuthaten in kürzester
Zeit ._ _ _ 1925

ATENTE
schnell und sorgfältig durch

RlCHARDLÜOERS,Civil-!ngenieur
in SQRLIT2.

Schnell-Sohlerei,
Joieph Heck,

Mai—  Metzgergasse 33 . mmäU
Herren Sohlen und Meck . - Mk 2.5v,
Damen Sohlen und Fleck . Mk . 1.80,
1734 Kinder je nach Größe,

unter Garantie prima Kernle der.

N Empfehle mich inS-. Theater-, sowie Gestllschasts-
Frisureu.

Haas,
bisher bei der Firma Hausmann thätig,

I*2842 Damen friseur . Seerobenstraste 8-

!eslßäst8-GmpfelitMg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren

macher», empfehle mein put sottirtes Lager in sämmtl. ^eoc
sorten, sowie alle in dieses Fach einschlagcnde Arttt«

Jos. Habich,
Lederhandlung Albrechtstr . 46

WiksdNenck§cridig«iigs-Austült
von

Heinrich Hecker

(Tormsls in Bremen).

jgnolgrtffe 34/26  Wiesbaden Saalgaffe 24 /S6^
(im Neubau)

I Großes Lager ig Holz - n . M - talliära »« alle « Jlpt « . ,
sowie complcitc Ausstattungen derselben promp's

und billig.



Wiesbadener Venerâ Razet̂ er.

r *tff A  mit 9 Zimmer» u.
JfWW Mansarden,prächtig.

0M<und Ziergarten ganz nahe
Cur-Park, unter günstigen

Bedingungen zu verlausen durchWilhelm Sehtissler.

»fl#
«it 9 Zimmer «. Bade-
,immer, ganz «ahe den
««ranragen,mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen,
, „ch ,um 1. April 1899
.« vermiethe«. durch 3720
** Wilhelm Schüssler,

Jahnstr . 3«

ennia
ütKfln Haltestelle der

IhH^  elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Steru 'K Jmmobilien-Agentur,

Goldgaff « « .
Goldgaffe

Ageut für Hypotheken
und Rrstkaufgelder.

_ Fiuauzirultgen,

Kosteufreie

Vermittlung
für Käufer bei NaLweisung
non Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch StsieM '« Jmmobilien-
ggentur. Goldgaffe 6._

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Steru ' s Im¬
mobilien »Agentur,
gaffe 8.

n bester Geschäfts¬
lage ein sehr reut.

Eckhaus , das Woh-
smreg uud eine » grossen
Lade« frei reut ., unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 Jahnstraße 36.

M >egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchcn ein
prachtv. neues HauS m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgededntcr Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernoiiimen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sst̂ in Hotel in Mainz, mit groß. Resianrationslokalitäten, über
^ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53,3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,miitl.Rheni»straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallce, zu verkar.fen
durch I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Slllehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
"-" l- fübt. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCitt  sehr rentab. nt. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteS

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufe«
durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sOin Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
^ Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
_ I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Hans, »ahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
WhauS, bester Geschäfts-Lage, fübt. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36,

Ha«S im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlaffer, Tapezierer,
Mich hauptsächlich für Flascheubierhändlcr geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36,
hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schnffler , Jahnsiraßc 36.

Hochfeine Villa im Neroihal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 36.

Verkaufs -Angebote.
/Lin sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen,
staudhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
H geeignet, Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen,
!>» der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine
\)  große Waschanstalt zu errichten.
(£m Haus , in welchem ein sehr gut gehender Colonial- u»d
^ Delikateffen-Geschäst betrieben wird,
k _ Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach . Nikolasstr. 5'

Agkntnr- imd SlwmfsstW-SklW
M Von

1 . K . jtörner,
43 II. Kirchgaffe 43 II., Wiesbaden,

Z» verkaufen Etagenhaus im füdl. Stadttheil, zu 7"/a rentircnd.
Näheres durch A . K. Dörner.

Z» verkaufen Etagenhaus . Bismarckring, Preis 60000 Mk.,
bei5—6000 Mk. Anzahlung, durch A K. Dörncr

Zu verkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
58000 Ml., durch A K. Dörner.

Zu verkaufen groffes Wirthschafts -Etablissrment mit circa
IAO tzekto Bierverbrauchpro Jahr durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Hans mit Wirthschaft , circa 15—18 Hekto
Bierverbrauch pro Woche, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im füdl. Stadttheil, Preis 48000 M.,
bei4—5000 M. Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Hans mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier-
vnbrauch pro Jahr, durch A . St. Dörner.

ijii»erkaufen kleines Haus mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,
durch A . K. Dörncr.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webergaffe, unter günstigen Be¬
dingungen mit geringer Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Mhfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
«Mätzen, sowie Vermittlung von Hypolhekeiigcldcrn, Gcschäfts-

lokalen und Hcrrschaftswohnungcn rc. 4093*
^drechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
ö« verkaufen Etagenhaus in der oberen Rhcinstraße, sehr rcn-

tavel, unter günstigen Bedingungen. Näheres durch
< A . K. Dörner.

M verkaufen ztvei Landhäuser , Emserstroße, preiswerlh,
“- 8000 Mk. Anzahlung, durch A . K. Dörner.

o» verkaufen kleine Villa , 7 Räume und Zubehör, Preis
«00  Mk .. durch A K . Dörner.

3"»erkaufen Etagcn -Villa mit Stallung, in der Nähe des
Klirhaiisis. durch A . K Dörner.

ob verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,
Ltz AK . Dörner.

MMlM- «u!i Hypothxken-Agkutur
■ von

N . d € . Firmenicfii,
Hellmundftraste 53,

sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

d " rentab. HauS M. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen-
.b' lchäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver-
ea durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

IjT™reniabl. Haus IN. großem Weinkeller, im füdl. Stadttheil,
eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den

^Wcdensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch
lu. I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
wt sehr rentab. m. allein Comfort der Neuzeit auSgestattete
Etagenhäuser, obere Adclhaidstr., zu verkaufen durch

jL . I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
wt  größere Anzahl Billen in den vcrsch. Stadt - u. Preislagen,

Imrirsb-Uke» f» »erkarrfr».
Zu verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh
durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen ein Hans in bester Geschäftslage Wies

badcns mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet,
Näh . durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen(Franksurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Neroihal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswerlh reizende Villa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz , Lcberberg 10 , ist zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in frequenter Lage Hans mit Bäckerei für
50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschaftl. Besttzung am
Rhein durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem
seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpensionen
bcir. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Fricdrichstraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. oder zu vcrm . Villa m. gr. Garten , Stallung rc..
Parkstraffe , durch I . Chr . Glücklich.

Bauplätze zu verk . im Westeud — Biebr .-Str . — Parkstr
— Dambachthal . Näh. durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc.,
Martinstr ., f . 75,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage , mit über 7, Morgen Bauterrai«
u Engros -Gefchäft , das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kau». Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zn verk. unter feldg . Taxe Etagenhans <Ai>elheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk . eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens (Garten-
straßc) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebcnräume, 1'/, Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durm

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus , mittl . Rheinstraste , Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstraffe rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Zn verk . vorderes Neroihal Billa mit Garten für 85 000 Mark.

Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk . unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adelheidstraßk)

durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, seine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergcrstraßc. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rofcnstraße, schönes comfortables HauS tn großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthcs Object.

7. Nerothal, für PenfionSzweckc3 Billen » Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonncnbergerstraße, für Pensionszwecke, Billa, gut eiu-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k mt.  175,000 u. Mk. 180,000.

10. Somtenbergerfiraße, hochrcntablcS Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Billa, Bictoriastrahe. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abthcilung.

des Reisebiireau Sehottenfel «, Wiesbaden.
Tbeater-Calannade 36P7.

3
für ttn und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Vickori «,
Schwaldachcrstraßc7, 2. St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frcqttcnte Bieewirthfchafte»

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Micther kostenlos)
hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch daö

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein HauS mit flottgehendem Geschäft , hochreniabel, hier

am Platz in frequenter Loge, ist Berhältniffe halber sofort zu ver¬
kaufen durch das Büreau „Victorin ". Schwalbacherstraßc 7.
LLiine prima1. Hypothek von Mk. 11,599 sucht das
v 5' Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraßc7, II.

Deutsche Aaussraum!
Die in ihrem' Kampfe um's Dasein schwer ringen»

den' armen
llliitingft fjanhiriift blök« um Weil!

Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬
tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bettköperr
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringisch«,
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viel«
tausend Anerkennungsschreibenliegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 20536

Thüringer Weber Verein (Botlfa,
VorsitzenderC. F. Grübet,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeickinete leitet den Benin kaufmännisch ohne Vergütung.

Staubfeind
Steruolit
macht Räume, in denen es benutzt wird»
staubfrei und bacterienrein.

(Hierüber liegen wissenschaftlicheGutachten der Bacteriologe»
vr . Hefelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg, und vom
Prof. vr . Wittflein'schen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftsloeale , Lüde«,
Bureaux , Comptoire , Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schulen , Krankenhäuser,
Postanstalten , Buchdruckereien,

Restaurants und Cafes,
Hausflure , Vorräume

re. rc.

Kein Schemr «, Wische« . Abstäubm mehr.
Keine staubigen Waarem

Reine gesunde Luft.
Sternoltt - Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Bek-
i retnng für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a . M . *1652

vr . Tlieiuhardt’s
Lös!. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilph«
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate I

bei Säuglingen . i
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossem Umfang in Kinderhospitälernverwendet.

Preis M. l .» 9 und M. 1 .99 . 1891b

fdi $ May. MmiUMuoMÄM,
empfiehlt fich im

Hühneraugenschneiden.
Abonnenten zum Rastere « und Haarschneiden werden

ür in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenonunen.
Wiesbaden,

20  Bismarckring fäO._
Lokomobilen,

Pulsometer u. Ccntrisugalpumpen in allen Größen zum
Auspunipen von Baugruben, Tiesbauschachten und Brunnen sowie
ür alle andere Zwecke verleiht preiswerlh 4358*

M'llti . Mercbl , Mechaniker in Nastel a. Rh.

Biinkk-Außlilt
Walkmühlstr . 13

Sliuden-ßem
Emserstr . 51»

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaare « , als: Besen,

Schrubber, Abseifr- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohsrile rc.

Rohrfitze werden schnell und billig neugcfiochten, Korb-
Reparaturen gleich un gut ausgeführt.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 1501

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff« einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen ,Kaffen .EiSfchränke .Pianos .Teppichenrc . ,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1?28

Eeiucmer,AucköMlor, AlbrtWraße24.
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WieSbade«« Geaeral-Aazetg« .

Max Bellmann’s

Empfehlt mein
Aerztl . empfohlen I Patentamtl . gesehützt 1

Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
ZnrVerhütungy Ansteckung tFrauenschutz.
k Schachtel ä 12 Stück M. 3.—. Jj
Dk Zahflb. i. d. Apotli.,Orosaago30h . od. diro>rtT»M
M >. Generaldep .M.dujakawsky, Apoth.

Leipzig -Neuschleussig.

neu eingelroOrnes Lager

Hemdrnblouftn, Untrrröckr«,
Schleifen und Cravatten

in großer Auswahl zu billigen Preise ».

Anna Vollhardt,
KL. KnrgÜraßr « .

M ' Ä ^ LALLLKTZÜiRLLSLL sind mnstergAtig in Construction und Ausführung.

§lll ^ ' 6r Zf ähmaschf neu find unentbehrlich für Hanrgebccuch und Industrie.
ÄI ' ÄlLIILAiNVlRIRISIS sind in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

l§ Illgj £ © S* Zf ätmiasehilieil sind unernst in Leistungsfähigkeitund Dauer. «
Zf LLlriLIA.!8<ZlL̂ILSLL sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse, auchi« der Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweig«

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . Act.Ges, fffBCP Wiesbaden. Wntlitllt. 34.

10/809

Rollen-
Kugellager.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu auuergewclinlieh billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Wäsch -Kleiderstoffen,
best« Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

pdp Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren-u.Knaben-Anzüge.
in grosser Auswahl.

Wilhelm Ee Itz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

1763

Gesch äfts Eröff nung
Dem verehelichen Publikum Wiesbadens die ergebenste Mittheilung, daß mir hier

Saalgasse 416--- Filiale
unserer seit 100 Jahren bestehenden

Chemischen Wäscherei und Färberei
eröffnet haben und wird unser eifriges Bestreben sein, unsere werthe Kundschaft
rasch, pünktlich und billig zu bedienen.

Hochachtungsvoll
CLebrüdea * Wolf ®,

Bad Nauheim.
Abholung durch eigenes Personal . 1968

“riainal-Amerikanische läh -Maschinen
für Gras , Klee und Getreide , bewährt u.
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth& C*o.,
Fran kfutr a . M., Hanauer Laad~ rasse 169,

Portland-Cemeni-Fabrik Ingelheima. Rh. A. ki.
vormals C- ICrebs,

Marke
irsten Ranges.

- x -

_ 2-

Marke
ersten Ranges.

- x — — -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grSestw
Bindekraft und Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung. 2689k

David Söhne, Hallea.s.
Kakao- u. Schokoladenfabrik.

Mignon-Kakao Zweinull J6  1,60p. Pfd.
Mignon-Kakao DreinuU 1,80p. Pfd.
Mignon-Kakao Viernull 2,00p. Pfd.
Hafermalz-Kakao . . 1,00p.Pfd.
Gesüsster Milch-Kakao J(  1,60p . Pfd-

Kösste ErsBaruisa rar äen Haaslialt! Bequemste Za6ereitBBS!

Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit!
Mignon-Schokolade 40; 50; 60 ->) p. 1h  Pfd .-Pack.
Mignon-Napolitains 40; 50; 604 p. Va Pfd.-Cart.

10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen
wurden innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäftunter den Marken Helios,
Sanitas , Economia etc. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen,

letzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke
■- : MIGNON

in allen besseren Geschäften zu haben.
Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original-Cartons mit obiger Schutzmarke.

Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich.
BBP Auf Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an . Ml

Keine, ,ü«r« a««t,c»e Tabu» übertraf in den letzten Jahren unteren Hbsatx in Kakao»« »«».
Zu haben in Wiesbaden bei : Christian Knapp , Sedanstr . 7 und

F. Urban & Co . , Taunusstr. 4. 121/38

lieber

Me jjtttt» Baumeister Md Hausbesitzer!
Linolaum u . Lines* usta

wird jetzt durch mein erdachtes Verfahren und meine erfnudsne Klebemasse auf Gement,
Lt»i», Holz - Boden rc. 1751

unter Garantie für Haltbarkeit gelegt.
niKNVLL . Aog . Bedier , im- ».Jrrotttttt.

(
c
c
c

Wirth sch afts -Ueh ernahme.
Freunden, Collcgen und allen Bekannten zur gefl. Kenntnißnahme,

daß ich die Wirthschaft meiner Schwiegereltern,

Ggßhsiis„p Tmbk", MsiN.
Ecke mittlere Bleiche 14 «. Zanggasse 12,

übernommen habe.
Empfehle ein vorzügliches Glas bayrisches Bier , prim®

Weine nebst guter Küche.
Billige Fremdenzimmer . Achtungsvoll

Louis Weher,
4497» ehrmaliger Hoboist im Regt . 8 ®-

)
>
>

3
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viisse ih
^og und
^iste sie.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022

